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Vorwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das Land Brandenburg ist immer eine Reise
wert — und zunehmend mehr Menschen aus
nah und fern geniel3en seine vielfaltige Na-
tur- und Kulturlandschaft. Die Zahl der Tou-
risten steigt von Jahr zu Jahr - 2012 erholten
sich fast 4,2 Millionen Gaste in der Mark und
buchten rund 11,5 Millionen Ubernachtun-
gen. Diese Entwicklung ist erfreulich; zeigt
sie doch, dass unsere Aktivitaten zur Forde-
rung des Tourismus erfolgreich sind.

Als Arbeitsminister freue ich mich natirlich
besonders Uber die gute Entwicklung im
Gastgewerbe. Mehr Gaste brauchen mehr
Gastwirte, mehr Pensionen, mehr Hotel-,
Service- und Cateringpersonal: lhre Zahl
wuchs im Vorjahr um 1,3 Prozent auf nun-
mehr fast 27.000 sozialversicherungspflichtig
Beschaftigte. Zusatzlich werden — bundes-
weit typisch fur eine saisonabhéangige Bran-
che — etwa nochmals so viel Menschen ge-
ringfligig beschaftigt.

Zudem leistet das Gastgewerbe einen grof3en
Beitrag zur Ausbildung junger Menschen. Im
Wettbewerb um kinftige Fachkrafte ist die
Branche starker denn je bemdiht, attraktive
Jobs anzubieten. Es geht um interessante
Arbeit, die gerecht bezahlt wird und ange-
messene Arbeitszeiten mit sicheren, gesund-
erhaltenden Bedingungen verbindet.

Der Tag im Gastgewerbe ist vielféltig und
anstrengend. Kochen, Anrichten, Servieren,
Empfang, Zimmerreinigung, Service — das
alles leisten in kleineren Betrieben zumeist
dieselben Leute. Dabei missen sie stets
freundlich, zuvorkommend, punktlich und
verlasslich sein. Ihre Arbeitszeiten richten
sich in erster Linie nach den Erfordernissen
und Wunschen der Géste. Das geht mit viel-
faltigen Belastungen einher. Typische Fak-
toren dabei sind Zeitdruck, unginstige Ar-
beitszeiten, kurzfristige Einsatze, kurze oder

VORWORT

gar keine Pausen, mangelnde Qualifikation,
Umgang mit manchmal schwierigen Gasten,
die oft geringe Vereinbarkeit von Beruf und
Familie.

Hier entstehen physische und psychische
Belastungen, die die Sicherheit und Ge-
sundheit der Beschaftigten im Gastgewer-
be gefahrden. Ohne gezielte MaflRnahmen
des Arbeitsschutzes kénnen sie zu Unféllen
und berufsbedingten Erkrankungen fihren.
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems,
des Atmungs- und des Verdauungssystems
sind die haufigsten Ursachen fir Arbeitsun-
fahigkeit in dieser Branche. Hinzu kommen
Stich- und Schnittverletzungen.

Vor diesem Hintergrund hat die Arbeits-
schutzverwaltung des Landes ihre Aktivitaten
zur Verbesserung von Sicherheit und Ge-
sundheitsschutz im Gastgewerbe erhdht. Fe-
derfuhrend hat sie an der Ausarbeitung eines
bundesweiten Arbeitsprogramms im Rahmen
der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutz-
strategie (GDA) mitgewirkt. Zudem beteiligte
sich Brandenburg an einer EU-weiten Kam-
pagne zu psychosozialen Risiken bei der Ar-
beit — ebenfalls mit dem Schwerpunkt ,Gast-
gewerbe".

Untersucht wurden vor allem Tatigkeiten, die
einseitig belasten, bewegungsarm sind, mit
Uberlangen Arbeitszeiten und psychischem


Prinect Printready ColorCarver
Page is color controlled with Prinect Printready ColorCarver 12.0.033
Copyright 2012 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

You can view actual document colors and color spaces, with the free Color Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.

Applied Color Management Settings:
Output Intent (Press Profile): ISOcoated_v2_eci.icc

RGB Image:
Profile: sRGB_hdm.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

RGB Graphic:
Profile: sRGB_hdm.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Turn R=G=B (Tolerance 0.5%) Graphic into Gray: yes

Turn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: no
CMM for overprinting CMYK graphic: no
Gray Image: Apply CMYK Profile: no
Gray Graphic: Apply CMYK Profile: no
Treat Calibrated RGB as Device RGB: no
Treat Calibrated Gray as Device Gray: yes
Remove embedded non-CMYK Profiles: yes
Remove embedded CMYK Profiles: yes

Applied Miscellaneous Settings:
Colors to knockout: no
Gray to knockout: no
Pure black to overprint: no
Turn Overprint CMYK White to Knockout: yes
Turn Overprinting Device Gray to K: yes
CMYK Overprint mode: set to OPM1 if not set
Create "All" from 4x100% CMYK: yes
Delete "All" Colors: no
Convert "All" to K: no


Prinect Printready Trapper
Page is trapped with Prinect Printready Trapper 12.0.033
Copyright 2012 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

You can view actual document traps, with the free Trap Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.

Settings:
Width: 0.042 mm  =  0.120 pt
Printorder: Black / Cyan / Magenta / Yellow / 
Step Limit: 25.0%
Common Density Limit: 0.50
Centerline Trap Limit: 100%
Trap Color Scaling: 100.0%
Image to Object Trapping: yes
Image to Image Trapping: no
Black Width Scaling: 100.0%
Black Color Limit: 95.0%
Overprint Black Text: 12.0 pt
Overprint Black Strokes: no
Overprint Black Graphics: no



Stress einhergehen — und so eklatant negati-
ve Folgen fur die Gesundheit haben. Neben
MalRnahmen der Arbeitsgestaltung ging es
auch darum, die Betriebe fur Malinahmen
zu sensibilisieren, die die Beschaftigten ge-
sundheitlich starken und ihnen somit ermdg-
lichen, mit berufsspezifischen Belastungen
besser umzugehen.

Die im Bericht dargelegten Ergebnisse zei-
gen, dass Interventionen des Arbeitsschut-
zes kombiniert mit betrieblicher Gesund-
heitsférderung die Praventionskultur in den
Unternehmen verbessern und die Gesund-
heitskompetenz der Beschéftigten steigern
kodnnen. Vorteile, die den Betrieb attraktiver
machen, seine Wettbewerbsposition starken,
Fachkréafte anlocken. Denn — auch das zei-
gen Untersuchungen - wo sich die Menschen
ernst genommen fihlen und Wertschatzung
erfahren, nehmen Motivation und Leistungs-
bereitschaft zu und gibt es weniger krank-
heitsbedingte Ausfalle.

Dieser Jahresbericht dokumentiert anschau-
lich, wie engagiert sich die Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter der Arbeitsschutzbehdrde des
Landes fir ein sicheres und gestlinderes Ar-
beiten in den Betrieben einsetzen. lhre regel-
maRigen Betriebsbesuche, die Ursachener-
mittlung von Unfallen und Berufskrankheiten,
die Information und Beratung fir Arbeitgeber
und Beschéftigte, die Beschwerden- und An-
zeigenbearbeitung sowie die Erteilung von
Genehmigungen — das alles tragt entschei-
dend dazu bei, das wir unser Konzept ,Gute
Arbeit fur alle* erfolgreich umsetzen und den
Wirtschaftsstandort Brandenburg starken
konnen. Dafur danke ich den Kolleginnen
und Kollegen der Arbeitsschutzbehérde aus-
drucklich.

Ginter Baaske

Minister fur Arbeit, Soziales,
Frauen und Familie des Landes Brandenburg

VORWORT
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Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie
(GDA) in Brandenburg - Besichtigungen in Uber
4.000 Brandenburger Betrieben durch das LAS

1.1. Abschluss der operativen Phase
der Arbeitsprogramme

Im Rahmen der GDA-Programmarbeit fuihrte
die Arbeitsschutzverwaltung (ASV) in Bran-
denburg 2012 hauptséachlich Nachbesichti-
gungen in den Betrieben durch, bei denen
im Ergebnis der ersten Besichtigung betrieb-
licher Handlungsbedarf festgestellt worden
war. Die Nachbesichtigungen dienten, neben
der Nachkontrolle zur Abstellung von Arbeits-
schutzmangeln, auch der Evaluation, inwie-
fern die Arbeitsprogramme in den Betrieben
wirksam geworden waren. Die Programme
verliefen im Wesentlichen planmafig und
die vorgegebene und mit den Unfallversiche-
rungstragern (UVT) vereinbarte Anzahl der
zu besichtigenden Betriebe wurde erreicht.
Auf die in den zentralen Projektplénen vor-
gesehenen Zweitbesichtigungen konnte zum
Teil verzichtet werden, da aufgrund der Be-
sichtigungsergebnisse der ersten Phase ein
zweiter Betriebsbesuch nicht erforderlich
schien. Die operative Phase der Durchfiih-
rung der GDA-Arbeitsprogramme wurde da-
mit im Jahr 2012 erfolgreich abgeschlossen.

1.2. Formularservice des Landes Bran-
denburg: Bereitstellung von Be-
sichtigungsdaten

Die Nationale Arbeitsschutzkonferenz (NAK)
hat fur die elektronische Erfassung aller
GDA-Daten den Formularservice des Landes
Brandenburg gewahlt. Das Landesamt fir
Arbeitsschutz (LAS) in Potsdam ubernahm
diese Schlusselfunktion und fungierte somit
von Beginn an fir die bundesweiten GDA-
Arbeitsprogramme als datenfihrende Stelle.
Die Daten der Erhebungsbdégen wurden auf
nichtéffentlichen Servern datenschutzge-
recht gespeichert und aufbereitet, bevor sie
den Programmleitungen im Vierteljahrestakt
bereinigt fur alle erforderlichen Auswertun-
gen zur Verfugung gestellt wurden. Somit
war die Steuerung des Datenflusses (fur
insgesamt 252.000 Betriebshesichtigungen)

kostenneutral an einer zentralen Stelle fir die
GDA-Beteiligten moglich.

1.3. Erfahrungsaustausch zwischen Lén-
dern und Unfallversicherungstragern

Am 4. Dezember 2012 fand der jahrliche
GDA-Erfahrungsaustausch der Aufsichts-
dienste der Lander Brandenburg und Berlin
sowie der UVT statt. Im Mittelpunkt stan-
den die Erfahrungen bei der Umsetzung der
GDA-Leitlinie ,Organisation des betriebli-
chen Arbeitsschutzes®. Die Teilnehmenden
konnten sich zu verschiedenen Fragen in
drei Themen-Workshops austauschen und
gemeinsam mit Kolleginnen und Kollegen
Antworten finden und diskutieren. Im Fokus
stand das Interesse, die Umsetzungsprakti-
ken der jeweils anderen Aufsichtsdienste zu
reflektieren sowie ggf. Unterschiede heraus-
zuarbeiten und naher zu beleuchten. Mit ins-
gesamt 77 Teilnehmenden hatte die Veran-
staltung wie in den vergangenen Jahren eine
hohe Resonanz.

1.4. GDA-Koordinatorentag im LAS

Das Land Brandenburg beteiligte sich an al-
len GDA-Programmen der 1. Phase in vollem
Umfang. Auf einem Koordinatorentag der
LAS-internen Projektleiterinnen und Projekt-
leiter der GDA-Arbeitsprogramme im Sep-
tember 2012 wurde Bilanz gezogen und das
weitere Vorgehen bis hin zur Auswertung der
Brandenburger Besichtigungsdaten und der
2013 folgenden Abschlussberichterstattung
abgestimmt. Die intern benannten Koordi-
natorinnen und Koordinatoren hatten eine
wichtige Multiplikatorenfunktion inne und
bildeten die Schnittstelle zur Umsetzung der
Programminhalte in der Aufsicht. Sie fertigten
im Projektverlauf regelmafig Statusberichte
an. In diesen Statusberichten war der aktu-
elle Stand der Projektumsetzung im Abgleich
mit den zwischen der Leitung des LAS und
dem Fachreferat des Ministeriums fur Arbeit,
Soziales, Frauen und Familie (MASF) abge-
schlossenen Zielvereinbarungen ablesbar.

GEMEINSAME DEUTSCHE ARBEITSSCHUTZSTRATEGIE IN BRANDENBURG
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Ubersicht 1:

Vorstellung der GDA-Arbeitsprogramme im Internet der ASV Brandenburg

1.5. Vero6ffentlichungen zu allen GDA-
Arbeitsprogrammen im Internet

Im Jahr 2012 wurden die GDA-Arbeitspro-
gramme als ,Thema des Monats" fiir die inte-
ressierte Fachoffentlichkeit auf den Internet-
seiten der ASV Brandenburg verdffentlicht
(Ubersicht 1).

1.6. Arbeitskreis Arbeit und Gesundheit
— Informationsplattform fur Koope-
rationspartner

Im Verlauf der GDA-Programme fand - bezo-
gen auf die bundesweiten und die Branden-
burger Aktivitaten - eine regelmaRige Infor-
mation der Sozial- und Kooperationspartner
statt. Im Arbeitskreis ,Arbeit und Gesundheit*
beim MASF wurde Uber die Arbeitsprogram-
me, die Entwicklungen im Vorschriften- und
Regelwerk und Uber den Stand der GDA-
Dachevaluation berichtet. Der Prozess der
Ableitung von Zielen fur die neue GDA-Pe-
riode von 2013 bis 2018 unter Einbeziehung
der Sozialpartner und moglicher Kooperati-
onspartner wurde vorgestellt und erlautert.
Insbesondere ist in diesem Arbeitskreis auch
auf den Gefahrdungsfaktor ,psychische Be-
lastungen bei der Arbeit* verwiesen worden,

PROGRAMMARBEIT

welcher in den letzten Jahren in Verbindung
mit dem Wandel in der Arbeitswelt erheblich
an Bedeutung gewonnen hat und bei der
GDA langfristig im Fokus stehen wird.

1.7. Ausblick auf 2013 bis 2018

In der 2. Phase von 2013 bis 2018 werden die
Trager der GDA ihre Aktivitaten auf folgende
neue Arbeitsschutzziele konzentrieren:

* Organisation des betrieblichen Arbeits-
schutzes,

* Arbeitsbedingte Gesundheitsgefahrdun-
gen und Erkrankungen im Muskel-Skelett-
Bereich,

* Schutz und Starkung der Gesundheit bei
arbeitsbedingter psychischer Belastung.

Die Arbeitsschutzverwaltung in Brandenburg
wird sich hier sowohl an der Durchfiihrung
von Kernprozessen - insbesondere Bera-
tungs- und Uberwachungstatigkeiten zur
Umsetzung der gesetzlichen Verpflichtungen
- als auch an den geplanten begleitenden
Prozessen beteiligen.

Beate Pflugk, LAS
beate.pflugk@las.brandenburg.de
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eine Wachstumsbranche in Brandenburg

2.1. Das Gastgewerbe im Uberblick

Bundesweit sind im Gastgewerbe 1,75 Mio.
Menschen taglich damit beschéftigt, ihren
Gasten (mdglichst) jeden Wunsch von den
Augen abzulesen. Seit 2006 steigen die Be-
schéaftigtenzahlen dieser Branche in Deutsch-
land kontinuierlich, im Jahr 2012 um etwa
2 %.! Europaweit gilt das Gastgewerbe als
einer der am schnellsten wachsenden Wirt-
schaftssektoren.? Zum Gastgewerbe zéhlen
die Hotellerie (Hotels und sonstiges Beher-
bergungsgewerbe) und die Gastronomie
(Gaststattengewerbe und Caterer). Ein be-
sonderes Merkmal der Branche ist der relativ
groBe Anteil an geringflgig Beschaftigten.
Im Jahr 2012 waren bundesweit im Gastge-
werbe 51 % sozialversicherungspflichtig und
49 % geringflugig beschéftigt (Abb. 1).

Es gab Zeiten (2005 - 2008), in denen im
Gastgewerbe bundesweit jahrlich mehr als
100.000 Lehrlinge zur Kéchin bzw. zum Koch,
zu Restaurantfach-, zu Hotelfach-, zu Hotel-

Das Gastgewerbe -

kauffrauen und -mannern, zu Fachfrauen und
-mannern fir Systemgastronomie oder zur
Fachkraft fir das Gastgewerbe ausgebildet
wurden. Das Spektrum der Arbeitsanforde-
rungen ist vielfaltig. Flr ausgebildete Fach-
krafte bietet die Branche gute Aufstiegs- und
sogar internationale Beschéaftigungsmaog-
lichkeiten. Wegen sinkender Schulerzahlen
stehen 2012 Ausbildungswillige in diesem
Umfang nicht mehr zur Verfigung, trotzdem
bleibt das Gastgewerbe mit 77.000 Auszubil-
denden im Jahr 2012 eine der grof3ten Aus-
bildungsbranchen in Deutschland.®

Zahlreiche Existenzgriinderinnen und -grin-
der versuchen jedes Jahr im Gastgewerbe
FulR zu fassen, doch der Wettbhewerbsdruck
ist so hoch, dass sich Jahr fur Jahr bundes-
weit die Anzahl der Betriebsaufgaben mit der
Anzahl der Betriebsneugrindungen in etwa
die Waage halt. Im Jahr 2012 waren sogar
geringflgig mehr Betriebsaufgaben als Be-
triebsneugriindungen zu verzeichnen.*

Abbildung 1:

Entwicklung der
geringfligig und
sozialversiche-
rungspflichtig
Beschéftigten
im Gastgewerbe
in Deutschland

(Quelle:
Deutscher
Hotel- und Gast-
stattenverband
(DEHOGA),
Bundesverband:
Zahlenspiegel,
IV/2012).

DEHOGA-Bundesverband/Bundesagentur fir Arbeit
osha.europa.eu/de/sector/horeca
DEHOGA-Bundesverband

Statistisches Bundesamt

A w N e
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Immer mehr Touristen entdecken das Land
Brandenburg als Urlaubsziel: fast 4,2 Mil-
lionen Gaste suchten 2012 zwischen Elbe
und Oder Erholung. Es wurden rund 11,5
Millionen Ubernachtungen registriert.> Von
Januar bis Dezember 2012 stellte der DE-
HOGA Brandenburg ebenfalls einen Anstieg
der Beschéftigtenzahlen von 1,3 % fest. Von
den 26.800 Beschaftigten im Gastgewerbe
des Landes Brandenburg ist mit rund 7.000
Beschéftigten etwa ein Viertel in Hotels tétig.
Deutlich Gber dem bundesdeutschen Durch-
schnitt liegen in Brandenburg die Anteile der
bei Caterern beschéftigten Personen (Abb. 2
und 3).

Abbildung 2:

Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte im
Gastgewerbe des Landes Brandenburg®

Abbildung 3:

Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte im
Gastgewerbe der Bundesrepublik®

PROGRAMMARBEIT

Neben Alter und Veranlagung hat auch im
Gastgewerbe die berufliche Tatigkeit einen
entscheidenden Einfluss auf die Haufigkeit
und Dauer von Arbeitsunféahigkeitsmeldun-
gen. Die Analyse von Arbeitsunfahigkeits-
daten aus vier gesetzlichen Krankenkassen
(AOK-Bundesverband, BKK-Bundesverband,
Technikerkasse, Gmunder Ersatzkasse) er-
gab, dass insbesondere fir weibliche Be-
schaftigte in den hotelnahen Berufen Kdchin,
Wascherei- und Reinigungspersonal das Ri-
siko, am Muskel-Skelett-System zu erkran-
ken, erhoht ist (Abb. 4).7

Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems,
des Atmungssystems und des Verdauungs-
systems waren 2008 bis 2009 - gemessen
an der Zahl der Erkrankungsfalle - die hau-
figsten Ursachen fir die Arbeitsunfahig-
keit der Beschaftigten in Hotels, Gasthofen
und Pensionen. Hinzu kommen Stich- und
Schnittverletzungen. Am langsten fehlten die
Beschaftigten der Hotellerie auf Grund von
Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems.
In Art und Dauer der Arbeitsunféhigkeit unter-
scheidet sich die Hotellerie nur unwesentlich
von anderen Branchen in Deutschland (Abb. 5).

Im Berufskrankheitengeschehen im Land
Brandenburg stellt das Gastgewerbe keinen
Schwerpunkt dar. Die in diesem Gewerbe
haufig anzutreffenden psychischen Belas-
tungen, z. B. durch ungunstige Arbeitszeiten,
Kundenkontakt oder durch Arbeit unter ho-
hem zeitlichen Druck, werden in der Liste der
Berufskrankheiten (BK) nicht abgebildet.

Auch moderate korperliche Belastungen, wie
andauerndes Stehen oder das Tragen von
Lasten unter 10 kg, kommen als Ursache
von Berufskrankheiten wegen fehlender An-
erkennungskriterien von vornherein nicht in
Betracht.

5 Potsdamer Neueste Nachrichten vom 27.02.2013

5 Bundesagentur fur Arbeit

7 F. Liebers, G. Caffier: Berufsspezifische Arbeits-
unféahigkeit durch Muskel-Skelett-Erkrankungen in
Deutschland. BAuA: 2009
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Abbildung 4:

Berufe mit erhéh-
tem Risiko fiir
eine Erkrankung
am Muskel-
Skelett-System,
getrennt fiir weib-
liche und ménnli-
che Beschétftigte’

Nur selten wird in diesem Gewerbe schweres
Heben und Tragen in einem zeitlichen Um-
fang anfallen, dass die fir die Anerkennung
bandscheibenbedingter Wirbelsdulenerkran-
kungen geforderten arbeitstechnischen Vo-
raussetzungen erfullt sind. Im Berichtsjahr
wurde dieser Zusammenhang bei einer als
Kichenhilfe angestellten Versicherten als er-
fullt angesehen.

In Kiichen und Spulkiichen kann dauernde
Feuchtarbeit zu Hauterkrankungen flhren.
Im Berichtsjahr sind keine Verdachtsfalle von
Hauterkrankungen aus der Hotellerie und
Gastronomie gemeldet worden. Im Gastge-
werbe ebenfalls eher nicht zu erwarten sind
chronisch schadigende physikalische Einwir-
kungen.

DAS GASTGEWERBE - EINE WACHSTUMSBRANCHE IN BRANDENBURG
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Abbildung 5:

Anteile der
drei hdufigsten
Krankheiten an

Arbeitsunfa-
higkeitstagen
(AU-Tagen) in
der Hotellerie®

Von der Einfuhrung der Vorschriften zum
Nichtrauchenden-Schutz profitiert insbeson-
dere das Servicepersonal, indem die Gefahr-
stoffbelastung reduziert wurde. Ungezielte
Infektionsgefahrdungen sind durch Kunden-
kontakte zwar nicht vollstandig auszuschlie-
Ben, eine Anerkennung der Infektion von
Mensch zu Mensch als Berufskrankheit ist
jedoch aufRerhalb des Gesundheitsdienstes/
der Wohlfahrtspflege auch rechtlich - bereits
durch die Bezeichnung der Listen-Berufs-
krankheit Nr. 3101° - ausgeschlossen.

Abbildung 6:

Meldepflichtige Arbeitsunfélle im Gastgewer-
be im Jahr 2011 in der Bundesrepublik

PROGRAMMARBEIT

Abbildung 7:

Meldepflichtige Arbeitsunfélle im Gastgewer-
be im Jahr 2011 in Brandenburg

Meldepflichtige Arbeitsunfalle im Gastgewer-
be ereigneten sich sowohl in der Bundesre-
publik als auch im Land Brandenburg mehr-
heitlich im Bereich der Gastronomie (Abb.
6 und 7). Im Jahr 2011 verunfallten in der
Bundesrepublik 2.095 Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer im Gastgewerbe, 30 % da-
von im Bereich der Hotels und des sonstigen

8 AOK Nordost: Arbeitsunfahigkeitsdaten Branche Hotellerie
2008-2009, Vergleich Land Brandenburg - Bund

® BK 3101: Infektionskrankheiten, wenn der Versicherte im
Gesundheitsdienst, in der Wohlfahrtspflege oder in einem
Laboratorium tétig oder durch eine andere Tétigkeit der Infek-
tionsgefahr in ahnlichem Male besonders ausgesetzt war
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Beherbergungsgewerbes. Im Land Branden-
burg wurden im Jahr 2011 46 Arbeitsunfalle
im Gastgewerbe gemeldet, 37 % davon im
Bereich der Hotels und des sonstigen Beher-
bergungsgewerbes. Kdchinnen und Koche,
Kichen- oder Kantinenhilfen, hauswirtschaft-
liche Hilfskréafte, Kellnerinnen und Kellner so-
wie Barkeeper sind im Gastgewerbe vorran-
gig an Arbeitsunfallen beteiligt (Abb. 8).

In der Ubergro3en Mehrzahl treten im Gast-
gewerbe Unfélle auf, bei denen der Kon-

takt mit scharfen Gegenstéanden (Messern
oder Klingen) zu Schnitt-, Stich-, Platz- oder
Quetschwunden fihrt. Der Aufprall als Ab-
sturzfolge, Belastungen des Bewegungsap-
parates, gefahrliche Stoffe in Haut oder Au-
gen oder der Kontakt mit offenem Feuer oder
heiBen Gegenstanden sind weitere ernstzu-
nehmende Unfallursachen, die Hinweise fir
notwendige Praventionsmalnahmen liefern
konnen. Korperliche Uberlastung wird 2011
in 9 % der Unfélle als Unfallursache ange-
fuhrt (Abb. 9).

Abbildung 8:

Berufsgruppen mit unfall-
trachtigen Tatigkeiten im
Gastgewerbe (Bundesre-
publik gesamt 2011)

Abbildung 9:

Unfallursachen fur melde-
pflichtige Unfélle im Gast-
gewerbe (Bundesrepublik
gesamt 2011)°

10 10%-Unfallstatistik der DGUV,
Berichtszeitraum 2011

Karin Schultz, Frank Wolpert, LAS Zentralbereich

karin.schultz@Ias.brandenburg.de frank.wolpert@Ias.brandenburg.de
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2.2. Ein Unfallbeispiel aus dem Gastge-
werbe: sicheres Arbeiten mit Wech-
selbriicken

Im Frihjahr 2012 ereignete sich ein Arbeits-
unfall, bei dem ein Beschaftigter schwerste
Kopfverletzungen erlitt.

Der Betrieb organisiert temporare Veranstal-
tungen wie z. B. Weihnachts- und Ostermark-
te und Ubernimmt fUr diese Veranstaltungen
die vollstdndige Organisation, einschlie3lich
des Aufbaus und der Bereitstellung von Fest-
zelten, Partyzelten sowie der verschiedenen
Holzhitten. Die dafur notwendige Ausstat-
tung lagert die Firma auf LKW-Aufliegern und
Wechselbrucken, die im beladenen Zustand
auf einem angemieteten Lagerplatz abge-
stellt werden.

Weil im Verlauf der Wintermonate die Stiitzen
einer Wechselbriicke auf dem weichen Bo-
den eingesunken waren, konnte diese nicht
mehr mit dem LKW-Fahrgestell unterfahren
werden. Da der Transport der Wechselbri-
cke nicht mehr moglich war, sollte diese mit
Hilfe eines ausgeliehenden Autokranes ge-
borgen werden. Zu diesem Zweck schlug der
Beschaftigte eine Kette an der eingesunke-
nen, vorderen rechten Stitze der Wechsel-
bricke an. Als der Kranfihrer den Ausleger
anhob und die Kette straff zog, brach die
Stutze am Rahmen der Wechselbriicke ab.
Eine Haltestrebe schlug herum und traf den
neben der Stiitze stehenden Beschéftigten
am Kopf.

Wie die Unfalluntersuchung ergab, wurde
die Wechselbriicke gebraucht gekauft, hatte
kein Typenschild und wies starke Korrosion
an Rahmen, Schweil3ndhten und tragenden
Teilen auf. Der gewéhlte Anschlagpunkt war
ungeeignet. Die mit Holzbohlen beladene
Wechselbriicke wies ein sehr hohes Gewicht
auf, ca. 12 bis 16 t. Durch das Anschlagen an
der vorderen Stltze wurde ein Grof3teil der
Last auf diese Ubertragen, so dass von einer
Uberlastung der Stiitze auszugehen ist.

PROGRAMMARBEIT

Neben dem schlechten Zustand der Wech-
selbriicke, der im Vorfeld der Arbeiten nicht
bewertet wurde, beméangelte das LAS ins-
besondere die fehlende Vorbereitung der
auszufuihrenden Arbeiten. Es waren keiner-
lei Festlegungen getroffen worden, welche
Anschlagmittel wo anzubringen sind und wie
die Zusammenarbeit mit dem Kranfuhrer er-
folgen sollte. Die Beschaftigten wurden nicht
unterwiesen, weder allgemein noch fir diese
speziellen Tatigkeiten. Dem Beschaftigten ist
anzulasten, dass er nach dem Anschlagen
des Anschlagmittels im Gefahrenbereich ste-
hen blieb.

Bei Arbeiten mit dem Kran hatten alle Betei-
ligten Schutzhelme tragen missen. Diese
waren vorhanden, wurden aber nicht getra-
gen. Allerdings héatte der Schutzhelm die Ver-
letzung des Beschéftigten nicht verhindert,
da ihn die Strebe aus seitlicher Richtung traf.

Abbildung 10:

Die Wechselbriicke mit der abgebrochenen
Stitze am Rahmen

Wechselbriicken sind auf Grund ihrer Einstu-
fung als Arbeitsmittel durch eine beféahigte
Person wiederkehrend zu priifen, nach allge-
meiner Empfehlung jahrlich. Rechtsgrundla-
ge bilden die Betriebssicherheitsverordnung
(BetrSichV), die BGI 598 ,Sicherer Umgang
mit Wechselbehaltern* und die DIN-Normen
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DIN EN 283 und DIN EN 284. Die vorge-
schriebene Prifung der Wechselbriicke war
in der Firma nicht bekannt.

Als Unfallursachen wurden die fehlende Be-
wertung der Wechselbriicke, die nicht getrof-
fenen Festlegungen zur Durchfiihrung der
Arbeiten sowie die fehlende Abstimmung der
Beteiligten eingeschatzt.

Die Forderungen des LAS (Bestellung von
Fachkraft fur Arbeitssicherheit und Betriebs-
arzt, Durchfiihrung einer Gefahrdungsbe-
urteilung, die alle Arbeitsbereiche umfasst,
insbesondere die Tatigkeiten auf dem La-
gerplatz, Durchfihrung der erforderlichen
Unterweisungen) wurden alle umgesetzt. Zur
Vermeidung zukinftiger Unfélle wurde fest-
gelegt, was bei diesen oder @hnlichen Arbei-
ten im Betrieb zu beachten ist:

* Aktualisierung der Gefahrdungsbeurtei-
lung unter Beachtung der konkreten Situ-
ation vor Ort,

» schriftiche Festlegungen zur personel-
len Verantwortung des jeweiligen LKW-
Fahrers fur das Abstellen der Wechsel-
bricken einschliellich der notwendigen
Standsicherheitsmalinahmen,

* regelmalige Unterweisung der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter,

» gesonderte Betriebsanweisung fir das
Abstellen von Lasten auf dem Lagerplatz,
insbesondere fur das Abstellen der Wech-
selbriicken,

» Bereitstellung von geeigneten, lastvertei-
lenden Unterlagen auf dem Lagergeléan-
de, fur den Fall, dass die auf dem LKW
mitzuflihrenden Unterlagen nicht vorhan-
den sind,

+ regelmaRige Uberpriifung der Wechsel-
bricken auf ordnungsgemaRen techni-
schen Zustand nach den Anforderungen
der BetrSichV und die Dokumentation der
Prufungen.

Matthias Bilz, LAS Regionalbereich Ost
matthias.bilz@las.brandenburg.de

2.3. Gesund und erfolgreich arbeiten in
der Hotellerie und Gastronomie

2.3.1. Anlass und Ziel

Das GDA-Arbeitsprogramm ,Sicherheit und
Gesundheitsschutz bei einseitig belasten-
den und bewegungsarmen Tatigkeiten in der
Gastronomie und Hotellerie* hatte sich zum
Ziel gesetzt, Haufigkeit und Schwere von
Muskel-Skelett-Erkrankungen unter Einbe-
ziehung von psychischen Fehlbelastungen
zu verringern und die systematische Organi-
sation des Arbeitsschutzes in den Betrieben
zu fordern. Der Fokus lag dabei auf einseitig
belastenden und bewegungsarmen Tatigkei-
ten des Gastgewerbes mit dem Schwerpunkt
Hotellerie.

In Kombination mit Uberlangen Arbeitszei-
ten kénnen einseitig belastende oder bewe-
gungsarme Tatigkeiten sowie psychische
Belastungen negative Auswirkungen auf die
Gesundheit haben. Langfristig sind daher
Maflnahmen erfolgversprechend, die nicht
nur auf die Einhaltung gesetzlicher Forde-
rungen hinwirken und Fehlbelastungen mini-
mieren. Es gilt dariiber hinaus, die gesund-
heitlichen Ressourcen der Beschéftigten zu
starken, die ihnen einen konstruktiven Um-
gang mit berufstypischen Belastungen er-
moglichen.

2.3.2. Organisation und Durchfiihrung

Einseitig belastende Téatigkeiten sind ins-
besondere dort zu erwarten, wo stark ar-
beitsteilig gearbeitet wird. Da das in kleinen
Familienbetrieben nicht zu erwarten war, ver-
standigten sich die Projektpartner, UVT und
staatliche Arbeitsschutzbehdrden, das GDA-
Arbeitsprogramm in Hotels mit mindestens
50 Beschaftigten durchzufihren.

Das Arbeitsprogramm gliederte sich in drei
Projektabschnitte.  Erstuntersuchungen in
sechs Hotels zeigten Ansatzpunkte fir not-
wendige InterventionsmalRnahmen, die dann
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gemeinsam mit dem jeweiligen Hotel abgelei-
tet und umgesetzt wurden. Nach etwa einem
Jahr wurde anhand von Zweituntersuchun-
gen die Wirksamkeit der vorgenommenen
MaRnahmen messbar.

Um bundesweit vergleichbare Ergebnisse zu
erhalten, wurde eine Handlungsanleitung mit
Fragen zur systematischen Organisation des
Arbeitsschutzes sowie zur Beurteilung der
physischen und psychischen Belastungen in
allen fur die Hotellerie typischen Tatigkeits-
bereichen erarbeitet. Diese wurde in zwei
Brandenburger Hotels pilotiert und allen am
GDA-Arbeitsprogramm beteiligten Landern
fur die Erst- und Zweituntersuchung zur Ver-
fugung gestellt.

Die Auftaktveranstaltung zu zahlreichen Akti-
onen, die sich bis 2013 bundesweit dem The-
ma ,Ruckengesundheit in der Gastronomie
und Hotellerie* widmeten, fand in Strausberg
im Land Brandenburg statt.

Abbildung 11:

Wenn der Fettbrand mit Wasser geléscht wird
(Quelle: BGN)

PROGRAMMARBEIT

Mit Workshops und Seminaren

» zur Ruckengesundheit,

* zum sicheren Umgang mit scharfen Messern,
* zu Sucht und Drogen,

* zum Hautschutz,

* zum Arbeitszeit- und Jugendarbeitsschutz,

einem Fahrsicherheitstraining im Fahrsimu-
lator und meterhohen Fettbrandexplosionen
(Abb. 11) wurden den Schulerinnen und
Schilern des Oberstufenzentrums Markisch-
Oderland die Themen Sicherheit und Ge-
sundheitsschutz im Gastgewerbe vermittelt.
Zur Starkung der gesundheitlichen Ressour-
cen erhielt jede Teilnehmerin und jeder Teil-
nehmer Empfehlungen zur personlichen Ge-
sundheitsvorsorge.

2.3.3. Ergebnisse

In das GDA-Arbeitsprogramm wurden sechs
Hotelbetriebe des Landes Brandenburg aus
der Grolenklasse 50 bis 249 Beschaftigte
einbezogen. Geringfigige Schwankungen
der Beschaftigtenzahl zwischen Erst- und
Zweitbesichtigung kénnen saisonale Ursa-
chen haben und gelten als branchentypisch.
In einem Drittel der aufgesuchten Hotelbe-
triebe existierten Mitarbeitervertretungen
(Abb. 12).

Eine erfolgreiche Pravention starkt auf der
Ebene der Mitarbeiter deren Gesundheits-
kompetenz und setzt auf der Ebene des Be-
triebes darauf, Sicherheit und Gesundheit
in allen Kernprozessen des Betriebes zu
etablieren und zu entwickeln. In Abhéangig-
keit von dem Male, in dem Sicherheit und
Gesundheit im Unternehmen bereits beriick-
sichtigt sind, werden drei Entwicklungsstu-
fen/drei Kategorien der Praventionskultur un-
terschieden. Betriebe, ,die in der Lage sind,
die gesetzlich geforderten Arbeitsschutzbe-
stimmungen zu verstehen und umzusetzen,
gelten als Betrieb mit funktionaler Praven-
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Abbildung 12:

GroRe der beteiligten
Hotelbetriebe,

mit und ohne
Mitarbeitervertretung

tionskultur* (Kategorie 1 - aktiv). Setzen Be-
triebe die staatlichen Arbeitsschutzvorschrif-
ten um und sich dartber hinaus aktiv mit der
Gesundheit ihrer Mitarbeiter auseinander
(Gesundheitsforderung, Gesundheitsziele als
Bestandteile der Unternehmensphilosophie),
dann spricht man von der kommunikativen,
interaktiven Praventionskultur (Kategorie 2
- proaktiv). Betriebe, die erst daran arbeiten
mussen, staatliche Arbeitsschutzvorschrif-
ten zu erfullen, gelten nach dem Modell von
Schweer/Krummreich* als funktional passiv
(Kategorie 0).

Die Hotelbetriebe, die zum Zeitpunkt der
Erstuntersuchung staatliche Arbeitsschutz-
vorschriften einhielten, boten aufRerdem
ihnren Beschéftigten bereits allgemeine ge-
sundheitsférdernde MaRRnahmen wie z. B.
Grippeschutz, Herz-Kreislauf-Prophylaxe
oder Erndhrungsberatungen an (Abb. 13).

Die vergleichsweise groRRere Gruppe erfillte
zum Zeitpunkt der Erstuntersuchung staatli-
che Forderungen noch unzureichend, was
insbesondere auf die Qualitat der Gefahr-
dungsbeurteilung sowie auf Art und Inhalt
von Unterweisungen zurlickzufihren war
(Abb. 13).

Nach der Intervention durch UVT und staatli-
chen Arbeitsschutz wird die Entwicklung der
Préaventionskultur sichtbar (Abb. 14).

Abbildung 13:

Beurteilung der Préaventionskultur in sechs
Brandenburger Hotelbetrieben vor der GDA-
Interventionsphase durch UVT und staatli-
chen Arbeitsschutz

1 Schweer, R.; Krummreich,U.: Gesundheitskompetenz
und Préaventionskultur — Indikatoren fir Gesundheit
und Erfolg im Unternehmen: Ein praktisches Hand-
lungsmodell.- Zentralblatt fir Arbeitswissenschaften.
63(4), S. 293-302, 2009
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Abbildung 14:

Beurteilung der Préventionskultur in sechs
Brandenburger Hotelbetrieben nach der
GDA-Interventionsphase durch UVT und
staatlichen Arbeitsschutz

In finf der sechs Hotelbetriebe wurden Rei-
nigungsarbeiten fremd vergeben, in zwei Ho-
tels arbeiteten Beschéftigte von Fremdfirmen
in der Spulkiche und in zwei Hotelbetrieben
wurde die Reinigung der Wasche von Fremd-
firmen Ubernommen. Dennoch konnte zum
Zeitpunkt der Erstbesichtigung nur ein Hotel-
betrieb fur die im Haus tatigen Fremdfirmen
eine Dokumentation der Gefahrdungsbeur-
teilung vorlegen. In den Erst- und Zweitun-
tersuchungen wurden auf3erdem Daten zu
physischen und psychischen Belastungen
im Gesprach mit dem Arbeitgeber und in
den Tatigkeitsbereichen (Empfang, Kiche,
Spulkiche, Service, Technik und beim Reini-
gungspersonal) erhoben.

1. Psychische Belastung

Branchentypische psychische Belastungen
ergeben sich im Gastgewerbe aus haufig
bestehendem Personalmangel, knappen
Zeitvorgaben und den fir Dienstleistungsbe-
reiche typischen ungiinstigen Arbeitszeiten.
Weiterhin fuhrt ein hoher Abstimmungsbe-
darf zwischen den Arbeitsbereichen zu ho-
hen Anforderungen an zu regelnde Informa-
tionsflisse, Verantwortlichkeiten und an die
Personalfiihrung. Zu den belastenden Aus-
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fuhrungsbedingungen gehéren aber auch
unhofliche, alkoholisierte oder aggressive
Gaste, die von den Beschéftigten ein hohes
Malf3 an sozialer Kompetenz erfordern.

Zum Umgang mit Reklamationen hatten alle
sechs Brandenburger Hotelbetriebe klare
Vorgaben getroffen. Zum Umgang mit ge-
waltbereiten und aggressiven Gasten waren
die Beschéftigten nur in drei Hotelbetrieben
geschult worden. Ein Betrieb war dankbar fur
den Hinweis und erarbeitete bis zur Zweitbe-
sichtigung entsprechende Regelungen. Zwei
der sechs Hotelbetriebe sahen diesbeziiglich
keine Notwendigkeit. Von den Aufsichtsbe-
amtinnen und Aufsichtsbeamten des LAS
wurde eingeschétzt, dass die Beschaftigten
weitestgehend sachliche Ruckmeldungen
Uber Lob oder Kritik von ihren Vorgesetzen
erhielten.

Obwohl sich die Zusammenarbeit der Ho-
telbereiche untereinander von der Erst- bis
zur Zweitbesichtigung geringfugig verbessert
hatte, erfolgte die Zusammenarbeit zwischen
Kiche und Service bzw. zwischen Kiiche und
Spulkiche in einigen Betrieben noch nicht
reibungslos. Die Bereitschaft der Stammbe-
legschaft, die Beschaftigten von Fremdfirmen
zu unterstitzen, war aufféllig gering.

Besonders erfreulich war es, dass es im
Ergebnis intensiver Beratungsgesprache
gelang, in finf von sechs Hotelbetrieben In-
terventionsseminare zur Rickengesundheit
und zum Umgang mit berufstypischen psy-
chischen Belastungen erfolgreich zu initiie-
ren.

Larm, mangelnde Beleuchtung, Hitze, Zug-
luft und hohe Luftfeuchtigkeit sind Faktoren
der Arbeitsumgebung, die sich nachteilig auf
Konzentrationsvermégen, Sprachverstand-
lichkeit und Leistungsfahigkeit der Beschaf-
tigten auswirken kénnen.

Gestaltungslésungen in einzelnen der sechs
besichtigten Hotelbetriebe zeigten, dass im
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Eingangsbereich/Empfang Zugluft wirksam
vermieden wurde, flir den Service gut be-
leuchtete, ebene Verkehrswege zur Verfi-
gung gestellt und Kiichen mit geeigneten Luf-
tungsanlagen ausgerustet waren, wodurch
beeintrachtigungsfreie  Arbeitsbedingungen
vorlagen. In allen diesen Bereichen traten
aber auch Mangel auf. Soweit umfassende
bauliche MaRnahmen erforderlich waren, die
nicht innerhalb eines Jahres umgesetzt wer-
den konnten, blieben auch nach der Zweitbe-
sichtigung Kiichen und Spiilkiichen eindeuti-
ge Belastungsschwerpunkte.

2. Physische Belastung

Durch die Anwendung der Leitmerkmalme-
thode zum Heben und Tragen von Lasten
konnte die Arbeitsbelastung in der Gastrono-
mie sehr gut mit den Arbeitsbelastungen in
anderen Wirtschaftszweigen verglichen wer-
den. Obwohl gelegentlich in ungtinstiger Ar-
beitshaltung oder raumlicher Enge gearbeitet
werden musste, ist die korperliche Arbeit in
Hotelbetrieben eher mittelschwer bis leicht.

Sobald die Beschaftigten bei der Arbeit Uber-
wiegend oder standig stehen mussen, ohne
die Mdoglichkeit einer zeitweiligen Entlastung
durch Gehen oder Sitzen zu haben, liegt
eine andauernde Stehbelastung vor, die eine
ernstzunehmende Belastung fiir das Muskel-
Skelett- und Herz-Kreislauf-System darstellt.
In der Pilotierungsphase wurden der Emp-
fang und die Kiiche als potentielle Risikobe-
reiche fur andauernde Steharbeit ermittelt.

Die Ergebnisse der Erstuntersuchung zeig-
ten, dass es in einzelnen Hotels interessante
Gestaltungslosungen fur den Empfang oder
die Kiiche gab, bei denen andauerndes Ste-
hen am Ort wenig oder Uberhaupt nicht vor-
kommt. Wer die Arbeiten am Empfang nicht
nur im Frontoffice, sondern auch im Backof-
fice, in dem sitzend gearbeitet wird, erledigen
lasst, hat den geforderten Belastungswech-
sel organisiert und die Zeiten andauernder

Steharbeit vermindert. Ganz ohne andauern-
de Steharbeit im Empfang kamen zwei Hotel-
betriebe aus, in denen Gaste und Beschaftig-
te beim Ein- und Auschecken sitzen konnten.
In Kiichen lassen sich die notwendigen Be-
lastungswechsel erreichen, wenn z. B. ein
Koch beim a-la-carte-Geschaft mehrere Be-
standteile seines Menus selbst vor- und zu-
bereitet und zusatzlich auch fir Ordnung und
Sauberkeit in der Kiiche sorgt. Insbesondere
beim Bankettgeschéaft wurde noch in vier von
sechs Hotelkiichen andauernde Steharbeit
geleistet.

In vier Hotelbetrieben flihrte die Berufsgenos-
senschaft fur Gastgewerbe und Nahrungs-
glter (BGN) und in einem die AOK Nordost
die Interventionsseminare zur Gesundheits-
kompetenz durch. Themen wie ,Rlckenfit im
Beruf, ,Umgang mit Stress”, ,Umgang mit
Reklamationen* oder ,Immer nur L&cheln®
sollen dabei helfen, den berufstypischen Be-
lastungen etwas entgegensetzen zu kdnnen
und so die Beschaftigungsfahigkeit zu erhal-
ten.

Die Handlungsanleitung zur Beurteilung
der Arbeitsbedingungen in Hotellerie und
Gastronomie ist im Ergebnis dieses GDA-
Arbeitsprogramms anzupassen. Wirksame
Maflinahmen zur Minderung von physischen
Fehlbelastungen missen vor allem im Emp-
fang und in der Kiiche ansetzen und den
Anteil andauernder Steharbeit mindern. In
einem Hotelbetrieb werden die Interventions-
seminare zur Rickengesundheit und zur Min-
derung der psychischen Belastung zukiinftig
Bestandteil der betrieblichen Ausbildung und
sollen von der DEHOGA-Akademie angebo-
ten werden.

Karin Schultz, LAS Zentralbereich

karin.schultz@las.brandenburg.de
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2.4 EU-Kampagne ,,Psychosoziale
Risiken bei der Arbeit*

Das LAS beteiligte sich im Jahr 2012 an ei-
ner europaweiten Kampagne der staatlichen
Aufsicht zur Geféahrdungsbeurteilung psychi-
scher Belastungen. Zielgruppe waren dabei
Betriebe aus dem Gastgewerbe. Typische
Belastungsfaktoren in dieser Branche sind
Zeitdruck, ungunstige Arbeitszeiten, kurzfris-
tige Arbeitseinsatze, verkirzte oder fehlende
Pausen, mangelnde Qualifikation, der Um-
gang mit alkoholisierten bzw. aggressiven
Gasten sowie die geringe Vereinbarkeit von
Beruf und Familie.

Die Ziele der Kampagne bestanden darin,
die psychischen Belastungen verstarkt in die
Gefahrdungsbeurteilung zu integrieren und
damit die Arbeitsbedingungen im Bereich der
Gastronomie/Hotellerie zu verbessern. Die
Erfahrungen aus der Kampagne sollten dar-
Uber hinaus in die Vorbereitung der nachsten
GDA-Programme einflief3en.

Im Zeitraum August bis Oktober 2012 wur-
den durch zehn speziell geschulte Aufsichts-
beamtinnen und -beamte des LAS 51 Hotels
und Gaststatten im Land Brandenburg be-
sichtigt und beraten. Dabei standen die psy-
chischen Belastungen im Vordergrund. Die
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber zeigten
sich an der Problematik und der Kampagne
sehr interessiert.

Die Analyse der allgemeinen Arbeitsschutz-
daten ergab, dass in den aufgesuchten,
zumeist kleinen gastronomischen Einrich-
tungen mit 1 bis 10 Beschaftigten die sicher-
heitstechnische bzw. betriebsérztliche Be-
treuung weitgehend umgesetzt war.

Als mangelhaft erwies sich die Einbeziehung
der psychischen Belastungen in die Gefahr-
dungsbeurteilung. Diese gesetzliche Forde-
rung hatten nur 20 % der besichtigten Be-
triebe erflllt. Dabei bertucksichtigten sie vor
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allem die hohe Arbeitsbelastung, Drohungen
bzw. Gewalt durch Gaste und die Problema-
tik der Nacht- bzw. Schichtarbeit.

In den Gesprachen wurden die Arbeitgebe-
rinnen und Arbeitgeber nach Faktoren ge-
fragt, welche aus ihrer Sicht den Zeitdruck,
die Arbeitsbelastung und das Arbeitsaufkom-
men in der Gastronomie erhdhen. Als Grund
fur den Zeitdruck nannten 30 % der befrag-
ten Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber per-
sonelle Engpasse, ausgeldst durch Schwie-
rigkeiten, geeignetes Personal zu finden.
Zeitdruck trete auch immer dann auf, wenn
StoRRzeiten bei der Personaleinsatzplanung
nicht bericksichtigt werden. Eine erhohte
Arbeitsbelastung entsteht nach Meinung ei-
nes Drittels der Arbeitgeberinnen und Arbeit-
geber durch viele gleichzeitig zu erledigende
Tatigkeiten, den Umgang mit und die Verant-
wortung fiir Bargeld sowie eine hohe physi-
sche Belastung durch Stehen, Laufen und
Tragen von Lasten. Auch ungiinstige arbeits-
organisatorische Regelungen erhéhen nach
Ansicht der Befragten die Arbeitsbelastung.
Dazu gehoren unglnstige Arbeitszeiten, wie
z. B. Nacht- und Schichtarbeit oder geteilte
Dienste. Ein hohes Belastungspotenzial sa-
hen ca. 40 % der befragten Arbeitgeberinnen
und Arbeitgeber auch in kurzfristigen Ande-
rungen von Schichtpldnen und dem haufigen
Einspringen fur Kolleginnen und Kollegen.
Der Kontakt zu Kundinnen und Kunden wur-
de ebenfalls als ein psychischer Belastungs-
faktor angesehen. Ca. 40 % der Befragten
fihrten in diesem Zusammenhang die hohen
bzw. zunehmenden Erwartungen der Gaste
an die Serviceleistungen an, die nicht immer
erfullt werden kénnen und bei den Beschéaf-
tigten zu Stresserleben fihren.

Obwohl nur wenige der aufgesuchten Ho-
tels und Gaststéatten eine Einschéatzung der
psychischen Belastung im Rahmen der Ge-
fahrdungsbeurteilung vorgenommen hatten,
leitete ein grof3er Teil (65 %) der befragten
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Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber geeignete
MalRnahmen ab, um ihre Beschéftigten vor
psychischen Fehlbelastungen zu schitzen.
Dazu gehoren z. B. die Rotation der Mitar-
beiter zwischen verschiedenen Téatigkeiten,
Schichtplane mit Planungssicherheit fir die
Freizeit oder die Einteilung gut funktionie-
render Teams.

Die Aufsichtsheamtinnen und -beamten des
LAS berieten abschlieRend zum Umgang mit
psychischen Belastungen und héndigten ein
Informationsfaltblatt aus, das den Arbeitge-
berinnen und Arbeitgebern eine Hilfestellung
geben soll, branchentypische Belastungsfak-
toren abzubauen.

Der hohe Beratungsbedarf der aufgesuchten
Betriebe spricht dafur, &hnliche Kampagnen
auch in anderen Branchen durchzufiihren
und deren Ergebnisse breit zu streuen. Bran-
chenspezifische Informationsmaterialien be-
wahrten sich in der EU-Kampagne gut und
sollten auch bei kinftigen GDA-Projekten
eingesetzt werden.

Auch in ihrer taglichen Aufsichtstatigkeit sind
die Aufsichtsbeamtinnen und -beamten ge-
fordert, die Betriebe starker als bisher fur das
Thema der psychischen Belastungen zu sen-
sibilisieren und zu beraten. Dabei kénnen sie
auf das arbeitspsychologische Basiswissen
zurlckgreifen, das ihnen in den letzten bei-
den Jahren in viertdgigen Schulungen (ent-
sprechend der LASI-Verdffentlichung LV 52)
vermittelt worden ist.

Sabine Muhlbach, LAS Zentralbereich

sabine.muehlbach@las.brandenburg.de
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Im Rahmen eines Pilotprojekts Uberprifte
das LAS im Zeitraum November 2011 bis
Januar 2012 neun im Baugenehmigungs-
verfahren genehmigte Biogasanlagen. Es
sollte Uberprift werden, ob die Ergebnisse
der fUr den Freistaat Sachsen erstellten ,Si-
cherheitstechnischen Stellungnahme Uber
die Bewertung des Standes der Sicherheits-
technik bei Biogasanlagen“ (IBExU Institut fir
Sicherheitstechnik GmbH, 1B-10-7-132) und
im ,Merkblatt Sicherheit in Biogasanlagen“
(Kommission fir Anlagensicherheit, KAS-12)
dargestellten Mangel und Defizite auf Biogas-
anlagen im Land Brandenburg Ubertragbar
sind.

Bei der Auswertung des Pilotprojektes wur-
den als wesentliche Mangel festgestellt, dass
in sieben Biogasanlagen die Prufung vor der
erstmaligen Benutzung von Arbeitsplatzen in
explosionsgefahrdeten Bereichen (Anhang 4
Abschnitt A, Nr. 3.8 BetrSichV) und in zwei
Biogasanlagen die Prifungen vor Inbetrieb-
nahme nach § 14 BetrSichV nicht durchge-
fuhrt worden waren. Neben den fehlenden
Prifungen zum Explosionsschutz wurden
weitere Mangel und Defizite wie z. B. fehlen-
de Kennzeichnungen an sicherheitsrelevan-
ten Anlagenteilen, die Verwendung von unge-
eigneten Materialien oder die unzureichende
bzw. fehlende Sicherung gegen Absturz von
hoher gelegenen Verkehrswegen und Ar-
beitsplatzen festgestellt.

Auf Grund der Art und Anzahl der in allen
neun kontrollierten Biogasanlagen festge-
stellten Mangel wurde die qualifizierte Weiter-
fihrung der Kontrollen von bau- und immissi-
onsschutzrechtlich genehmigten Anlagen als
landesweites Fachprojekt festgelegt.

In Vorbereitung des Fachprojekts erhielten
neun Aufsichtsbeamtinnen und -beamte des
LAS eine Fortbhildung zum Aufbau und zur
Funktionsweise von Biogasanlagen. Zur Um-
setzung des landeseinheitlich abgestimmten
Vorgehens wurden durch die Projektgruppe
eine Checkliste und ein inhaltlich darauf ab-
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Sicherheit und Gesundheitsschutz
der Beschaftigten in Biogasanlagen

gestimmtes Anmeldeschreiben erarbeitet.
Die Vorankundigung mit dem Anmeldeschrei-
ben war notwendig, um den Betreiberinnen
und Betreibern der Biogasanlagen bzw. den
Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern der in
den Anlagen Beschaftigten den Kontrollum-
fang darzustellen. Durch die Kenntnis des
Kontrollumfangs war es den oben genannten
Personen mdoglich, sich auf die umfassende
Kontrolle vorzubereiten und die notwendigen
Angaben, Dokumente und Prufberichte be-
reitzuhalten.

Im Zeitraum von Mai bis September 2012
kontrollierten die Aufsichtsbeamtinnen und
-beamten des LAS landesweit sieben bau-
rechtlich und 33 immissionsschutzrechtlich
genehmigte Biogasanlagen mit einem Anla-
genalter zwischen einem und zwdlf Jahren.
39 Biogasanlagen waren ,Nawaro-Anlagen*
(Anlagen zur Verwendung nachwachsender
Rohstoffe) mit Gille- und/oder Feststoffein-
bringung, Prozessbehélter, Garrestlager und
den technischen Anlagen zur Gasaufbereitung
und -verwertung. In einer Anlage wurden neben
Gulle und Bioabfallen auch industrielle bzw.
landwirtschaftliche Reststoffe eingesetzt.

Bei den Kontrollen der Biogasanlagen Uber-
prufte das LAS unter Nutzung der Checkliste
durch Interviews, Fachgesprache und Anla-
genbegehungen

» das Vorhandensein und Funktionieren ei-
ner systematischen Arbeitsschutzorgani-
sation,

* Angaben zur Art der Biogasanlage,

e arbeitsschutzrechtlich relevante Nachwei-
se, Dokumente und Prifberichte sowie

« im Speziellen die Gewahrleistung des Ex-
plosionsschutzes und die Einhaltung der
Forderungen des Arbeitsstéattenrechts.

Die Fragen zur systematischen Arbeits-
schutzorganisation (z. B. Durchfiihrung der
Gefahrdungsbeurteilung und deren Aktuali-
tat, Erfullung von Organisationspflichten aus
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dem Arbeitssicherheitsgesetz - ASIG) sind
mehrheitlich positiv beantwortet worden. Bei
der Uberpriifung der technologischen Beson-
derheiten in den 40 Biogasanlagen ergab
sich das erwartete homogene Bild:

» Tatigkeiten mit Gefahrstoffen: in 40 Bio-
gasanlagen,

* Bereiche mit Brand- und Explosionsge-
fahrdung: in 40 Biogasanlagen,

+ Tatigkeiten mit biologischen Arbeitsstof-
fen: in 39 Biogasanlagen,

» Bereiche mit Transportaufgaben mit Kraft-
fahrzeugen: in 36 Biogasanlagen,

» Bereiche mit gehdérschadigendem Larm:
in 38 Biogasanlagen.

Die Uberpriifung von arbeitsschutzrechtlich
relevanten Nachweisen, Dokumenten und
Prufberichten von vorgeschriebenen Priifun-
gen ergab folgenden Stand:

* in 38 von 40 Anlagen war die Prifung vor
Inbetriebnahme nach § 14 BetrSichV erfolgt,

* in 37 von 40 Anlagen waren die Arbeits-
platze vor der erstmaligen Nutzung nach
Anhang 4 Nr. 3.8 BetrSichV geprift,

» die wiederkehrende Prifung nach § 15
BetrSichV lag in allen notwendigen Fallen
(16) vor,

* in 34 Anlagen erfolgte zusatzlich die si-
cherheitstechnische Prifung durch einen
Sachverstandigen nach § 29a Bundesim-
missionsschutzgesetz (BImSchG). Die
Prifungen der Sachverstandigen zielen
auf die integrative Beurteilung aller MaR3-
nahmen zur Verhinderung von Stérungen
bzw. Storfallen sowie die Begrenzung
ihrer Auswirkungen und betrachten z. B.
Forderungen zum Immissionsschutz,
Baurecht, Wasserrecht und Brand- und
Explosionsschutz sowie aus Unfallverhii-
tungsvorschriften.

Lediglich in einer von 40 Biogasanlagen la-
gen weder Prifnachweise nach BetrSichV

noch nach BImSchG vor. Durch den Anla-
genbetreiber war die Durchfiihrung der feh-
lenden Prifungen nach BetrSichV zum Zeit-
punkt der Kontrolle aber bereits beauftragt.

Die Kontrolle der Abstellung der in den
Prifnachweisen dargestellten Mangel er-
gab, dass diese Uberwiegend erfolgt war.
Besonders hervorzuheben ist, dass fur alle
Prifungsarten nach BetrSichV Prufberichte
ohne Mangel festgestellt wurden.

Die Umsetzung der Forderungen der Arbeits-
stattenverordnung (ArbStattV) Uberprifte
das LAS auf Grundlage der in der Checklis-
te vorgegebenen Raume und Einrichtungen
im Fachgesprach und bei der Betriebsbege-
hung. Die Anzahl der Mangel mit einem Be-
zug zur Arbeitsstatte ,Biogasanlage® zeigt,
dass die Beteiligung der Arbeitsschutzver-
waltung im Genehmigungsverfahren einen
positiven Einfluss auf die Umsetzung des Ar-
beitsstattenrechts hat. In den 40 kontrollier-
ten Biogasanlagen wurde z. B.

« dreimal das Fehlen von Waschmdglich-
keiten in unmittelbarer Anlagenndhe und
eines Umkleideraums,

» funfmal der unsichere Zugang zu hoher
gelegenen Bereichen,

+ viermal die ungeeigneten Absturzsiche-
rungen von hoher gelegenen Bereichen,

» sechsmal die ungeeignete Sicherung ge-
gen das Hineinstlrzen in tiefer gelegene
Anlagenteile und

» viermal eine fehlende Kennzeichnung
von sicherheitsrelevanten Anlagenteilen
(Absperrhahne, Not-Aus-Schalter) festge-
stellt.

Da die kilometerweite Entfernung zwischen
den im AulRenbereich liegenden Biogasanla-
gen und dem Hauptsitz der Arbeitgeberinnen
oder Arbeitgeber nicht zumutbar war, wurden
in vier Fallen fehlende Sanitarrdume fur die
auf der Anlage Beschaftigten beanstandet.

BIOGASANLAGEN IN BRANDENBURG
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Ubersicht 2: Anzahl der durchgefiihrten Prifungen zum Explosionsschutz im Vergleich zwi-
schen dem unangekiindigten Pilotprojekt und dem angekiindigten Fachprojekt

7 (78 %)

2 (22 %)

38 (95 %)

37 (93 %)

Zur Abstellung der festgestellten Mangel
ordnete das LAS mundlich in einem Betrieb
die Uberarbeitung der Betriebsanweisungen
an. In 32 Fallen wurden Mangel in Besichti-
gungsschreiben dargestellt und deren Abstel-
lung mit einem Termin verbunden. In sieben
Biogasanlagen war neben der Beratung kein
weiteres Verwaltungshandeln notwendig.

Im Rahmen der gefiihrten Fachgesprache
aullerten sich Anlagenbetreiberinnen und
-betreiber bzw. Arbeitgeberinnen und Arbeit-
geber positiv zum verwendeten Anmelde-
schreiben. Durch den darin beschriebenen
Kontrollumfang bestand fur sie die Méglich-
keit, technische, organisatorische und bauli-
che Defizite oder Mangel in den Dokumenta-
tionen im Vorfeld der Kontrollen zu ermitteln
und abzustellen (siehe auch Ubersicht 2).

Der Anstieg der Anzahl der im Rahmen des
Fachprojekts festgestellten Prifungen zum
Explosionsschutz ist begrindbar mit

* den Nebenbestimmungen und Hinwei-
sen in den Stellungnahmen des LAS im
Rahmen der Beteiligung an den Geneh-
migungsverfahren nach BImSchG und
Baugesetzbuch (BauGB),

* der Auswahl der kontrollierten Anlagen
(33 BImSchG-Anlagen, in denen Errich-
tung und Betrieb, und 7 BauGB-Anlagen,
in denen die Errichtung genehmigt wurde)
sowie

« dem verwendeten Anmeldeschreiben

begriindet. Die Durchfiihrung und Ergebnisse
der im BImSchG vorgeschriebenen behdrdli-

PROGRAMMARBEIT

chen ersten Anlagenkontrolle (Endabnahme)
wurden im Rahmen des Projektes nicht be-
rucksichtigt.

In Auswertung der Ergebnisse wird einge-
schatzt, dass

» die Abgabe der fachlichen Stellungnahme
des LAS im Genehmigungsverfahren (mit
notwendigen Nebenbestimmungen und
Hinweisen) und

+ die schriftiche Anmeldung der Kontrollen
und die damit verbundene betriebliche
Kenntnis des Kontrollumfangs

dazu fuhrte, dass sich die Verantwortlichen
intensiv mit ihren Pflichten im Arbeitsschutz
beschaftigten und damit eine systematische
Verbesserung des Arbeitsschutzes und der
Sicherheit der Anlagen erreicht wurde.

Neben den Stellungnahmen im Genehmi-
gungsverfahren nimmt das LAS Kontrollen

e vor der Inbetriebnahme,
+ nach wesentlichen Anderungen,

* nach Schadensereignissen bzw. Unfal-
len und

e im Rahmen der risikoorientierten Auf-
sichtstatigkeit in entsprechenden Zeitab-
standen

vor. Entsprechend der hohen Risiken flr die
Beschaftigten und Betreiber sind Kontrollen
in Biogasanlagen im Abstand von drei Jahren
durchzufiihren. In Abhangigkeit von den Er-
gebnissen kénnen die Besichtigungsinterval-
le verlangert bzw. verkirzt werden.

Axel Kanitz, LAS Regionalbereich Sud
axel.kanitz@Ias.brandenburg.de
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Einhaltung des Arbeitszeitgesetzes

4.1 Anlass und Ziel

Mit der Anderung des Arbeitszeitgesetzes
(ArbZG) zum 01.01.2004 und dem Auslaufen
der Ubergangsfrist zum 31.12.2006 gilt fur
Krankenhduser die Regelung, dass die Zei-
ten der Bereitschaftsdienste in vollem Um-
fang als Arbeitszeit im Sinne des ArbZG zu
werten sind. Die Ubergangszeit sollte es den
Krankenhausleitungen ermdglichen, die Ar-
beitszeitmodelle entsprechend anzupassen.
Das LAS informierte die Krankenhausleitun-
gen, dass Handlungshilfen (LV 30) und Ar-
beitsmaterialien zur Arbeitszeitgestaltung in
Krankenhdusern vorliegen, die von Arbeits-
schutzinstitutionen erarbeitet worden sind.

Beschaftigte, die in Krankenhdusern Be-
reitschaftsdienste leisteten, richteten in den
vergangenen Jahren dennoch mehrfach
Beschwerden und Anfragen an das LAS.
Diese lielen erkennen, dass insbesondere
die Arztinnen und Arzte in ihren jeweiligen
Einrichtungen vermutlich einer Uberaus ho-
hen Belastung durch eine unginstige bzw.
rechtswidrige Gestaltung der Arbeitszeit aus-
gesetzt sind. Auch bei den vom LAS zuvor
durchgefuhrten Besichtigungen in Kranken-
hausern wurde deutlich, dass es Probleme
hinsichtlich der Einhaltung der Bestimmun-
gen des ArbZG gibt.

Die rechtskonforme Anwendung des Arbeits-
zeitrechts in den Krankenhdusern sollte im
Rahmen eines Fachprojekts durchgesetzt
werden. Der aktuelle Stand der Gestal-
tung der Arbeitszeit war zu ermitteln, um
die kunftige Aufsichtsstrategie in diesem
Bereich festzulegen. Bei Bedarf sollten die
Verantwortlichen in den Krankenhausern
u. a. hinsichtlich der Durchfuhrung von Ge-
fahrdungsbeurteilungen bzw. Belastungs-
analysen sowie der Anwendung von alterna-
tiven Schichtmodellen beraten werden.

4.2  Durchfuhrung

In sieben Krankenhausern flihrte das LAS
zwischen 2010 und 2012 stichprobenartige

In Krankenhausern

Kontrollen hinsichtlich der Einhaltung der ar-
beitszeitrechtlichen Bestimmungen durch. Im
Jahr 2010 wurden vier Krankenhauser aufge-
sucht. Weitere drei Einrichtungen, bei denen
anlasshezogene Besichtigungen erforderlich
waren, wurden in den darauffolgenden Jah-
ren kontrolliert. In allen Kliniken prifte das
LAS die Arbeitszeitgestaltung fir das arztli-
che Personal, in vier Kliniken wurden auch
die Arbeitszeiten der Pflegekrafte einbezo-
gen. Folgende Sachverhalte bzw. Unterlagen
wurden Uberpruft:

» die Gefahrdungsbeurteilung bzw. Belas-
tungsanalysen sowie die daraus resultie-
renden MalRnahmen zur Gewahrleistung
des Gesundheitsschutzes,

» die Arbeitszeitaufzeichnungen fiir aus-
gewahlte Schwerpunktbereiche (unter
Beachtung von Tarifvertragen bzw. Kir-
chenrechtlichen Regelungen, Betriebsver-
einbarungen und Opt-out-Einwilligungen),

» die Aktivzeiterfassung flr die Rufbereitschaft.

Zusatzlich fihrte das LAS in vier Krankenhau-
sern Gesprache mit Arztinnen und Arzten mit
dem Ziel, die praktische Umsetzung der arbeits-
zeitrechtlichen Vorschriften und die Belastungs-
situation realistisch einschatzen zu kénnen.

Die Ergebnisse der Besichtigungen und Ge-
sprache teilte das LAS den Verantwortlichen
der Kliniken mit und forderte die Abstellung der
festgestellten Beanstandungen. Zudem berie-
ten die Aufsichtsbeamtinnen und -beamten des
LAS die Kliniken beziglich einer rechtskonfor-
men und gesundheitsgerechten Gestaltung der
Arbeitszeit. Den Krankenhausern wurde ausrei-
chend Zeit zur Mangelabstellung gewahrt. Im
Jahr 2012 begannen die Aufsichtsbeamtinnen
und -beamten des LAS in allen zuvor kontrol-
lierten Hausern mit Nachkontrollen. Die Aus-
wertung der Unterlagen erstreckte sich teilwei-
se bis in das Jahr 2013 hinein.

Die Uberpriften Krankenhauser teilen sich in
Bezug auf den vom Land vorgegebenen Ver-
sorgungsauftrag folgendermalRen auf:

EINHALTUNG DES ARBEITSZEITGESETZES IN KRANKENHAUSERN
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» 2 Krankenhauser der Schwerpunktversor-
gung,

» 3 Krankenhauser der qualifizierten Regel-
versorgung,

» 1 Krankenhaus der Grundversorgung,

* 1 Fachkrankenhaus.

Das Krankenhaus der Grundversorgung und
das Fachkrankenhaus befanden sich in kon-
fessioneller Tragerschaft.

4.3 Ergebnisse

Fir alle sieben Krankenhauser lagen gultige
Tarifvertrage bzw. bei den konfessionellen
Krankenhdusern  Arbeitsvertragsrichtlinien
vor, die auf Grundlage der Offnungsklausel
nach den §§ 7 und 12 ArbZG von den Grund-
normen dieses Gesetzes abweichende Ar-
beitszeitregelungen ermaglichten.

In allen aufgesuchten Krankenhausern wur-
den Verstolie gegen die Bestimmungen des
ArbzZG festgestellt. Uberwiegend waren die
Arztinnen und Arzte von den VerstéRen be-
troffen. Im Bereich der Pflege gab es weniger
Probleme. Massive Zuwiderhandlungen gab
es in dem Krankenhaus der Grundversor-
gung. Wenige VerstoRe waren im Uberpriften
Fachkrankenhaus zu verzeichnen. In diesem
Krankenhaus war es strukturbedingt moglich,
die Arbeitsablaufe besser zu planen.

Wahrend der Besichtigungen in den Kliniken
wiesen die dortigen Verantwortlichen mehr-
fach darauf hin, dass der Mangel an &rztlichen
Fachkraften sowie die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen die Einhaltung der arbeits-
zeitrechtlichen Bestimmungen, bei gleichzeiti-
ger Gewahrleistung der Patientenversorgung,
erheblich erschweren. Weiterhin wurde von den
Klinikleitungen ausgefihrt, dass die Umstellung
auf neue Arbeitszeitmodelle, die die Belastun-
gen und die Beeintrachtigung der Gesundheit
verringern, mit einem hohen Aufwand verbun-
den sei und aus organisatorischen Grinden
nicht kurzfristig realisiert werden konne.

PROGRAMMARBEIT

Folgende Beanstandungen wurden bei den
Kontrollen u. a. festgehalten:

* Die Arbeitszeiten wurden auf bis zu 24
Stunden verlangert, obwohl entgegen den
Tarifvertragen bzw. den Arbeitsvertrags-
richtlinien eine Belastungsanalyse nicht
erfolgt war und alternative Arbeitszeitmo-
delle nicht gepruft worden waren (in funf
Krankenhausern).

* Die Aufzeichnungen der tatsachlich ge-
leisteten Arbeitszeiten waren unvollstan-
dig. Insbesondere wurden die Aktivzeiten
wahrend der Rufbereitschaft bzw. die Ar-
beitszeiten bei geleisteter Mehrarbeit nicht
aufgezeichnet (in finf Krankenhdusern).

+ Bei den Bereitschaftsdiensten wurden die
Schichtzeiten tUber 24 Stunden hinaus ver-
langert. In Einzelfallen wurden im Zusam-
menhang mit Bereitschaftsdiensten an den
Wochenenden Arbeitszeiten von bis zu 48
Stunden ermittelt (in sechs Krankenhausern).

* Im Zusammenhang mit geleisteter Vollarbeit
wurde die zuladssige Dauer der Arbeitszeit
von 10 bzw. 12 Stunden (gemaf Tarifrecht)
Uberschritten (in vier Krankenhausern).

« Bei Diensten, bei denen Vollarbeit mit Be-
reitschaftsdienst kombiniert wurde, betrug
der Anteil der Vollarbeit mehr als die nach
Tarifrecht zuldssigen acht Stunden (in drei
Krankenhausern).

» Die Rufbereitschaft oder die Bereitschafts-
dienste wurden rechtswidrig dazu genutzt,
um regelmallig die noch nicht erledigten
Tagesaufgaben abzuarbeiten. Im An-
schluss an die geplanten Regeldienste
wurde damit weiterhin durch die Arztinnen
bzw. Arzte Vollarbeit geleistet und haufig
die zulassige Arbeitszeit Gberschritten (in
drei Krankenhdusern).

« Zwischen den Schichten wurde den Be-
schaftigten die gesetzlich geforderte Ru-
hezeit nicht gewahrt. Die Nichtgewahrung
von ausreichenden Ruhezeiten ergab sich
durch fehlerhafte Dienstplanungen oder
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durch die Inanspruchnahme der Arztinnen
und Arzte wahrend der Rufbereitschaft (in
vier Krankenhausern).

» Die zulassige durchschnittliche Wochenar-
beitszeit wurde Uberschritten (in drei Kran-
kenhausern, davon in einem Krankenhaus
trotz Anwendung der Opt-out-Regelung).

» Bei Arbeitszeiten Gber neun Stunden wur-
den den Beschaftigten wiederholt nur Pau-
sen mit einer Gesamtdauer von 30 Minu-
ten gewabhrt (in drei Krankenhausern).

Bei den durchgefiihrten Nachkontrollen wie-
sen alle Krankenhausleitungen nach, dass in-
zwischen MalRnahmen mit dem Ziel veranlasst
worden waren, die beanstandeten Mangel
abzustellen. Die Auswertung der abgeforder-
ten Unterlagen ergab, dass in drei Kranken-
hausern die Mangel vollstandig bzw. weitest-
gehend vollstandig abgestellt worden waren.
In zwei Einrichtungen war mit den veranlass-
ten MalRnahmen begonnen, aber noch kein
rechtskonformer Zustand erzielt worden.

In funf Krankenhdusern hatte die Geschafts-
fihrung externe Berater mit der Analyse der
Arbeitszeiten sowie der Erarbeitung von rechts-
konformen Schichtmodellen beauftragt, nach-
dem das LAS die Mangel bei der Schichtplan-
gestaltung aufgezeigt hatte. Die Berater sollten
Vorschlage fir die Einhaltung der Arbeitszeit-
vorschriften unter Berlcksichtigung der da-
mit verbundenen wirtschaftlichen Aspekte er-
arbeiten. Hierbei zeigte sich, dass teilweise
strukturelle Verdnderungen in den jeweiligen
Klinikbereichen zur Verbesserung der Arbeits-
zeitsituation erforderlich waren bzw. sind.

Die Umstellung auf neue Arbeitszeitmodelle
fuhrte in mindestens zwei Kliniken zu kontro-
versen Diskussionen. Einerseits klagten die
Arztinnen und Arzte uber zu hohe Belastun-
gen aufgrund der langen Arbeitszeiten und
der hohen Arbeitsdichte. Andererseits fanden
die neuen Arbeitszeitmodelle nicht die ge-
wulnschte Akzeptanz bei vielen Beschaftigten
aus den Reihen der Arzteschaft. Die Griin-

de hierfir waren vielfaltig. Neben Arbeits-
schutzaspekten spielten vermutlich auch fi-
nanzielle Beweggriinde eine Rolle.

Alle Krankenhauser wurden erneut Uber die
festgestellten Mangel informiert und auf-
gefordert, entsprechende Malnahmen zur
Einhaltung der gesetzlichen Forderungen
zu veranlassen. In einem Fall wurde ein
BuRgeldverfahren eingeleitet. Mindestens
in einem weiteren Fall ist beabsichtigt, zu
den VerstdBen gegen das Arbeitszeitgesetz
ebenfalls ein Bul3geldverfahren einzuleiten.

4.4  Schlussfolgerungen

Auch nach der Beendigung des Fachprojekts
sind in den aufgesuchten Kliniken weitere
Kontrollen erforderlich, um dauerhaft eine
nachhaltige Verbesserung der arbeitszeitbe-
zogenen Arbeitsbedingungen zu erreichen.
Wenngleich die gewonnenen Ergebnisse,
aufgrund der nicht reprasentativen Anzahl an
Kontrollen, nicht als statistisch gesichert gel-
ten kénnen, liegt die Vermutung nahe, dass
die Situation in den anderen Krankenhau-
sern des Landes Brandenburg dhnlich ist. Im
Rahmen der Aufsichtstatigkeit ist es kulnftig
erforderlich, auch in diesen Krankenhausern
verstarkt die Bestimmungen des Arbeitszeit-
gesetzes zu kontrollieren und erforderliche
Mafinahmen durchzusetzen.

In der Vergangenheit wurde bei den Besich-
tigungen in Krankenhdusern der Beratung
zum Arbeitszeitrecht eine hohere Prioritat
eingeraumt als der Ahndung von Verst6-
Ren. Inzwischen hatten die Leitungen der
Krankenhauser mehrere Jahre Zeit, die Ar-
beitszeitgestaltung an die veranderten recht-
lichen Rahmenbedingungen anzupassen.
Dennoch wurden erhebliche Defizite bei den
Kontrollen festgestellt. Deshalb wird kinftig
mit nachdricklichem behérdlichen Handeln
(u. a. BuRgeldverfahren) das Arbeitszeitrecht
konsequent durchgesetzt werden.

Gerd Schréder, LAS Regionalbereich West
gerd.schroeder@las.brandenburg.de

EINHALTUNG DES ARBEITSZEITGESETZES IN KRANKENHAUSERN
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Arbeitsschutz in Zahlen
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Arbeitsschutz in Brandenburg -
Bilanz eines Arbeitstages

Wie sieht die Bilanz eines ,durchschnittli-
chen®Arbeitstages (bezogen auf 200 Arbeits-
tage im Jahr) hinsichtlich des Arbeitsschut-
zes in Brandenburg aus?

» Esereigneten sich 124 Arbeitsunfalle, davon
mindestens einer mit schwerer Verletzung
und bleibendem korperlichen Schaden.

» Zwei Betroffene erhielten die Einstufung
ihrer Erkrankung als Berufskrankheit. Je-
der vierte Fall wird aufgrund der Schwere
der Erkrankung dariber hinaus mit einer
Rente entschadigt.

Schwere Arbeitsunfélle und Berufskrankhei-
ten sind haufig mit menschlichem Leid und
erheblichen finanziellen Folgen fir die Betrof-
fenen und die Allgemeinheit verbunden. Die
Arbeitsschutzverwaltung Brandenburg wirkt
solchen Ereignissen praventiv und reaktiv
durch verschiedene MalRnahmen entgegen.
Dazu einige Beispiele:

* An einem durchschnittlichen Tag wurden
etwa 53 Betriebsstatten besichtigt und da-
bei 106 Beanstandungen festgestellt.

e Zur Durchsetzung von Forderungen wur-
den 12 MalRnahmen des Verwaltungs- und
Ordnungswidrigkeitenrechts festgelegt.

» Die Arbeitsschutzverwaltung traf im Rah-
men ihrer Zustandigkeit 78 Entscheidun-
gen und teilte diese den Betrieben, Be-
schaftigten und Antragstellenden mit.

* Eswurden (und das auch im Interesse der
Allgemeinheit) 433 dokumentierte Arbeits-
tage von Berufskraftfahrern des gewerb-
lichen Personen- und Guterkraftverkehrs
auf Einhaltung der hier geltenden beson-
deren Arbeitsschutzvorschriften Uberprift.

» Der gewerbearztliche Dienst begutachte-
te sechs Krankheitsfalle hinsichtlich einer
moglichen berufsbedingten Erkrankung.

* Im Rahmen der Marktiberwachung wur-
de mindestens ein Produkt auf Gesetzes-
konformitat und gefahrlose Nutzung durch
die Allgemeinheit Gberpraft.

Frank Wolpert, LAS Zentralbereich
frank.wolpert@I|as.brandenburg.de

Ubersicht 3: Ausgewéhlte Zahlen aus dem Alltag des Brandenburger Landesamtes fiir Arbeitsschutz

ARBEITSSCHUTZ IN BRANDENBURG - BILANZ EINES ARBEITSTAGES
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keiten

Tatigkeiten in Betrieben und Einrichtungen

Im Jahr 2012 waren im Betriebsstatten-Ka-
taster der Arbeitsschutzverwaltung 66.181
Betriebsstatten mit 772.250 Beschaftigten
sowie 4.267 Betriebsstatten ohne Beschaf-
tigte registriert. 89 % der Betriebsstatten mit
Beschaftigten waren Kleinbetriebsstatten mit
1 bis 19 Beschaftigten (weitere Angaben ent-
halt Tabelle 2 im Anhang).

Im Berichtsjahr wurden 6.484 Betriebsstat-
ten durch die Aufsichtsbeamtinnen und -be-

Uberblick tiber die Dienstgeschafte und Tatig-

amten des LAS aufgesucht. In diesen Be-
triebsstatten wurden 7.945 Dienstgeschafte
durchgefihrt. Weitere 2.351 Dienstgeschafte
wurden auf Baustellen vorgenommen. In den
Betriebsstatten erfolgten 4.644 regelmalige,
d. h. vom LAS auf der Grundlage einer Risiko-
orientierung eigeninitiiert geplante Besichti-
gungen. In 2.432 Fallen war ein besonderer
Anlass der Grund fur eine Besichtigung. Fir
Uberwachungsaktivitaiten wurden 61 % der
fur fachliche Tatigkeiten verfligbaren Zeitres-
sourcen eingesetzt (siehe Abb. 15).

Ubersicht 4: Aufgesuchte Betriebsstatten in Leitoranchen mit mehr als 450 Dienstgeschaften

Ubersicht 5: Leitbranchen mit einem Anteil aufgesuchter Betriebsstatten von mehr als 20 %

Die Ubersichten 4 und 5 dokumentieren das
Ergebnis der risikoorientierten rechnerge-
stitzten Aufsichtstatigkeit in Brandenburg.

ARBEITSSCHUTZ IN ZAHLEN

Betriebsstatten in Branchen mit einem hohen
Gefahrdungspotenzial werden haufiger auf-
gesucht.
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Im Rahmen der Besichtigungen in Betrieben
und an anderen Arbeitsstellen, wie Baustel-
len, wurden im Jahr 2012 insgesamt 21.171
Beanstandungen ermittelt und die Beseiti-
gung der damit einher gehenden Gefahr-
dungen veranlasst. In diesen Fallen wirkte
die Arbeitsschutzverwaltung Brandenburg

praventiv auf die Senkung der Anzahl von
Arbeitsunfallen bzw. von berufsbedingten Er-
krankungen ein.

Die Sachgebiete mit den haufigsten Bean-
standungen sind in der nachstehenden Uber-
sicht 6 dargestellt.

Ubersicht 6: Leitbranchen mit Beanstandungshaufungen

Die Innendiensttatigkeiten im Zusammen-
hang mit den durchgefuhrten Besichtigungen
verteilen sich im Berichtsjahr und im Ver-
gleich zum Vorjahr wie in Ubersicht 7 darge-
stellt.

Ubersicht 7: Innendienstaktivitaten

Die direkt bzw. indirekt fremdgesteuerten
Aktivitaten, wie Stellungnahmen, Erlaub-
nisse, Genehmigungen und Bearbeitung
von Anfragen, haben sich gegeniiber dem

Vorjahr differenziert verandert. Im Bereich
Anzeigen- und Anfragenbearbeitung ist der
knapp 15-prozentige Zuwachs vor allem auf
den Anstieg von Anzeigen und Anfragen im
Sachgebiet ,Uberwachungsbediirftige An-
lagen® zurlckfihrbar. Wahrend im Bereich
Genehmigungen eine nahezu gleichbleiben-
de Anzahl von Antrédgen vorlag, wurden ca.
14 % weniger Stellungnahmen bzw. Gutach-
ten gefertigt. Hier ist besonders eine rucklau-
fige Tendenz zu begutachtender Sachver-
halte aus dem Sachgebiet ,Arbeitsstatten,
Arbeitsplatze, Ergonomie“ wahrnehmbar.

Wegen der Verringerung der Aufsichtska-
pazitaten infolge weiterer Personaleinspa-
rungen mussten weiterhin Abstriche bei den
regelmaligen Besichtigungen und den daran
geknupften Folgetatigkeiten, wie Besichti-
gungsschreiben, Buf3gelder und Verwarnun-
gen, in Kauf genommen werden.

Die Verteilung der aufgewendeten Zeitanteile
fur die Fachproduktgruppen vom Gesamtnet-
toarbeitsvermdgen ist in Abb. 15 dargestellt.

UBERBLICK UBER DIE DIENSTGESCHAFTE UND TATIGKEITEN
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Verteilung der Zeit-
ressourcen auf
Fachprodukte

Udo Heunemann, LAS Controlling

udo.heunemann@las.brandenburg.de

30 ARBEITSSCHUTZ IN ZAHLEN


Prinect Printready ColorCarver
Page is color controlled with Prinect Printready ColorCarver 12.0.033
Copyright 2012 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

You can view actual document colors and color spaces, with the free Color Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.

Applied Color Management Settings:
Output Intent (Press Profile): ISOcoated_v2_eci.icc

RGB Image:
Profile: sRGB_hdm.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

RGB Graphic:
Profile: sRGB_hdm.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Turn R=G=B (Tolerance 0.5%) Graphic into Gray: yes

Turn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: no
CMM for overprinting CMYK graphic: no
Gray Image: Apply CMYK Profile: no
Gray Graphic: Apply CMYK Profile: no
Treat Calibrated RGB as Device RGB: no
Treat Calibrated Gray as Device Gray: yes
Remove embedded non-CMYK Profiles: yes
Remove embedded CMYK Profiles: yes

Applied Miscellaneous Settings:
Colors to knockout: no
Gray to knockout: no
Pure black to overprint: no
Turn Overprint CMYK White to Knockout: yes
Turn Overprinting Device Gray to K: yes
CMYK Overprint mode: set to OPM1 if not set
Create "All" from 4x100% CMYK: yes
Delete "All" Colors: no
Convert "All" to K: no


Prinect Printready Trapper
Page is trapped with Prinect Printready Trapper 12.0.033
Copyright 2012 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

You can view actual document traps, with the free Trap Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.

Settings:
Width: 0.042 mm  =  0.120 pt
Printorder: Black / Cyan / Magenta / Yellow / 
Step Limit: 25.0%
Common Density Limit: 0.50
Centerline Trap Limit: 100%
Trap Color Scaling: 100.0%
Image to Object Trapping: yes
Image to Image Trapping: no
Black Width Scaling: 100.0%
Black Color Limit: 95.0%
Overprint Black Text: 12.0 pt
Overprint Black Strokes: no
Overprint Black Graphics: no



Veranstaltungen

NNNNNNNNNNNNNNNNN


Arnold_Qualify Preflight
2013-10-28T11:48:05+01:00

Die verwendeten Preflight-Einstellungen finden Sie, indem Sie das Preflight-Plugin in der zugehörigen Report-Datei benutzen.

Prinect Printready ColorCarver
Page is color controlled with Prinect Printready ColorCarver 12.0.033
Copyright 2012 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

You can view actual document colors and color spaces, with the free Color Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.

Applied Color Management Settings:
Output Intent (Press Profile): ISOcoated_v2_eci.icc

RGB Image:
Profile: sRGB_hdm.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

RGB Graphic:
Profile: sRGB_hdm.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Turn R=G=B (Tolerance 0.5%) Graphic into Gray: yes

Turn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: no
CMM for overprinting CMYK graphic: no
Gray Image: Apply CMYK Profile: no
Gray Graphic: Apply CMYK Profile: no
Treat Calibrated RGB as Device RGB: no
Treat Calibrated Gray as Device Gray: yes
Remove embedded non-CMYK Profiles: yes
Remove embedded CMYK Profiles: yes

Applied Miscellaneous Settings:
Colors to knockout: no
Gray to knockout: no
Pure black to overprint: no
Turn Overprint CMYK White to Knockout: yes
Turn Overprinting Device Gray to K: yes
CMYK Overprint mode: set to OPM1 if not set
Create "All" from 4x100% CMYK: yes
Delete "All" Colors: no
Convert "All" to K: no


Prepare_RGB_zu_CMYK Preflight
2013-10-28T11:49:59+01:00

Die verwendeten Preflight-Einstellungen finden Sie, indem Sie das Preflight-Plugin in der zugehörigen Report-Datei benutzen.

Prinect Printready Trapper
Page is trapped with Prinect Printready Trapper 12.0.033
Copyright 2012 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

You can view actual document traps, with the free Trap Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.

Settings:
Width: 0.042 mm  =  0.120 pt
Printorder: Black / Cyan / Magenta / Yellow / 
Step Limit: 25.0%
Common Density Limit: 0.50
Centerline Trap Limit: 100%
Trap Color Scaling: 100.0%
Image to Object Trapping: yes
Image to Image Trapping: no
Black Width Scaling: 100.0%
Black Color Limit: 95.0%
Overprint Black Text: 12.0 pt
Overprint Black Strokes: no
Overprint Black Graphics: no



32

Internationale Zusammenarbeit

Erfahrungsaustausch der Polnischen Ar-
beitsinspektion und der Arbeitsschutzver-
waltung Brandenburg 2012

Die Arbeitsschutzverwaltung Brandenburg
und die polnische Arbeitsschutzverwaltung
pflegen seit vielen Jahren auf der Basis ei-
ner Zusammenarbeitsvereinbarung aus dem
Jahre 2001 eine intensive Beziehung, die ih-
ren Ausdruck in gemeinsamen Projekten so-
wie regelmafRigen Zusammenkunften findet.

Am 14. und 15. November 2012 fand ein
Erfahrungsaustausch der Arbeitsschutzbe-
horden der Republik Polen und des Landes
Brandenburg im Institut flr Arbeit und Ge-
sundheit (IAG) der Deutschen Gesetzlichen
Unfallversicherung in Dresden statt. Einge-
bettet war der Erfahrungsaustausch in einen
gréBeren Rahmen, den Polnisch-Deutschen
Arbeitsschutzdialog 2012, organisiert durch
die Bundesarbeitsgemeinschaft fur Sicherheit
und Gesundheit bei der Arbeit (Basi).

Der Polnisch-Deutsche Arbeitsschutzdialog
2012 bildete die Fortsetzung des auf der A+A
2011 in Dusseldorf begonnenen ,Polnisch-
Deutschen Dialoges”. Nachdem im Jahr 2011
die Arbeitsschutzstrategien der beiden Lander
im Vordergrund standen, lag der Fokus 2012
auf den Themen ,Psychische Belastungen”
und ,Muskel-Skelett-Belastungen”. Weiterhin

VERANSTALTUNGEN

wurden die Grundsatze der Pravention beider
Lander vorgestellt und erortert.

Nach diesen grundsétzlichen Diskussionen
wurde anschlieRend im Rahmen des Erfah-
rungsaustausches der Staatlichen Arbeitsin-
spektion Polens (PIP) und der Arbeitsschutz-
verwaltung Brandenburg auf die gemeinsame
grenziiberschreitende Zusammenarbeit so-
wohl aus polnischer als auch aus deutscher
Sicht zurtickgeblickt. Referenten waren der
Leiter der Arbeitsinspektion Zielona Gora und
der Leiter des Referates 36 ,Sicherheit und
Gesundheit bei der Arbeit, Produktsicherheit"
im MASF des Landes Brandenburg. Konkret
wurden die Tatigkeiten der Lander im Bereich
des Bauwesens beleuchtet. Aus deutscher
Sicht wurden hier vor allem die im GDA-Ar-
beitsprogramm Bau und Montagearbeiten ge-
machten Erkenntnisse vorgestellt.

In die Zukunft gerichtet und den Erfahrungsaus-
tausch abschlieBend war die Diskussion tber
Strategie und Methodik des Aufsichtshandelns,
besonders bei der Uberpriifung der betrieblichen
Arbeitsschutzorganisation. Diese Diskussion
wird in baldiger Zukunft fortgesetzt werden, da
sich am Ende alle Teilnehmenden einig waren,
dass angesichts wachsender Wirtschaftsbezie-
hungen beider Lander sowie der Regelungen zur
Arbeitnehmerfreiziigigkeit eine weitere Zusam-
menarbeit winschenswert und unerlasslich ist.

Abbildung 16:

Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des Polnisch-
Deutschen Dialoges

Katarina Weisberg,
LAS Zentralbereich

katarina.weisberg@
las.brandenburg.de
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Informationsveranstaltung in Eberswalde
anlasslich des Weltkrebstages

Anlasslich des Weltkrebstages fand am 8.
Februar 2012 eine Informationsveranstal-
tung im Paul-Wunderlich-Haus in Eberswal-
de statt. Hierzu hatte das Gesundheitsamt
des Landkreises Barnim eingeladen. Das
Ziel dieser Veranstaltung war es, das Thema
Hautkrebs verstarkt ins offentliche Bewusst-
sein zu ricken. So wurden die Blrgerinnen
und Burger Uber die Ursachen, die Diagno-
se, den Verlauf sowie die Behandlungsmdg-
lichkeiten und -chancen von Hautkrebser-
krankungen aufgeklart. Das Landesamt fir
Arbeitsschutz unterstutzte die Veranstaltung
und informierte tUber die Gefahrdungen durch
optische Strahlung und die Rechtsvorschrif-
ten zum Schutz vor kunstlicher UV-Strahlung.

Das GruRwort hielt die Sozial- und Umweltde-
zernentin des Landkreises Barnim. Anschlie-
Rend erlauterte die Vorstandsvorsitzende der
Brandenburgischen Krebsgesellschaft e.V.
die Situation hinsichtlich der Arten und Hau-
figkeitsverteilungen der Tumorerkrankungen
in Brandenburg. Von Hautkrebs betroffen sind
sowohl Manner als auch Frauen annahernd
gleichermalen. Insgesamt waren im Dezem-
ber 2011 etwa 72.000 Krebserkrankungen
am Tumorzentrum Potsdam e.V. gemeldet.
Mit einer Gesamtzahl von etwa 12.000 Er-
krankungen ist der Hautkrebs der haufigste
bdsartige Tumor in Brandenburg. Die Anzahl
der Neuerkrankungen war in den letzten Jah-
ren signifikant gestiegen. Bei hellhautiger
Bevodlkerung entsteht Hautkrebs insbesonde-
re durch naturliche und kunstliche UV-Strah-
lung. Darauf hat der Gesetzgeber reagiert
und mehrere Rechtsvorschriften erlassen.

Das LAS beriet die anwesenden Blrgerinnen
und Burger zur

* UV-Schutz-Verordnung (UVSV) auf der
Grundlage des Gesetzes zum Schutz vor
nichtionisierender Strahlung bei der An-
wendung am Menschen (NiSG) und

Offentlichkeitsarbeit

* Arbeitsschutzverordnung zu kinstlicher
optischer Strahlung (OStrV) auf der
Grundlage des Arbeitsschutzgesetzes
(ArbSchG).

Es wurden Hintergriinde erldutert und Infor-
mationsmaterial ausgehandigt (Abb. 17). Fur
viel Aufmerksamkeit hatte das Solariumver-
bot fir Minderjahrige gesorgt, das bereits seit
August 2009 gilt. VerstdRe sind mit BuRgeld
bedroht. Die Griinde fur das Verbot wurden
den Besucherinnen und Besuchern erlautert.
Die Gefahr liegt insbesondere in der kumu-
lativen Wirkung der UV-Strahlung. Wer sein
personliches ,UV-Konto* der Haut bereits im
Kindes- und Jugendalter ,fullt“, erhdht sein
Hautkrebsrisiko fiir das gesamte Leben. Ge-
rade Minderjahrigen fehlen die Kenntnisse
und das erforderliche Risikobewusstsein da-
fur. Der Gesetzgeber ist mit dem Verbot dem
Beispiel vieler anderer europaischer Lander
(z. B. Frankreich, Spanien, Portugal, Schwe-
den und Finnland) gefolgt.

Abbildung 17:
Der Informationsstand des LAS

Erlautert wurden auch die Neuerungen, die
die Betreiber von Solarien seit 2012 beachten
mussen. So sind fur UV-Bestrahlungsgerate
u. a. die maximale ,erythemwirksame Be-
strahlungsstarke“ zu begrenzen sowie Ein-
stellmoglichkeiten fur die Bestrahlung, eine
manuelle Not- und automatische Zwangsab-
schaltung vorgeschrieben. Solarienbanke,
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die diese Anforderungen nicht erfillen, dir-
fen seit 31.07.2012 nicht mehr betrieben wer-
den. Ab 1.11.2012 missen die Solarienbe-
treiber qualifiziertes Fachpersonal wahrend
der Betriebszeiten einsetzen. Das Fachper-
sonal hat u. a. die Aufgaben, die Nutzerinnen
und Nutzer in die sichere Bedienung des
Gerates inkl. Notabschaltung einzuweisen,
den Hauttyp der Kundinnen und Kunden zu
bestimmen und individuelle Besonnungspla-
ne zu erstellen. Damit soll die Gefahr von
UV-Uberdosen minimiert werden. Von Inter-
esse fur einige Besucherinnen und Besucher
war auch, wie viel ,Vorbraunen® im Solarium
vor einem Sommerurlaub empfehlenswert
ist. In Anlehnung an die Empfehlungen der
Strahlenschutz-Kommission riet das LAS
von einem ,Vorbraunen*im Solarium ab, weil
das die kumulative UV-Gesamtdosis (,UV-
Konto®) erhoht. Wichtig ist im Hochsommer
viel mehr, die Expositionszeiten in der Sonne
zu begrenzen, geeignete Kleidung zu tragen
und Hautschutzmittel mit hohem Lichtschutz-
faktor zu verwenden. Auch andere propagier-
te positive Effekte durch Solarien, etwa die
UV-induzierte Vitamin-D3-Produktion, wur-
den diskutiert. Grundsatzlich gentgt jedoch
bereits eine geringe Menge des natirlichen
Tageslichts auf Gesicht und Hande, um die
optimale Vitamin-D3-Versorgung zu ge-
wahrleisten. Zusammenfassend Uberwiegen
die Nachteile einer zusatzlichen Exposition
durch kinstliche UV-Strahlung.

Mario Materne, LAS Regionalbereich Ost

mario.materne@Ias.brandenburg.de

IX. Potsdamer BK-Tage

Bereits zum 9. Mal fanden am 15. und 16.
Juni 2012 im Kongresshotel Potsdam die
Potsdamer Berufskrankheiten-Tage statt.
Das bundesweit beachtete medizinisch-juris-
tische Seminar wurde vom Landesverband
Nordost der DGUV veranstaltet, stand unter
der Schirmherrschaft des Arbeitsministeri-
ums des Landes Brandenburg und wurde

VERANSTALTUNGEN

durch den Leitenden Gewerbearzt des LAS
wissenschaftlich begleitet. Uber 240 Teilneh-
mende aus Medizin, Rechtsprechung, Wis-
senschaft und Verwaltung fanden sich in der
Brandenburgischen Landeshauptstadt ein,
um Schwerpunkt-Berufskrankheiten zu be-
leuchten und hochaktuelle Fragen der Kau-
salitatsbetrachtung und Begutachtung zu
diskutieren.

Im Eréffnungsvortrag wurde die Kommerzi-
alisierung des Gesundheitswesens in den
Fokus gestellt. Eindrucksvoll wurden die sich
hier vollziehenden Veranderungen verdeut-
licht, wie sich Gesundheit zur Ware entwi-
ckelt hat und welche Konsequenzen sich da-
raus fur das soziale Sicherungssystem und
die Leistungserbringer ergeben.

Der erste der drei Hauptblocke rankte sich
um das Thema ,Gefahrstoffe”. Hier ging es
vor allem um die Darstellung der relevan-
ten Gefahrdungen beim Schweillen und um
die durch die aktuell erarbeitete S3-Leitlinie
zu neuer ,Popularitat” gelangte Berylliose-
Erkrankung. Die Beurteilung der benzolbe-
dingten Krebserkrankungen im Hinblick auf
die eingewirkten Expositionen ist fur Gut-
achter und Technische Aufsichtsdienste oft
schwierig. Im Themenblock ,Benzol“ wurden
Erfahrungen und aktuelle Erkenntnisse zu
Expositionsszenarien und Erkrankungsbil-
dern ausgetauscht. Anschliefend wurden die
neuen Grenzwertkonzepte zu den krebser-
zeugenden Gefahrstoffen vorgestellt. Nam-
hafte Experten gaben Hinweise zur Bewer-
tung der verfliigbaren Daten. Den Abschluss
der Veranstaltung am ersten Tag bildete die
Verleihung des Forderpreises BK der DGUV.

Im zweiten grofden Themenblock wurde mit
Blick auf posttraumatische Belastungssto-
rungen u. a. auf die schwindende Grenze
zwischen Arbeitsunfallen und beruflich ver-
ursachten psychischen Erkrankungen hin-
gewiesen. Es gab einen Ausblick auf die zu
erwartenden Anderungen in diesem Versi-
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cherungszweig und neue Berufskrankheiten.
In weiteren Beitrdgen wurde auf den durch
UV-Strahlung verursachten Hautkrebs einge-
gangen, der demnéchst in die Liste der BK
aufgenommen wird. AuRerdem wurden Pro-
bleme bei der Friherkennung von Latenzer-
krankungen erortert.

Der dritte Hauptblock beschaftigte sich mit
den degenerativen Muskel-Skelett-Erkran-
kungen. Dieses Thema wird seit Jahren
kontrovers diskutiert. Nach sechs Jahren
Konsensempfehlungen zur Beurteilung der
bandscheibenbedingten Wirbelsaulenerkran-
kungen konnte eine Zwischenbilanz gezogen
und die Fortentwicklung der Begutachtungs-
richtlinien initiiert werden. Ganz im Interesse
der orthopadischen Gutachter erfolgte auch
die Vorstellung des aktuellen Standes der
Begutachtungsempfehlungen fir die beruf-
lich bedingte Kniegelenksarthrose.

Abbildung 18: Die Podiumsdiskussion

Die rege Beteiligung an der Diskussion zeigte,
dass die ausgewahlten Themen das Interesse
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer wecken
konnten. Der Tagungsband mit ausfiihrlichen
Informationen zu den Einzelvortragen ist im
Internet kostenfrei zuganglich (www.dguv.de/
bk-tage). Der Tradition dieser Veranstal-
tungsreihe folgend sollen die nachsten BK-
Tage am 23./24. Mai 2014 stattfinden.

Dr. med. Frank Eberth, LAS Zentralbereich
frank.eberth@las.brandenburg.de

Fachmesse Arbeitsschutz aktuell "2012

Die Fachmesse Arbeitsschutz aktuell fand
vom 16. bis 18. Oktober 2012 in Augsburg
statt. 10.500 Besucherinnen und Besucher
nutzten die Gelegenheit, sich lber die Ent-
wicklungen, neuen Produkte und Dienstleis-
tungen der 243 Ausstellerinnen und Ausstel-
ler zu informieren.

Unter den Ausstellenden in Halle 1 befand sich
auch der Landerausschuss fiir Arbeitsschutz
und Sicherheitstechnik (LASI). Zu den von
ihm reprasentierten Arbeitsschutzverwaltun-
gen der Lander gehoérte auch Brandenburg.
Die 16 Lander boten unter dem Schwerpunkt-
thema ,Gefahrstoffe* umfangreiche Informati-
onen auf vielfaltige Weise an (Abb. 19).

Abbildung 19: Der LASI-Stand

Im Rahmen einer ,Gefahrstoffsprechstun-
de“ konnten die Besucherinnen und Besu-
cher ihre Fragen aus dem beruflichen Alltag
an die kompetenten Ansprechpersonen aus
den Landern stellen. Der erste Kontakt ent-
stand oft Uber ein Quiz am Glucksrad oder
Uber ein Magnetspiel. Auf spielerische Weise
wurde hierbei das Wissen der Besucherin-
nen und Besucher zum GHS ,Globally Har-
monized System of Classification, Labelling
and Packaging of Chemicals® getestet. Am
Glucksrad standen Fragen zu den neuen Ge-
fahrstoffkennzeichen im Vordergrund. An der
Magnetspielwand waren sechs Betriebshe-
reiche dargestellt (Labor, Gebdudereinigung,
Friseur, Metallbe- und -verarbeitung, Kranken-
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haus, Baustelle). Bei diesem Spiel mussten im
Vorfeld drei Beispiele ausgewahlt werden, um
diese im Anschluss mittels Magnettafeln den
neuen Symbolen zuzuordnen. Bei der Auswer-
tung der Ergebnisse ergaben sich dann haufig
weiterfuhrende Fragen, die in der offenen und
kommunikativen Atmosphare der ,Gift-Bar” in
intensiven Beratungsgesprachen beantwortet
wurden. Als Gewinne in diesem Quiz lock-
ten alkoholfreie ,Chemie“-Cocktails namens
~Brennstoff, Reizstoff und Giftstoff“ (Abb. 20).

Abbildung 20: Die Gift-Bar

Zuséatzlich gab es eine Bibliotheksecke, in der
verschiedene Informationsmaterialien aus den
Landern und vom LASI angeboten wurden.
Dort bestand die Mdglichkeit, sich in ruhiger
und entspannter Atmosphére einen Uberblick
Uber das Angebot zu verschaffen und sich mit
Materialien zu versorgen (Abb. 21).

Abbildung 21: Die Bibliotheksecke

Barbara Kirchner, LAS Zentralbereich
barbara.kirchner@las.brandenburg.de

VERANSTALTUNGEN

Gesundheitstag im Oberstufenzentrum |
Barnim in Bernau

Am 11. Dezember 2012 fand im Oberstufen-
zentrum in Bernau der 8. Gesundheitstag flr
die Auszubildenden des ersten Lehrjahres mit
dem Ziel statt, die Voraussetzungen fur ein
erfolgreiches Lernen zu verbessern und das
Gesundheitsbewusstsein der Auszubilden-
den im Berufsleben und im Alltag zu fordern.
Die Uberregionale Suchtpraventionsstelle der
Caritas, der Kreissportbund, die Drogenbe-
ratungsstelle experience, die Gesundheits-
kasse AOK, die Landesarbeitsgemeinschaft
onkologische Versorgung (LAGO) Branden-
burg, die Verwaltungsberufsgenossenschaft
(VBG), das DRK, das Herzzentrum Bernau
und das LAS boten an ihren Stationen viel-
faltige Informationen und praktische Ubun-
gen an. Das LAS gestaltete drei thematische
Stationen vor Ort: gesundheitsgerechte Bild-
schirmarbeit, Schutz vor Ld&rm und soziale
Themen des Arbeitsschutzes.

Ob Burokaufleute, Kaufleute flir Marketing-
kommunikation, Tourismus und Freizeit - mit
Sicherheit wird die Mehrheit der im Barnimer
Oberstufenzentrum | ausgebildeten Jugend-
lichen im Verlauf ihres Arbeitslebens an Bild-
schirmarbeitsplatzen tatig sein. Ein Grund fir
das LAS, dem ersten Lehrjahr die fur Bild-
schirmarbeit typischen Arbeitsbelastungen,
ihre Auswirkungen auf die Gesundheit und
Méglichkeiten der Pravention vorzustellen.

Die Jugendlichen oder jungen Erwachsenen
erfuhren, wie geeignete Arbeitsmittel, eine
ergonomische Gestaltung des Arbeitsplat-
zes und gesundheitsgerechtes Verhalten
dazu beitragen kdénnen, Belastungen des
Muskel-Skelett-Systems zu vermeiden oder
weitestgehend zu mindern (Abb. 22). Mit gro-
Rem Interesse erprobten sie unterschiedliche
Dateneingabegerate und stellten einen Biro-
drehstuhl fir dynamisches Sitzen auf indivi-
duelle Kérpermalde ein. Sie erfuhren von den
Risiken, die ein ,Stillsitzen“ am Bildschirmar-
beitsplatz fir das Muskel-Skelett-System mit
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sich bringt, und werden kunftig in der Lage
sein, ihren Blroarbeitsplatz bewegungsergo-
nomisch zu gestalten.

Abbildung 22:

Demonstration der ergonomischen Grundlagen
(Foto: Oberstufenzentrum | Barnim, Frau Wallmann)

Das Thema ,Larm - warum gefahrlich® war
in einen kurzen theoretischen Teil zu den
LarmkenngréBen und einen praktischen
Teil zur Feststellung des eigene ,Larmkon-
sums*® gegliedert. Wahrend es im ersten Teil
um Grundbegriffe der Akustik (Larm, dB(A),
Hor- bzw. Schmerzschwelle, Larmschwerho-
rigkeit) ging, wurden im zweiten Teil durch
Messung der Larmpegel an mitgebrachten
Musikabspielgeraten und Vergleich mit den
Grenzwerten detaillierte Hinweise zum indi-
viduellen Horverhalten gegeben (Abb. 23). In
den modernen Musikabspielgeraten kommen
mehrheitlich aktive Schallpegelbegrenzer
zum Einsatz, die zu hohe Pegel verhindern.
Dies ist ein wirksamer Beitrag der Industrie,
um Einflussquellen fir die Larmschwerhorig-
keit Jugendlicher zu begrenzen. Dies kann
aber durch die Verwendung sogenannter
“Power-Ohrhorer” leicht umgangen werden.
Wahrend der Larmpegelmessung bei der
Verwendung der original vom Hersteller mit-
gelieferten Ohrhoérer wurde ein durchschnitt-
licher Dauerschallpegel zwischen 90 - 100
dB(A) gemessen. Bei Verwendung der “Po-
wer-Ohrhorer® konnten jedoch Maximalpegel
von 105 - 115 dB(A) und Dauerschallpegel
von uber 100 dB(A) gemessen werden. Die
Jugendlichen gaben an, zwischen 1 bis 3

Stunden téglich in der gemessenen Lautstar-
ke Musik zu konsumieren. Abb. 23 soll die
vertragliche Musikbelastung pro Zeiteinheit
fur die erreichten Pegelwerte noch einmal
veranschaulichen.

Abbildung 23: Die La&rmbewertungskurve

Geht man von einer durchschnittlichen Be-
anspruchung von 95 dB(A) aus, ware die
gesundheitlich vertretbare Expositionsdauer
nach einer Stunde erreicht. Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer, die ahnlich hohen
Larmbelastungen ausgesetzt sind, muissen
sich einer regelmaiigen arbeitsmedizini-
schen Kontrolle unterziehen.

An einem weiteren Informationsstand des
LAS wurden zahlreiche Informationsmateria-
lien verteilt und alle Fragen der Jugendlichen
zum Jugendarbeitsschutz, Mutterschutz, Ar-
beitszeitschutz und auch zum Hautschutz
beantwortet.

Im Ergebnis einer Befragung der teilnehmen-
den Jugendlichen durch das OSZ war das
Feedback durchweg positiv.

Karin Schultz, Thomas Ungethim, Lars En-
gelhardt, Karola Maerz, Barbara Kirchner

LAS Zentralbereich, Regionalbereich West
und Regionalbereich Ost

karin.schultz@Ias.brandenburg.de
thomas.ungethuem@las.brandenburg.de
lars.engelhardt@las.brandenburg.de
karola.maerz@las.brandenburg.de
barbara.kirchner@las.brandenburg.de
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Im Folgenden wird die Entwicklung des Un-
fallgeschehens anhand der meldepflichtigen
Arbeitsunfalle im 10-Jahreszeitraum von
2003 bis 2012'@ betrachtet. Meldepflichtig
ist ein Arbeitsunfall, wenn er eine Arbeitsun-
fahigkeit von mindestens drei Arbeitstagen
zur Folge hat. Auf einheitlicher Datenbasis
wird die Entwicklung im Land Brandenburg
der bundesweiten Entwicklung gegenuber-
gestellt.

1.1 Allgemeine Entwicklung des Unfall-
geschehens

Die Zahl der meldepflichtigen Arbeitsunfalle
ging im betrachteten Zeitraum bundes- als
auch landesweit kontinuierlich zurtck. Im
Bundesgebiet ist die Zahl der meldepflichti-
gen Arbeitsunfélle um 13 % auf ca. 974.000
Falle und in Brandenburg um 25 % auf ca.
24.000 Falle gefallen. Der Vergleich anhand
der Arbeitsunfalle je 1.000 Erwerbstatige
(Abb. 24) zeigt, dass die Quote fur Branden-
burg im Jahr 2003 deutlich tGber der bun-
desweiten Vergleichszahl lag. In den Fol-
gejahren verringerten sich beide Quoten,
wobei die starkere Neigung der Trendlinie

Unfallgeschehen

fur Brandenburg auch den vergleichsweise
starkeren Rickgang der meldepflichtigen Ar-
beitsunfalle verdeutlicht. Im Jahr 2008 waren
die Quoten identisch, danach unterschreitet
die Quote fur Brandenburg die bundesweite
Vergleichsquote in jedem Jahr. Parallel zur
Abnahme der meldepflichtigen Unfalle verrin-
gerte sich auch die Zahl der tédlichen Unfalle.
Bundesweit gingen sie im 10-Jahreszeitraum
um 18 % auf 653 Falle und landesweit um
38 % auf 18 Falle zurtick. Davon ereigneten
sich 6 Falle im unmittelbaren Zustandigkeits-
bereich des LAS. Die Quote der todlichen
Unfélle je 100.000 Erwerbstatige sank bun-
desweit wie landesweit mit klarem Trend,
jedoch nicht kontinuierlich. Der diskontinuier-
liche Verlauf war bei der landesweiten Quo-
te aufgrund weitaus geringerer und mitunter
stark wechselnder Fallzahlen wesentlich aus-
gepragter. Wahrend die landesweite Quote in
den Jahren 2010 (1,3) und 2011 (1,1) deutlich
unter der bundesweiten (1,6/1,5) lag, liegt sie
im Jahr 2012 (1,7) unwesentlich Gber dieser
(1,6).

Frank Wolpert, LAS Zentralbereich
frank.wolpert@Ilas.brandenburg.de

Abbildung 24:

Meldepfiichtige
Arbeitsunfalle
je 1.000 Erwerbstatige

(Quellen:

Bericht der Bundesregierung
tiber Sicherheit und Gesund-
heit bei der Arbeit, Erwerbs-
tatigenrechnung des Bundes
und der Lander, eigene
Berechnungen, Bericht der
gesetzlichen UVT, Zahlen von
2012 vorlaufig)

2 Arbeitsunfalle: ohne Unfalle auf dem Weg von und zur Arbeit mit StraBenverkehrsunfallen bei der Arbeit. Erwerbs-
tatigenzahlen auf Basis der WZ2008, deshalb nicht mit entsprechenden Statistiken der Vorjahre vergleichbar.

UNFALLGESCHEHEN
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1.2 Todliche Unfalle bei der Arbeit

Im Zustandigkeitsbereich des LAS ereigneten
sich im Jahr 2012 sechs todliche Unfélle bei
der Arbeit (Ubersicht 8, Abb. 25), bei denen
jeweils ein Beschaftigter ums Leben kam.
Dies ist der geringste Stand seit Beginn der
Registrierung im Jahr 1991. Im Vorjahr ereig-
neten sich 12 todliche Unfélle. Hervorzuheben
ist, dass sich 2012 nur ein tddlicher Unfall auf
einer Baustelle ereignete, wahrend im Vorjahr
noch sechs tddliche Absturzunfalle zu ver-

zeichnen waren. Dabei handelte es sich um
einen Sturz in eine Baugrube. An Baugerts-
ten ereigneten sich keine tddlichen Unfalle.

Die anderen tddlichen Unféalle ereigneten
sich bei einer Stérungsbeseitigung in einem
Silo, beim Umgang mit Leiter und Kran, beim
Hantieren mit einem Traktor bzw. einem Ga-
belstapler und durch einen Stromubertrag.

Im Jahr 2012 ist in keiner Branche eine Hau-
fung zu verzeichnen.

Abbildung 25:

Todliche Unfélle bei
der Arbeit im Betrieb
und auf Baustellen
(ohne todliche Unfalle
bei der Arbeit im
StralRenverkehr)

Ubersicht 8:

Tddliche Unfalle bei der Arbeit im Land Brandenburg im Jahr 2012 in zeitlicher
Reihenfolge
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Abbildung 26:

Todliche Unfélle bei
der Arbeit in Ab-
hangigkeit von der
Wirtschaftsklasse

1.3 Aufféalligkeiten bei der Untersuchung
von todlichen und bemerkenswerten
Arbeitsunfallen

Im Jahr 2012 waren ausschlie3lich Manner
von schweren und tddlichen Unféllen betrof-
fen. Wie schon in den Jahren zuvor waren
die mittleren und hdheren Altersgruppen auf-
fallig: mehr als die Halfte der Unfallbetroffe-
nen war alter als 49 Jahre (11 M&nner im Al-
ter von 49 bis 55 Jahre, sieben Manner noch
alter). Aus der Gruppe der unter 30-Jahrigen
war nur ein Betroffener zu verzeichnen: er
wurde bei einem Stromunfall tédlich verletzt.

Von den 31 untersuchten tddlichen und be-
merkenswerten Unféllen ereigneten sich 11
auf Baustellen und zwei bei Arbeiten auf D&-
chern des eigenen oder fremden Betriebsge-
landes, unter anderem bei der Montage von

Solaranlagen. Das unterstreicht das nach
wie vor hohe Unfallrisiko bei Bau- und Monta-
gearbeiten, inshesondere auf héher gelege-
nen Arbeitsplatzen. Absturzunfalle sind das
haufigste Unfallereignis im Bauwesen, aber
auch in anderen Branchen, und fiihren oft zu
schweren Verletzungen.

Insgesamt wurden 10 schwere Absturzunfal-
le gemeldet, im Vorjahr waren es sogar 17
und im Jahr davor 11. Im Berichtsjahr ver-
unglickten bei Abstirzen zwei Beschaftigte
todlich und acht erlitten schwere Korperver-
letzungen.

Wie schon in den Vorjahren ereigneten sich
wieder bemerkenswerte Unfélle in der Land-
wirtschaft: beim Stapeln von Stiickgut, beim
Umgang mit der Landtechnik und im Umgang
mit der eigenen Schusswaffe.
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Das LAS untersuchte Unfélle bei der Arbeit
hinsichtlich des Unfallhergangs und der Un-
fallursachen mit dem Ziel, auf die nachhaltige
Beseitigung dieser Unfallursachen hinzuwir-
ken. Sobald ein todlicher oder bemerkens-
werter Unfall bekannt wurde, erfolgte eine
erste Vorortbesichtigung, bei der notwendi-
ge Anweisungen gegeben oder Sperrungen
verfligt wurden. Die eigentliche Unfallunter-
suchung, bei der auch betriebliche Unterla-
gen und Festlegungen geprift werden und
bei der gemeinsam mit den Verantwortlichen
im Betrieb und ggf. weiteren kompetenten
Personen der Unfall ausgewertet und nach
Lésungen gesucht wird, konnte meist erst
zu einem spéter vereinbarten Termin erfol-
gen. Auffallig war, dass sich der Prozess der
Unfallauswertung immer haufiger dadurch
verzogerte, dass notwendige Beweismittel
nicht zur Verfigung standen. So musste teil-
weise lange auf das Ergebnis technischer
Gutachten gewartet werden. Zum Beispiel
stand auch nach neun Monaten ein techni-
sches Gutachten trotz mehrmaliger Nachfra-
ge nicht zur Verfiigung. Derart schleppende
Unfall-Auswertungen bremsten nicht nur die
betriebliche Motivation, nach Unfallen Grund-
legendes zu andern, sie erschwerten auch
die behdrdlichen Moglichkeiten der Einfluss-
nahme und Kontrolle.

Insgesamt wird eingeschatzt, dass nach Un-
fallen die notwendigen Sofortmaflinahmen
gut durchgesetzt wurden und somit Sicher-
heit und Gesundheitsschutz der Beschéaftig-
ten vor Ort gewahrleistet waren.

Elvira Doppler, LAS Zentralbereich

elvira.doppler@las.brandenburg.de

Arbeiten auf defekten Leitern ist geféhrlich

Ein erfahrener Hauswart hatte einen
Schwenkkran in Betrieb zu nehmen, um an-
geliefertes Material in den Keller zu transpor-
tieren. Dabei stiirzte er mehr als funf Meter
tief von einer Anlegeleiter in den angrenzen-

den Kellerschacht und erlitt schwere innere
Verletzungen, an denen er verstarb.

Zur Inbetriebnahme des Kranes war es er-
forderlich, die Handbedienung in den am
Kranarm montierten Motor zu stecken. Der
Kranarm befindet sich ca. 3,20 m Uber der
Gelandeoberflache. Um das Bedienelement
einzustecken, sieht die Bedienungsanleitung
vor, eine Leiter zu verwenden und diese aus
Sicherheitsgriinden entgegen dem angren-
zenden Kellerschacht aufzustellen. Um an
das Steckelement zu gelangen ist es erfor-
derlich, mindestens bis auf die siebente oder
achte Stufe der Leiter zu steigen.

Der genaue Unfallhergang lasst sich nicht
rekonstruieren. Unstrittig ist, dass eine unge-
eignete und zudem defekte Leiter verwendet
wurde. Die Fachkraft fiir Arbeitssicherheit
hatte die verwendete Leiter in der Urlaubs-
zeit des Hauswarts geprift und wegen eines
Defekts gesperrt. Die Prifprotokolle wurden
den Mitarbeitern des Bereichs Ubergeben
und die defekte Leiter in einem verschlosse-
nen Betriebsraum verwahrt, aber noch nicht
ausgesondert bzw. unbrauchbar gemacht.
Der Verunfallte wurde nach seinem Urlaub
nicht Giber die Prifung und Aussonderung der
Arbeitsmittel in Kenntnis gesetzt. Die Kenn-
zeichnung ,NICHT EINSATZBEREIT" war
durch die geringe GroRRe des Aufklebers und
die nur einmalige Kennzeichnung auf einem
Leiterholm nicht aufféllig genug.

Bei der Ursachenermittlung wurde als grund-
legender Mangel festgestellt, dass das Ar-
beitsverfahren sicherheitstechnisch nicht
ausreichend durchdacht war. Der Kran war fur
einen Hallenbetrieb konzipiert. In diesem Fall
hatte das Bedienelement am Kran verbleiben
konnen. Da der Kran aber in einem 6ffentlich
zuganglichen Bereich mit viel Publikumsver-
kehr stand, musste das Bedienelement bzw.
die Kranbenutzung vor unbefugtem Zugriff
gesichert werden. Die Leiternutzung war kei-
ne geeignete und sichere Losung.
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Auf Anordnung des LAS wurde inzwischen
sichergestellt, dass der Kran erst dann wie-
der in Betrieb genommen wird, wenn ein Ein-
stecken der Handbedienung am Motorblock
entféllt und zur Inbetriebnahme des Kranes
keine Leiter mehr erforderlich ist. Ende Feb-
ruar 2013 hat der Geschéftsfuhrer dem LAS
die Fertigstellung des Kranumbaus ange-
zeigt. Die Steuerleitung mit dem Bedienteil
ist jetzt dauerhaft am Motor angeschlossen.
Das Bedienteil ist zudem sicher im Aufbe-
wahrungskasten an der Kransaule verwahrt.
Die Gefahrdungsbeurteilung und Bedie-
nungsanleitung wurden entsprechend der
neuen Arbeitsweise flir weiterhin erforder-
liche Wartungs- und Reparaturarbeiten am
Kran Uberarbeitet. Insbesondere wurden bei-
de Unterlagen hinsichtlich der bestehenden
Absturzgefahr, die sich durch den angren-
zenden Kellerschacht und die Nutzung von
Leitern fir Wartungs- und Reparaturarbeiten
ergeben, konkretisiert. Weiterhin wurde mit-
tels Unterweisung aller Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer und einer Pflichteniber-
tragung nach § 13 ArbSchG geregelt, dass
defekte Arbeitsmittel sofort nachweislich
ausgesondert oder in einen nichtgebrauchs-
fahigen Zustand versetzt werden. Alle Be-
triebsanweisungen wurden hinsichtlich der
zu verwendenden Leiterart konkretisiert, um
sicherzustellen, dass die richtigen Leitern
verwendet werden.

Daniela Bluhm, LAS Regionalbereich West

daniela.bluhm@las.brandenburg.de

Absturzsicherung auch bei vorbereiten-
den Arbeiten auf Dachern beachten

Eine Photovoltaik-Firma hatte den Auftrag,
aufgrund der ab 1. April verringerten Ein-
speisevergiutung kurzfristig im Marz eine
Photovoltaikanlage auf einem Hallendach zu
errichten. Bei der Besichtigung stellte der Vor-
arbeiter fest, dass die nicht durchtrittsicheren
Lichtbander der Halle bei der Planung der
Photovoltaikanlage noch nicht berticksichtigt

waren und neben der Absturzsicherung an
der Absturzkante eine Sicherung gegen Ab-
sturz nach innen erforderlich wird.

Sein Arbeitgeber erteilte ihm den Arbeitsauf-
trag, auf der Baustelle unverziglich die vor-
bereitenden Arbeiten durchzufiihren. Dazu
zahlten u. a. die Errichtung eines Gerliistes
zum Aufstieg auf das Dach und das Zuschnei-
den der Unterkonstruktion sowie der Klebe-
pads fiur die Errichtung der Photovoltaikanla-
ge. Vorbereitende Arbeiten am Boden gab es
nur fir kurze Zeit. Nach der Errichtung des
Gerilistes war dem Vorarbeiter der Aufstieg
zum Dach mdglich. Als er auf dem Flachdach
Klebepads fur die Unterkonstruktion der So-
larmodule zuschnitt, wurden die Zuschnitte
vom Wind erfasst. Bei dem Versuch, die Kle-
bepads wieder einzufangen, Ubersah er das
Lichtband, trat darauf und brach durch. Er
fiel fast 6 m tief auf den BetonfuRboden der
Halle. Er brach sich das Jochbein und das
Handgelenk.

Abbildung 27: Das Hallendach

Unfallursachlich war die fehlende Absturzsi-
cherung im Bereich der Lichtbander, unfall-
beginstigend war der immense Zeitdruck.
Die Verantwortung fiir den Unfall lief3 sich im
nachherein schwer ermitteln. Aus den spa-
ter zugeschickten Akten war zu entnehmen,
dass die Gefahrdungsbeurteilung fur die
Baustelle vom Verunfallten selbst erstellt und
ihm die Aufgaben eines Vorarbeiters schrift-
lich tbertragen worden waren. Allerdings war
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er offensichtlich nicht befugt, kostenintensive
Sicherungsmafl3nahmen zu veranlassen. Fir
die Baustelle war die Verwendung des Si-
cherheitsgeschirres festgelegt, eine praktisch
vollig ungeeignete Malinahme, weil auf dem
Hallendach keine geeigneten Anschlagpunk-
te vorhanden waren. Letztlich ist der Arbeit-
geber fur die Sicherheit seiner Beschaftigten
verantwortlich. Auf Veranlassung des LAS
wurden Auffangeinrichtungen als Absturzsi-
cherungen errichtet und die Gefahrdungsbe-
urteilung erganzt.

Elke Kuihnberg, LAS Regionalbereich West

elke.kuehnberg@las.brandenburg.de

Stoérungen nur bei Stillstand der Anlage
beseitigen

In einem Produktionsbetrieb werden die an-
fallenden Holzspane in einem Spanesilo ge-
lagert und spater in der Heizungsanlage ver-
brannt. Der Verunfallte war als Betriebsleiter
Technik tatig und fur den gesamten techni-
schen Betriebsablauf zustandig. Er war ver-
antwortliche Person im Sinne des 8§ 13 Abs. 1
Nr. 4 ArbSchG.

Da der Spénesilo Uiber das Wochenende leer
gefahren und die Heizung ausgeschaltet wa-
ren, musste die Heizung am Montagmorgen
neu angefahren werden. Zur Beschleunigung
des Anfahrprozesses begab er sich in den
Silo, um der noch freiliegenden Schnecke
gezielt Holzspane zuzufihren. Dabei hatte er
es unterlassen, den Hauptschalter der Silo-
austragsschnecke zu betatigen und diesen
gegen Wiedereinschalten zu sichern. Im Silo
wurde er von der Schnecke erfasst und zu
Tode gequetscht. Nach ca. zwei Stunden fiel
einem Hofarbeiter die langere Abwesenheit
und ein Schuh auf dem Podest vor der Silo-
tur auf. Die Siloaustragsschnecke wurde mit
dem Not-Aus-Taster gestoppt.

Die Heizung, die Absaugung und der Silo mit
der dazugehorigen Technik (Siloaustrags-

schnecke) wurden 2009 neu errichtet. Die
Anlage entsprach dem Stand der Technik
und die Sicherheitseinrichtungen entspra-
chen den Vorschriften der Betriebssicher-
heitsverordnung. Der Unfallbetroffene hatte
die komplette Anlage selbst geplant und ei-
genverantwortlich deren Errichtung tber-
wacht. Er war mit der Anlage bis ins Detail
vertraut und war vom Anlagenhersteller in die
Funktionsweise und die Wartungsvorschrif-
ten eingewiesen worden. Wegen der von der
Siloaustragsschnecke ausgehenden Gefahr
hatte er entschieden, dass nur er selbst erfor-
derliche Uberwachungsaufgaben in diesem
Bereich durchfuhrte. Deshalb gab es keine
aus der Gefahrdungsbeurteilung resultieren-
den Maflinahmen.

Hauptursache fir den Unfall ist, dass der Be-
troffene den Silo trotz Kenntnis der Gefahr
unter Umgehung der Sicherheitsvorschriften
bei laufender und freiliegender Siloaustrags-
schnecke betreten hatte. Die Siloanlage er-
fullt zwar die gesetzlichen Vorgaben nach
der Betriebssicherheitsverordnung, aber die
SicherheitsmalBnahmen konnten unterlaufen
werden. Als geeignete technische Losung
wurde eine elektrische Verriegelung der Zu-
gangstir zum Spéanesilo favorisiert. Durch
Beratung und Anhodrung des Arbeitgebers
wurde mit der Zwangsverriegelung eine Lo-
sung gefunden, die menschliches Fehlver-
halten weitgehend ausschlief3t und dadurch
eine hohere Sicherheit gewahrleistet. Die Be-
triebsanweisung wurde Uberarbeitet und die
Beschéftigten wurden unterwiesen.

Sabine Giese, LAS Regionalbereich West

sabine.giese@Ilas.brandenburg.de

Finger weg von ungesicherten Schnitt-
stellen

In einem Geflugelschlachtbetrieb im Bereich
der Verpackung ereignete sich ein Unfall, bei
dem ein 36-jahriger Beschaftigter ein Glied
seines linken Zeigefingers verlor.
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Dieser Arbeitsbereich ist teilautomatisiert.
Nachdem an einem Arbeitsplatz Kunststoff-
schalen mit Gefllgelteilen bestlickt sind,
werden sie auf einem Forderband der Ver-
packungsmaschine zugefiihrt. Am Ubergang
zwischen dem Abfihrband und dem Zufuhr-
band der Verpackungsmaschine bestand
eine ungesicherte Einzugsstelle. Dort hatte
sich eine Verpackungsschale mit vier Hahn-
chenschenkeln quergestellt und der Beschaf-
tigte musste rasch korrigieren. Dabei wurde
sein Zeigefinger eingezogen.

Abbildung 28:

Sicherung der Einzugsstelle am Scanvaegt-
Band durch eine Abdeckung

Als eindeutige Unfallursache ist hier die feh-
lende Schutzeinrichtung an der Einzugsstelle
zwischen den beiden Bandern anzusehen.
Durch die Verantwortlichen des Betriebs war
die Gefdhrdung an der Schnittstelle der bei-
den Maschinen nicht erkannt worden.

Auf Veranlassung des LAS wurde festge-
legt, die Einzugsstelle sofort durch eine Ab-
deckung zu sichern und die auf dem Band
installierten Mitnehmerlamellen aus Hartplas-
te durch geschdumte Lamellen zu ersetzen.
Auch alle anderen Bander wurden hinsicht-
lich weiterer Gefahrenstellen gepruft. Spater
teilte der Betrieb mit, dass zwei zusatzliche
Not-Aus-Schalter an den B&ndern instal-
liert worden waren und dartber hinaus zwei
Haupt-Schalter, mit denen der gesamte Pro-

duktionsbereich im Notfall abgeschaltet wer-
den kann. Die Gefahrdungsbeurteilung ist
Uberarbeitet worden, Betriebsanweisungen
wurden aktualisiert und die Beschéftigten zu
den besonderen Gefahren in der Verpackung
unterwiesen.

Andreas Gorlitz, LAS Regionalbereich Ost

andreas.qgoerlitz@las.brandenburg.de

Gabelstapler nur bei angepasster Spur-
breite verladen

Auf dem Betriebshof einer Firma erlitt ein
Kraftfahrer bei Entladearbeiten schwere
Kopfverletzungen. Er hatte an diesem Tag
die Aufgabe, funf Gabelstapler auf einen
Sattelanhanger zu verladen und zu sichern.
Sie sollten im Rahmen eines Verleihvertra-
ges nach Berlin befordert werden. Er stellte
seinen LKW und den Sattelauflieger (Tief-
lader) auf dem Firmenparkplatz ab und lief3
die Laderampen (7 bis 8 m) des Aufliegers
herunter. Um die Gabelstapler auf den Sat-
telanhénger fahren zu kénnen, brachte er die
fahrzeugeigenen hydraulisch angetriebenen
Rampen in Auffahrstellung. Eine Breiten-
einstellung der Rampen, welche ebenfalls
hydraulisch mdglich war, nahm er nicht vor.
Die Rampen wurden in der &uf3eren Position
(Fahrstellung) abgelegt.

Beim Beladevorgang des ersten Staplers
Uber die Laderampe des Sattelaufliegers
kam das Flurférderzeug auf ca. halber Lange
der Rampe (Hohe ca. 50 cm) von der Lade-
rampe ab und kippte dabei nach rechts um.
Infolge dessen zerbrach die rechte Seiten-
scheibe der Fahrerkabine des Gabelstaplers
und der Fahrer, welcher nicht durch den vor-
handenen Fahrersitzgurt gesichert war, fiel
durch die entstandene Offnung heraus und
zog sich schwere Kopfverletzungen zu.

Der Unfall konnte eintreten, da der Verunfall-
te entgegen 8§ 15 ArbSchG i. V. m. § 6 UVV
.Flurférderfahrzeuge” BGV D 27 die Betriebs-

UNFALLGESCHEHEN
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anleitung des Herstellers sowie die vorhan-
dene Betriebsanweisung zum Verladen von
Gabelstaplern auf Transportfahrzeuge nicht
beachtet hatte. Die zum sicheren Befahren
der Rampen mit dem Gabelstapler notwen-
dige Anpassung der Spurbreite der Rampen
auf die Spurbreite des Gabelstaplers wurde
durch den Verunfallten unterlassen. Der Ab-
stand zwischen den beiden Rampen betrug
zum Unfallzeitpunkt 850 mm. Die Spurbreite
des Gabelstaplers war mit 965 mm nur ca.
110 mm gréRer. Somit konnte es passieren,
dass der Verunfallte mit dem Gabelstapler
von der Rampe geriet.

Abbildung 29:

Der umgekippte Stapler auf der Laderampe

Die Unfalluntersuchung erfolgte in Zusam-
menarbeit mit der Aufsichtsperson der Be-
rufsgenossenschaft flr Transport und Ver-
kehrswirtschaft. Sie ergab, dass dem Betrieb
keine Versdumnisse anzulasten sind. Im Be-
trieb wurde der Unfall ausgewertet.

Das LAS ordnete bezliglich der Verladung
von Maschinen und Geréten eine wiederholte
Unterweisung aller in diesem Arbeitsbereich
tatigen Beschéftigten mit Hinweis auf die vor-
liegende Betriebsanweisung mundlich an.

Kathrin Golinski, LAS Regionalbereich Sid

kathrin.golinski@Ias.brandenburg.de
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Baustellen und Bauarbeiterschutz

2008 fasste der Landtag Brandenburg den
.Beschluss des Landes Brandenburg zum
Landtagsneubau fir Brandenburg-Berlin, Am
Standort Potsdam, Am Alten Markt 1“. Der
Beschluss beinhaltete, dass ein modernes
Landtagsgebadude mit Tiefgarage errichtet
wird, dessen aulere Gestaltung dem ehe-
maligen Potsdamer Stadtschloss entspricht.

Bereits in der Baugenehmigungsphase wirk-
te das LAS in enger Zusammenarbeit mit der
unteren Bauaufsichtsbehorde der Landes-
hauptstadt Potsdam auf die sichere und ergo-
nomische Gestaltung von Arbeitsplatzen und
Verkehrswegen des zukiinftigen Landtages
sowie auf die Gestaltung baulicher Einrich-
tungen fir spéatere Reinigungs-, Wartungs-
und Instandhaltungsarbeiten hin. In diesem
Zusammenhang gab es auch wéhrend der
Ausfuhrungsphase zahlreiche Gesprache
des LAS mit der Projektleitung.

Aufgrund der GrélRe des Bauvorhabens, mit
bis zu 150 Beschaftigten, fallt diese Baustelle
unter die Baustellenverordnung (BaustellV).
Die Sicherheit der Bauarbeiten wurde von
Beginn an durch das LAS regelméaRig, min-
destens einmal im Monat, Uberprift. Bis zum
Februar 2013 wurden durch den Sicherheits-
und Gesundheitsschutz-Koordinator (SiGe-
Ko) 91 Baustellenbegehungen, davon 24 ge-
meinsam mit dem LAS, durchgefihrt. An den
Baustellenbesichtigungen beteiligten sich
Vertreter der Bau-Berufsgenossenschaft, der
SiGeKo sowie die drtliche Bauleitung.

Wegen der grof3en Anzahl an Arbeitskraften
auf der Baustelle wurden gemeinsam Festle-
gungen zur Gewahrleistung der Ersten Hilfe
und der Rettung Verunfallter getroffen. Nach
Planung der Rettungsstelle konnte ein Ret-
tungswagen innerhalb von 10 Minuten aus
dem nahegelegenen Krankenhaus vor Ort
sein. Es sind mindestens 10 ausgebildete
Ersthelfer stéandig vor Ort. Das LAS dréngte
darauf, dass in der Phase des Innenausbaus
das Konzept der Ersten Hilfe, der Brand-

schutz- und RettungsmalRnahmen nochmals
angepasst wurde.

Abbildung 30: Die Rohbauarbeiten

Weiterhin Uberprifte das LAS, ob die An-
forderungen der ArbStéattV in den Schlafun-
terkiinften der auslandischen Beschaftigten
sowie bei der Bereitstellung ausreichender
Pausenraume und Sanitareinrichtungen ge-
wabhrleistet wurden.

Die besondere Aufgabe, etwas Neues nach
historischem Vorbild zu erschaffen und dabei
alle geltenden gesetzlichen Regelungen zu
berucksichtigen, stellte bis dato fur alle am
Bau Beteiligten eine Herausforderung dar.
Die Bauleitung zeigte sich in allen Fallen of-
fen gegeniiber Anfragen und Forderungen
des LAS und der BG Bau. So wurde z. B. ge-
meinsam das Konzept fur die Montage der
zum Teil tonnenschweren Fassadenelemen-
te und Kopfbauten aus historisch erhaltenen
und nachgebildeten Sandsteinelementen ab-
gestimmt. Bei den Dacharbeiten zur Kupfer-
blecheindeckung wurden wirksame Absturz-
sicherungsmafinahmen durchgesetzt. Dies
betraf auch die Gestaltung der Arbeits- und
Schutzgerliste im und am Gebéaude, deren
Anpassung an die Arbeiten, Zugange zu den
Gerustebenen, Forderungen zu Nachweisen
der Standsicherheit sowie die sichere Benut-
zung. Gemeinsam mit der Errichterfirma und
der zukunftigen Reinigungsfirma wurden An-
forderungen an die sichere Gestaltung einer
speziell fir Reinigungsarbeiten konstruierten

BAUSTELLEN UND BAUARBEITERSCHUTZ
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Arbeitsbiihne in der Kuppel des Plenarsaales
festgelegt.

Bis Ende 2012 ereignete sich kein bemer-
kenswerter Arbeitsunfall oder Sachschaden
auf der Baustelle.

Abbildung 31:

Die Bauarbeiten an der Dacheindeckung

Sylvia Dobin, LAS Regionalbereich West

sylvia.dobin@las.brandenburg.de
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Zahes Ringen um den Anfahrschutz an ei-
ner Flussiggastankstelle

2011 stellte das LAS im Rahmen einer re-
gelméaRigen Besichtigung fest, dass der be-
stehende Anfahrschutz an einer Flissiggas-
tankstelle, die sich in unmittelbarer Néhe der
Ein- und Ausfahrt einer Mineraldltankstelle
befand, nicht ausreichend bemessen war.
Lediglich ein umlaufendes Rohr, welches mit
dem Rahmen der Kompaktanlage verbunden
war, war vom Hersteller als Schutz vorgese-
hen (Abb. 32). AulRerdem parkten regelmé-
Big PKW und LKW im Bereich der Tankstel-
le. Auf Grund der ortlichen Gegebenheiten
bestand fur das LAS Handlungsbedarf, da
es durchaus mdglich war, dass die Flussig-
gastankstelle - so unzureichend geschutzt -
in ein Unfallereignis oder Schadensereignis
verwickelt werden konnte.

Abbildung 32:

Flissiggastankstelle mit mangelhaftem An-
fahrschutz

Das LAS forderte den Betreiber auf, fir einen
ausreichenden Anfahrschutz der Flissiggas-
tankstelle zu sorgen. Eine darauf folgende
Nachkontrolle ergab, dass der Anfahrschutz
nicht verandert worden war.

In einem Anhorungsschreiben wurde dar-
aufhin dem Betreiber die beabsichtigte An-
ordnung mitgeteilt. Er sollte fur einen den
Standortbedingungen entsprechenden, aus-
reichend bemessenen Anfahrschutz sorgen.
Die festgesetzte Frist zur Beantwortung der
Anhdorung liel3 der Betreiber trotz zusatzlicher

Betriebssicherheit

telefonischer Nachfrage wieder verstreichen.
Die Anordnung wurde erlassen. Nach Ver-
streichen der gesetzlichen Widerspruchsfrist
wurde die Flissiggastankstelle erneut auf-
gesucht, jedoch war der geforderte Anfahr-
schutz noch immer nicht realisiert worden.
Erst die Androhung von Zwangsgeld fiihrte
zum gewilnschten Erfolg. Es wurde ein An-
fahrschutz installiert, der auch durch die zu-
gelassene Uberwachungsstelle gepriift und
als ausreichend dimensioniert bescheinigt
wurde.

Gerhard Lemke, LAS Regionalbereich Ost

gerhard.lemke@las.brandenburg.de

Gewabhrleistung der fristgemalen Durch-
fuhrung wiederkehrender Prifungen an
Uberwachungsbedurftigen Anlagen mit
Hilfe des Anlagenkatasters ANKA

1. Ziele

Das Anlagenkataster der Lander ANKA ist eine
Datenbank, in der Daten uUberwachungsbe-
durftiger Anlagen an zentraler Stelle gesam-
melt werden, damit die Behorden jederzeit
Zugriff auf Anlagendaten in ihrem Zustandig-
keitsbereich haben. Das LAS als zustandige
Behorde nach § 38 Abs. 1 Produktsicher-
heitsgesetz (ProdSG) im Land Brandenburg
nutzt das Kataster zur Unterstitzung der
Kontroll- und Uberwachungstatigkeit. In den
Anfangsjahren bis 2009 stellte das LAS eine
sehr grofRe Anzahl von tberwachungsbedurf-
tigen Anlagen mit signalisierten Priiffristiiber-
schreitungen fest. Um die Ursachen hierfur
zu ermitteln, sollten die eingegebenen Daten
der zugelassenen Uberwachungsstellen auf
Plausibilitat und Vollstandigkeit gepruft und
ermittelt werden, ob die signalisierten Pruf-
fristliberschreitungen berechtigt sind. Auf Be-
treiber, die Prifungen nicht oder nicht recht-
zeitig veranlasst hatten, sollte so eingewirkt
werden, dass sie sich ihrer Verantwortung
fur die fristgeméaf3e Durchfiihrung der wieder-
kehrenden Prufungen bewusst werden.

BETRIEBSSICHERHEIT
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Aus den Ergebnissen des Projektes sollten
Vorschlage zur praxistauglichen Uberarbei-
tung des Anlagenkatasters und zu erweiter-
ten Editiermdéglichkeiten fir die zustandigen
Behorden generiert werden.

2. Durchfuhrung

Das Projekt begann 2010 und endete 2012.
Aufgrund der im Anlagenkataster signalisier-
ten Priffristiberschreitungen wurde die im
Jahr 2009 begonnene Serienbriefaktion an
Betreiber von Aufzugsanlagen fortgesetzt und
um die Betreiber von Druckgeraten erwei-
tert. Dazu wurde aus dem Anlagenkataster
vierteljahrlich eine Excel-Datei generiert, die
den Status der Terminiiberwachung zu einem
Stichtag widerspiegelte. Betreiber von Uber-
wachungsbeddrftigen Anlagen, bei denen zu
diesem Stichtag eine Priffristiiberschreitung
mit einer roten Ampel signalisiert wurde, sind
vom zentralen Koordinator des LAS zu die-
sem Sachverhalt angeschrieben worden. Die
Rickmeldungen der Betreiber wurden zent-
ral analysiert und offene Vorgange nach den
Rickmeldungen an die Projektmitglieder in
den Regionalbereichen des LAS zur Einlei-
tung der notwendigen Kontroll- und Vollzugs-
malRnahmen Ubergeben. Dazu wurden die er-
forderlichen Angaben und Unterlagen von den
zustandigen Aufsichtsbeamtinnen und -beam-
ten direkt beim Betreiber vor Ort angefordert.
Nach ermitteltem Prufstatus der Anlage wur-
den die erforderlichen MaRnahmen zur Durch-
setzung der Pflichten der Betreiber veranlasst.

3. Ergebnisse

Es wurden 624 Betreiber von Anlagen mit
einer im Anlagenkataster durch eine rote
Ampel signalisierten Priffristiiberschreitung
angeschrieben.

Die Auswertung der Rickmeldungen zu den
624 Serienbriefen (Abb. 33) ergab als Ursa-
chen fir die Vielzahl ,roter* Ampelstellungen
im Anlagenkataster bei 40 % (n= 250) der
Uberwachungsbedirftigen Anlagen die nicht
fristgerecht veranlassten Prifungen durch die
Betreiber und bei ebenfalls 40 % (n= 249) der
Anlagen Mangel bei Eintragungen durch die
zugelassenen Uberwachungsstellen (ZUS).

Bezogen auf die Mangel der zugelassenen
Uberwachungsstellen waren davon 18 %
der Prifungen nicht fristgerecht, obwohl die-
se bereits durchgefuhrt worden waren, und
22 % mit falschen Prifmodalitaten im Anla-
genkataster eingetragen. So war z. B. das
Falligkeitsdatum der Prufungen zu einem
Zeitpunkt in der Vergangenheit eingetragen,
obwohl die jeweilige Prifung aktuell durchge-
fuhrt worden war. Desweiteren wurden Prifun-
gen von Uberwachungsbedurftigen Anlagen im
Anlagenkataster eingetragen, die wiederkeh-
rend nur von befahigten Personen durchzu-
fuhren sind. Diese Priifungen sind durch das
LAS nicht mit Hilfe des Anlagenkatasters zu
tberwachen und daher nicht zu erfassen.

Die verbleibenden 20 % (n= 125) der Prif-
fristiiberschreitungen konnten durch Eintra-

Abbildung 33:

Ursachen der im
Anlagenkataster signalisierten
Pruffristliberschreitungen
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gungen des LAS im Anlagenkataster aufge-
hoben werden, d. h. 9 % der Anlagen waren
bereits stillgelegt oder beseitigt. 3 % der
Anlagen waren durch eine ,neue“ zugelas-
sene Uberwachungsstelle gepriift, so dass
ein neuer Anlagenschlissel vergeben wor-
den war. Diese Dubletten wurden zu einem
Datensatz zusammengefiihrt. 8 % waren
aufgrund der fehlenden ortlichen Zustandig-
keit, durch Wechsel des Betreibers oder ei-
ner Verlangerung der Pruffrist nicht durch das
LAS zu verfolgen.

An 202 Anlagen veranlassten die Betreiber
aufgrund des Serienbriefes die erforderlichen
Uberfalligen Prufungen. Zu 88 (14 %) der mit
dem Serienbrief erfassten Anlagen erhielt
der zentrale Koordinator keine Riickantwort.
Diese Anlagen wurden zur weiteren Bear-
beitung in die zustandigen Regionalbereiche
abgegeben. Die Bearbeitung dieser 88 Falle
ergab, dass bei 18 Anlagen die Prifungen
ordnungsgeman durchgefiihrt, jedoch nicht
oder mit falscher Prifmodalitat eingetragen
worden waren. Durch den Wechsel des Be-
treibers war die fallige Prifung an 17 Anlagen
noch nicht durchgefiihrt. 5 Anlagen waren
stillgelegt. An 47 Anlagen veranlassten die
Betreiber unverziglich nach der Kontaktauf-
nahme durch die Aufsichtsbeamtinnen und
-beamten die falligen Prifungen. In einem
Fall musste das LAS die erforderliche Pri-
fung dem Betreiber anordnen.

4. Schlussfolgerungen

Im Anlagenkataster mit roter Ampel signali-
sierte Priffristiiberschreitungen kénnen von
der Behorde nicht ohne weitere Uberpriifung
Ubernommen werden, da die Zuverlassigkeit
der Eintragungen der zugelassenen Uber-
wachungsstellen bisher nicht ausreichend
gegeben war. 40 % signalisierter Priffrist-
Uberschreitungen im Anlagenkataster waren
eine Folge nicht fristgerechter oder fehler-
hafter Eintragungen. Dementsprechend wer-
den die zugelassenen Uberwachungsstellen

aufgefordert, ihre Prozesse zur ordnungsge-
méRen Eintragung durchgefihrter Prifungen
im Anlagenkataster zu optimieren. Eine Ver-
besserung der Qualitat der Eintragungen er-
moglicht einen zielgenaueren Vollzug der Be-
triebssicherheitsverordnung durch das LAS.

Betreiber von tUberwachungsbedurftigen Auf-
zugsanlagen und Druckgeraten hatten zu
40 % Prufungen nicht fristgerecht veranlasst.
Nach der Aufforderung im Serienbrief wurde
zu 32 % der ,grine” Anlagenstatus nach dem
Ruckmeldetermin erreicht. Diese Betreiber
vernachlassigten ihre Verantwortung zur Ver-
anlassung der fristgerechten Prufung, bis sie
durch den Serienbrief des LAS darauf hinge-
wiesen wurden. Die groRe Anzahl von nicht
fristgerecht veranlassten Prifungen durch
die Betreiber hat die Nutzung des Anlagen-
katasters zur Unterstiitzung der Uberwa-
chungstatigkeit des LAS gerechtfertigt.

Mit der Version 1.2 des Anlagenkatasters
sind viele grundsatzliche, systembedingte
Probleme beim Umgang mit den Datensat-
zen entfallen. Aus den Ergebnissen des Pro-
jektes wurden Vorschlage zur praxistaugli-
chen Uberarbeitung des Anlagenkatasters
und zu notwendigen Editiermdglichkeiten fur
die zustandigen Behorden ermittelt und tber
den Vertreter des MASF an den zustandigen
Beirat bzw. die dateifihrende Stelle weiter-
geleitet (u. a.: Anpassung der Anlagen- und
Prifungsartbezeichnungen vom Anlagen-
kataster an die Definitionen der Betriebssi-
cherheitsverordnung; Ausblendung der Zwi-
schenprufung - Prufung nach § 15 Abs. 13
Satz 2 BetrSichV - fur Aufzugsanlagen; au-
tomatische Aktualisierung der Pruffalligkeiten
nach der Durchfihrung der letzten Prufung;
Verénderung der Ampelstellung durch die
Behorde). Mit diesen Verbesserungen stellt
das Anlagenkataster ANKA ein wichtiges
Hilfsmittel zur Unterstitzung der Uberwa-
chungstatigkeit des LAS dar.

Guido Dieckhoff, LAS Regionalbereich West
guido.dieckhoff@las.brandenburg.de
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Arbeitszeitschutz

Im Jahr 2012 wurden insgesamt 813 Antrage
auf der Grundlage des Arbeitszeitgesetzes
durch das LAS bearbeitet. Damit bewegte
sich deren Anzahl auf dem Niveau der Vorjah-
re. Von den eingereichten Antrdégen mussten,
aufgrund fehlender Tatbestandsvorausset-
zungen bzw. unzureichender Antragsunterla-
gen, sieben ablehnend beschieden werden.
Die Uberwiegende Anzahl der eingereichten
Antrage betraf, wie bereits in den vorherigen
Berichtszeitrdumen, die Sonn- und Feier-
tagsbeschaftigung von Arbeitnehmerinnen
und Arbeithnehmern. Entscheidungen auf
der Rechtgrundlage von § 13 Abs. 3 Nr. 2b
ArbZG hatten hierbei den gréRten Anteil.
Antrage nach § 13 Abs. 5 ArbZG, die die Si-
cherung der Arbeitsplatze bei unzumutbaren
Beeintrachtigungen der Konkurrenzfahigkeit
durch langere Betriebszeiten im Ausland
zum Ziel hatten, wurden von 13 Betrieben
gestellt. In drei Fallen ging es hierbei um die
Erweiterung bereits zuvor erteilter Bewiilli-
gungen. Insgesamt hatten Arbeitgeberinnen
und Arbeitgeber in 92 Fallen die Zulassung
von langeren taglichen Arbeitszeiten nach
8§ 15 Abs. 1 ArbZG, Uiberwiegend fiir Bau- und
Montagestellen sowie fir Saison- und Kam-
pagnenbetriebe, beantragt.

Hinsichtlich der im LAS eingegangenen
Beschwerden und Anfragen war weiterhin
eine ansteigende Tendenz zu erkennen. Be-
schwerden wurden wiederholt von Beschaf-
tigen aus Krankenh&usern, Betreuungs- und
Pflegeinrichtungen, Hotels und Gaststatten
sowie Betrieben der Landwirtschaft an das
LAS herangetragen. Zahlreiche Anfragen
wurden von Betrieben, Betriebsraten sowie
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern zur
Dauer der zulassigen Arbeitszeit sowie zu
den Themen Ruhezeiten und Ruhepausen
gestellt. Dartber hinaus gab es mehrfach
Beratungsbedarf zur arbeitszeitrechtlichen
Bewertung von Fahrzeiten sowie zu den auf
der Grundlage von 88 7 und 12 ArbZG ange-
wendeten tarifvertraglichen Regelungen.

Durch die Beratungstatigkeit des LAS sind in
Einzelfallen Arbeitszeitmodelle in den Betrie-
ben mit der Zielsetzung umgestaltet worden,
die Belastungen fir die Beschéftigten zu re-
duzieren. Diese Erfolge waren indes nur dann
moglich, wenn die Umgestaltung in das wirt-
schaftliche Konzept des Betriebes passte und
weitgehend kostenneutral zu realisieren war.

Die Anzahl der im Berichtszeitraum festge-
stellten Beanstandungen und geahndeten
Ordnungswidrigkeiten liegt - unter Berlck-
sichtigung der Ublichen jéahrlichen Schwan-
kungen - im Bereich der letzten Jahre. Ein
langfristiger Trend ist hierbei nicht ersichtlich.
Vom LAS wurden nach pflichtgemaem Er-
messen 42 Ordnungswidrigkeiten-Verfah-
ren zur Ahndung von Verstd3en gegen das
ArbZG durchgefiihrt. Bei diesen VersttR3en
handelte es sich tberwiegend um die unzu-
lassige Verlangerung der gesetzlich zulassi-
gen taglichen Arbeitszeit. Weiterhin wurden
im Rahmen der Aufsichtstatigkeit die Nichtge-
wahrung von Ruhepausen, die unzulassige
Verkirzung der Ruhezeiten sowie unzurei-
chende bzw. fehlende Arbeitszeitaufzeich-
nungen in den Betrieben und Einrichtungen
festgestellt. In Krankenhdusern sowie Pflege-
und Betreuungseinrichtungen wurden mehr-
fach Tariféffnungsklauseln nach 88 7 und 12
ArbZG zur Anwendung gebracht, ohne dass
die mitunter notwendigen Betriebs- bzw. Ein-
zelvereinbarungen vorlagen.

Gegen den Geschaftsfiihrer eines Betriebes,
der uberwiegend Service- und Dienstleistun-
gen fur die Landwirtschaft erbringt, wurde auf-
grund erheblicher Verstol3e gegen das Arbeits-
zeitgesetz im Jahr 2012 ein BuRgeld verhangt.
Die gesetzlich zulassige Hochstarbeitszeit
wurde insbesondere wéahrend der Erntezeit
regelmaRig in betrachtlichen Umfang Uber-
schritten. Haufig wurde die nach dem ArbZG
vorgegebene Ruhezeit nicht eingehalten. Der
Geschéaftsfiihrer berief sich auf 8§ 7 und 14
ArbZG und vertrat gegenlber dem LAS die
Auffassung, dass die Arbeitszeiten im Betrieb
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rechtskonform sind. Die Beschéftigten hatten
schriftlich eingewilligt, dass sie mit Arbeitszei-
ten von mehr als 10 Stunden einverstanden
sind. Jedoch konnte kein entsprechender Ta-
rifvertrag vorgelegt werden, der derart lange
Arbeitszeiten ermdglicht. Indem fortwahrend
die Bestimmungen des Arbeitszeitgesetzes
nicht eingehalten wurden, war auch nicht vom
Vorliegen von aufRergewohnlichen Fallen im
Sinne von § 14 ArbZG auszugehen.

Von den kontrollierten Betrieben konnten nur
selten Gefahrdungsbeurteilungen vorgelegt
werden, in denen Sicherheits- und Gesund-
heitsaspekte bei der Gestaltung der Arbeits-
zeit bertcksichtigt wurden. Insbesondere
kleine und mittlere Betriebe wussten teilwei-
se nicht, wie sie bei der Beurteilung der Ge-
fahrdungen beziglich der Arbeitszeit me-
thodisch vorgehen kénnen. Anzumerken ist
in diesem Zusammenhang, dass auch viele
Fachkréfte fur Arbeitssicherheit und Betriebs-
arztinnen bzw. Betriebsarzte die Betriebe zu
wenig bei einer sicherheits- und gesund-
heitsschutzgerechten Arbeitszeitgestaltung
unterstiitzen. Beantragten Betriebe eine Be-
willigung zur Verlangerung der taglichen bzw.
werktaglichen Arbeitszeit, so wurden vom
LAS ausnahmslos Gefahrdungsbeurteilun-
gen angefordert, in denen die Geféahrdungen
durch Uberlange Arbeitszeiten beurteilt sind.
Ebenfalls aus diesem Anlass angeforderte
betriebséarztliche Stellungnahmen enthielten
in vielen Fallen lediglich die pauschale Aus-
sage, dass keine Bedenken zu einer verlan-
gerten Arbeitszeit bestehen.

Abbildung 34:

Ausschnitt aus einem Ar-
beitszeitnachweis flr eine
Beschaftigte einer sozialen
Einrichtung

Weiterhin ist ein Anstieg atypischer Arbeits-
zeiten zu verzeichnen. Diese Entwicklung
ist unter dem Gesichtspunkt zunehmender
psychischer Belastungen bei der Arbeit be-
denklich. Zu den atypischen Arbeitszeiten
gehdren die Arbeit an Sonn- und Feiertagen
sowie in den Abend- und Nachtstunden, die
Schichtarbeit und Uberlange Beschéaftigungs-
zeiten. Anzutreffen sind diese Arbeitszeiten
u. a. in Krankenhdusern, Pflegeeinrichtun-
gen, Kinder- und Jugendheimen, in der Land-
wirtschaft und im Bewachungsgewerbe. Das
Arbeiten in geteilten Schichten stellt eine wei-
tere Form atypischer Arbeitszeiten dar. Diese
ist dadurch charakterisiert, dass der Arbeits-
tag in zwei oder mehr Abschnitte aufgeteilt
wird. Eine Zunahme von geteilten Diensten
wurde beispielsweise bei ambulanten Pflege-
diensten sowie im Reinigungsgewerbe fest-
gestellt. Bei diesen Arbeitszeitmodellen ist
die Einhaltung der gesetzlichen Ruhezeiten
haufig gerade noch moglich. Diese nicht ge-
sundheitsgerechte Gestaltung der Arbeitszeit
fuhrte dazu, dass das LAS in den genannten
Wirtschaftsbereichen verstarkt beratend tétig
werden musste.

Durch Verwaltungshandeln und Beratung
der Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber wur-
de bewirkt, dass in mehreren Betrieben die
Schichtmodelle unter Bericksichtigung der
wissenschaftlichen Erkenntnisse Uberarbei-
tet wurden bzw. werden.

Gerd Schroder, LAS Regionalbereich West

gerd.schroeder@las.brandenburg.de
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Jugendarbeitsschutz

Kinder und Jugendliche bendétigen beson-
deren Schutz vor gesundheitsgefahrdenden
Belastungen in der Arbeitswelt. Das Jugend-
arbeitsschutzgesetz (JArbSchG) und die Kin-
derarbeitsschutzverordnung (KindArbSchV)
schaffen die Voraussetzungen dafiir, dass
Kinder und Jugendliche vor Uberforderung,
Uberbeanspruchung und den Gefahren am
Arbeitsplatz entsprechend ihrem Entwick-
lungsstand geschiitzt sind. Auf3erdem wird
die gesundheitliche Betreuung geregelt und
sichergestellt, dass ausreichende Freizeit zur
Erholung und Entfaltung der Personlichkeit
der Kinder und Jugendlichen verbleibt.

Im Rahmen der Uberwachung der gesetzli-
chen Bestimmungen wurden 794 Uberprii-
fungen und 54 Beratungen hinsichtlich der
Beschéaftigung von Kindern und Jugendli-
chen durchgefihrt. Bei den Kontrollen in den
Ausbildungsbetrieben und auch im Ergeb-
nis der Auswertung der Schwerpunktaktion
der Aufsichtsbehdrden der Lander bei der
EU-Kampagne ,Psychische Belastungen
am Arbeitsplatz®, betraf die Mehrzahl der
Beanstandungen die werktagliche Arbeits-
zeit und die Pausengestaltung, fehlende
Unterweisungen der Jugendlichen und das
Fuhren von Verzeichnissen. Besonders im
Gastronomie- und Hotelbereich und in der
Landwirtschaft wurde der vorgeschriebenen
hdchstzulassigen Arbeitszeit und der Gewah-
rung der Feiertagsruhe nicht die erforderliche
Bedeutung beigemessen. Auch die notwen-
dige regelméaRige medizinische Betreuung
zur Gewahrleistung von Gesundheit und
Wohlbefinden der Jugendlichen wurde z. T.
missachtet. Die im Gesetz geregelte Flihrung
von Verzeichnissen Uber die Beschaftigung
Jugendlicher erschien nach wie vor vielen Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgebern als Forma-
lie, die man vernachlassigen kann. Dagegen
wurden Arbeiten unter Unfallgefahren sowie
physikalische und chemische Belastungen
der Jugendlichen von den Arbeitgeberinnen
und Arbeitgebern eher als Beeintréchtigung

der Gesundheit gesehen und deshalb auch
vermieden. Die Arbeitsschutzverwaltung re-
agierte auf die Verst63e mit mindlichen An-
ordnungen und Besichtigungsschreiben.

Die seit Jahren bestehende gute Zusammen-
arbeit zwischen dem LAS und den verant-
wortlichen Lehrerinnen und Lehrern flr die
Durchfiihrung des Betriebspraktikums wurde
auch im Berichtsjahr fortgesetzt. Mit den re-
gelmé&Rigen Meldungen neuer Praktikums-
betriebe ist die rechtzeitige Abstimmung
zwischen Schule und LAS erfolgt. Auch die
Praktikumsbetriebe selbst zeigten sich sehr
kooperativ. So konnte im Berichtsjahr eini-
gen Schulerinnen und Schilern ermdglicht
werden, an normalerweise uniblichen Pra-
xislernorten, wie Reiterhéfen, Bestattungsbe-
trieben und Stallanlagen, das Betriebsprak-
tikum durchzufihren. Dies war realisierbar,
weil die Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber
aufgrund einer umfassenden Beratung durch
die Aufsichtsheamtinnen und -beamten des
LAS zur Vermeidung von Gefahrdungen ent-
sprechende Téatigkeitseinschréankungen be-
achteten.

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 103
Antrage zur Beschéftigung von 324 Kindern
gemal 8 6 JArbSchG bearbeitet und bewil-
ligt. Der Anteil der Bewilligungen fiir die Film-
und Fernsehbranche war dabei geringer als
im Jahr 2011. Die Kinder wurden Uberwie-
gend als Komparsen eingesetzt. Allein in
der Filmproduktion ,Nacht tber Berlin - Der
Reichstagsbrand” wirkten bis zu 55 Kinder
mit, wobei deren Einsatzzeiten zwischen 1
und 8 Tagen lagen. In den Filmproduktionen
war der Einsatz von Rollenkindern 2012 sehr
gering. Bei diesen Kindern wurden Einsatzta-
ge antragsgemal meist unter 10 Tagen be-
willigt.

Von den Arbeitgebern zweier gré3erer Film-
produktionen wurden auf Anforderung die
Aufzeichnungen Uber die zeitliche Inan-
spruchnahme der Kinder und die Geféahr-
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dungsbeurteilung nachgewiesen. Dabei wur-
de festgestellt, dass ein Kind an einem Tag
Uber die vorgeschriebene Zeit hinaus am
Drehort anwesend war. Das LAS kundigte fur
den Wiederholungsfall eines solchen Versto-
Bes die Einleitung eines BuRgeldverfahrens
an. Weitere Kontrollen ergaben keine Versto-
Re.

Im Berichtsjahr wurden fiur 112 Kinder, die
in Theaterinszenierungen mitwirken sollten,
Bewilligungen erteilt. Fir 50 % dieser Kinder
wurde eine langfristige Mitwirkung von maxi-
mal 30 Einsatztagen in einem Zeitraum von
einem Jahr bewilligt. In den Bewilligungsbe-
scheiden wurde die Auflage erteilt, dass die
Beschaftigung der Kinder maximal an drei
Tagen innerhalb einer Woche erfolgen darf
und Uber die zeitliche Inanspruchnahme der
Kinder Nachweise zum Jahresende dem LAS
zu Ubergeben sind. Die Auswertung hat ge-
zeigt, dass die tatsachlichen Einsatztage und
Einsatzzeiten unter den beantragten bzw. be-
willigten Zeiten lagen.

Simone Hornburg, LAS Regionalbereich West

simone.hornburg@Ias.brandenburg.de
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Mutterschutz

Alle arbeitenden schwangeren Frauen ge-
nielBen in der Schwangerschaft besonderen
Schutz - den Mutterschutz. Die dazu erlasse-
nen mutterschutzrechtlichen Bestimmungen
dienen im Wesentlichen dazu, die werdende
Mutter und ihr Kind vor der Uberforderung und
Gesundheitsschadigung am Arbeitsplatz, vor
finanziellen EinbuRen und vor dem Verlust
des Arbeitsplatzes bis zum Ablauf von vier
Monaten nach der Entbindung zu schitzen.

Das LAS wurde im Jahr 2012 durch 5.925
Mitteilungen geméaR § 5 Mutterschutzgesetz
(MuSchG) Uber die Beschaftigungen werden-
der Miitter informiert. Bei den daraus resul-
tierenden telefonischen Rucksprachen und
erfolgten Arbeitsplatzbesichtigungen konnten
immer einvernehmlich mit den Arbeitgebe-
rinnen und Arbeitgebern Festlegungen zum
Schutze von Mutter und Kind getroffen wer-
den. Zwei Arbeitgeber erhielten wegen unter-
lassener unverzuglicher Mitteilung tber die
Beschaftigung einer werdenden Mutter eine
Verwarnung.

Im Rahmen der allgemeinen Besichtigungen
erfolgten 2.174 Uberprufungen zum Mutter-
schutz. Die dabei festgestellten 110 Mé&ngel
betrafen vorwiegend solche Versaumnisse
wie die nicht unverzigliche Mitteilung an das
LAS, nicht rechtzeitig durchgefuhrte Arbeits-
platzbeurteilungen sowie fehlende Angaben
zu erforderlichen SchutzmalBhahmen und
die Nichteinhaltung von Pausenzeiten. Eini-
ge Besichtigungen erfolgten auf Wunsch der
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber mit dem
Ziel, Weiterbeschéaftigungsmaoglichkeiten im
Betrieb fur die werdende Mutter zu erortern.
Trotz aller Bemihungen der Arbeitgeberinnen
und Arbeitgeber resultierten daraus vorwie-
gend arbeitgeberseitige Freistellungen der
Schwangeren. Besonders in den kleineren
Betrieben (z. B. im ambulanten Pflegedienst,
in Arzt- und Zahnarztpraxen, in landwirtschaft-
lichen Betrieben) war es betriebsorganisato-
risch in vielen Fallen praktisch nicht méglich,
die werdende Mutter mit mutterschutzgerech-

ten Tatigkeiten zu beschaftigen. Andererseits
machten im Berichtsjahr etwas mehr Arbeit-
geberinnen und Arbeitgeber von teilweisen
Freistellungen werdender Mutter Gebrauch.
Fur einige Betriebe war es realisierbar, die
Schwangere zumindest flir eine gewisse Zeit
noch in Teilzeit zu beschéftigen. Die Nutzung
dieser Mdglichkeit war im Wesentlichen das
Ergebnis der intensiven Beratung der einzel-
nen Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber durch
die Aufsichtsheamtinnen und -beamten des
LAS.

Der Bedarf an Beratungen zu den Beschaf-
tigungsverboten und den daraus resultieren-
den Verpflichtungen fir die Arbeitgeberinnen
und Arbeitgeber hat im Berichtszeitraum ge-
geniber den Vorjahren zugenommen. Hin-
tergrund ist die konsequente Zurlckhaltung
der Gynakologinnen und Gynékologen beim
Ausstellen eines individuellen Beschafti-
gungsverbotes. Diese basierte darauf, dass
in vielen Fallen die werdende Mutter von ih-
rer Arbeitgeberin oder ihrem Arbeitgeber zur
Arztin bzw. zum Arzt geschickt wurde, um
sich ein individuelles Beschaftigungsverbot
attestieren zu lassen. Medizinisch bestand
aber in vielen Fallen kein Grund fur ein sol-
ches Attest, welches dann Uberwiegend auch
nicht erteilt wurde. Die Folge war, dass Pati-
entinnen zunehmend die Arztin bzw. den Arzt
wechselten, um die begehrte Bescheinigung
Uber das Beschaftigungsverbot dort zu be-
kommen. Um dennoch etwas fir ihre Patien-
tinnen zu tun, nahmen einige Arztinnen und
Arzte Kontakt zum LAS auf, mit der Bitte, den
Arbeitsplatz ihrer Patientin zu besichtigen
und zu beurteilen.

Um den Arztinnen und Arzten grundlegende
Kenntnisse zu den Beschaftigungsverboten
in den Betrieben und den sich daraus ergebe-
nen Arbeitgeberpflichten zu vermitteln, nahm
das LAS an ,Gynakologenstammtischen®
zweier Landkreise teil. Nach eingehenden
Erlauterungen wurde eine gemeinsame
Vorgehensweise erarbeitet. Bei Problemen
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am Arbeitsplatz bzw. bei der Beschaftigung
verweist die behandelnde Arztin oder der
behandelnde Arzt die schwangere Patientin
an das LAS. In Abstimmung mit der werden-
den Mutter wurde in der Regel Riicksprache
mit der Arbeitgeberin bzw. dem Arbeitgeber
gehalten. Dabei fiel immer wieder auf, dass
die Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber die
Auffassung vertraten, dass nur eine Arztin
oder ein Arzt ein Beschaftigungsverbot aus-
sprechen kann, weil nur dann die ,U2-Umla-
ge" der Krankenkassen erfolgt. So schickten
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber immer
wieder ihre Arbeithehmerinnen wegen einer
Bescheinigung Uber ein Beschaftigungsver-
bot zur Arztin bzw. zum Arzt, auch wenn sie
selbst feststellten, dass die vorhandenen Ar-
beitsbedingungen nicht fir eine Schwangere
geeignet waren. Die Arbeitgeberinnen und
Arbeitgeber beachteten dabei nicht, dass ein
Beschaftigungsverbot per Gesetz gilt und es
in ihrer Verantwortung liegt, auf Grundlage
der Gefahrdungsbeurteilung ein solches Be-
schaftigungsverbot festzustellen und darauf
mit den erforderlichen SchutzmafRhahmen
zu reagieren, wie z. B. mit einer Anderung
der Arbeitsbedingungen, einer Umsetzung
der Schwangeren oder, wenn nicht anders
moglich, mit deren Freistellung von der Ar-
beit. Uberdies war den Arbeitgeberinnen
und Arbeitgebern nicht bekannt, dass auch
bei arbeitgeberseitigen MalRnahmen, die
auf den Beschaftigungsverboten basieren,
die Erstattung der Arbeitgeberaufwendun-
gen fur die Entgeltzahlung vollsténdig durch
die ,U2-Umlage" der Krankenkassen erfolgt.
Durch die unermudliche Beratung zu dieser
Thematik sind die erforderlichen Schutzmal3-
nahmen fir die werdenden Mutter immer ein-
vernehmlich mit den Arbeitgeberinnen und
Arbeitgebern getroffen worden.

Um Unsicherheiten beim Einsatz werdender
Mutter schon vor Bekanntgabe der Schwan-
gerschaft auszurdumen, erfolgte eine Besich-
tigung mit entsprechender Beratung in einem
Institut fir medizinische Labordiagnostik. Ziel

war es, Arbeitsbereiche festzulegen, in denen
Frauen wahrend der Schwangerschaft wei-
terhin beschaftigt werden konnen. In diese
Beratung wurde eine Gewerbeérztin des LAS
einbezogen. Auf der Grundlage eines Bege-
hungsprotokolls der zustandigen Betriebs-
arztin und der in diesem Zusammenhang
durchgefiihrten Beurteilung der Arbeitsplatze
fur werdende Mutter wurden alle Arbeitsbe-
reiche des Instituts besichtigt. Im Ergebnis
dessen wurden Festlegungen getroffen, in
welchen Arbeitsbereichen eine Beschaftigung
grundsatzlich unter Beachtung erforderlicher
Schutzmalinahmen weiterhin moglich ist bzw.
welche Arbeitsbereiche durch werdende Mut-
ter nicht besetzt werden durfen.

Die Bearbeitung von Antrdgen auf Zulassig-
keitserklarung zur Kiindigung des Arbeitsver-
haltnisses wahrend der Schwangerschaft und
bis zum Ablauf von vier Monaten nach der
Entbindung sowie wéahrend der Elternzeit war
ein weiterer wesentlicher Arbeitsschwerpunkt.
Insgesamt wurden 116 Kindigungsantrage
gestellt. Hauptgriinde fur die Antragstellun-
gen waren, wie in den Vorjahren, SchlieRun-
gen und TeilschlieBungen von Betrieben. 24
Antréage wurden allein im Rahmen desselben
Insolvenzverfahrens gestellt. Funf weitere
Antrage stellte ein Solarhersteller, ebenfalls
aufgrund von Insolvenz. Neben den betriebs-
bedingten Kindigungen gab es auch verhal-
tensbedingte Grinde fur die beabsichtigte
Beendigung des Arbeitsverhéltnisses. Diese
wurden u. a. begriindet mit unentschuldigtem
Fehlen, Stérung des Betriebsfriedens und
Nichterfullung von Tatigkeitsanforderungen.
Ein Drittel dieser gestellten Antrége wurde
abgelehnt, da eindeutige Beweise fehlten. 28
Antrage sind nach entsprechender Beratung
zuriickgenommen worden, tberwiegend des-
halb, weil bereits vorab erkennbar war, dass
der zu einer Kundigung berechtigende ,be-
sondere Fall* nicht vorlag.

Simone Hornburg, LAS Regionalbereich West

simone.hornburg@Ias.brandenburg.de
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Arbeitsmedizin

Beteiligung am Berufskrankheitenverfahren

Der Gewerbedrztliche Dienst (GAD) ist nach
§ 4 Berufskrankheitenverordnung (BKV) in
Brandenburg die fir den medizinischen Ar-
beitsschutz zusténdige Stelle. Mit den Be-
rufsgenossenschaften bestehen Vereinba-

Mit den UVT ist eine Bearbeitungszeit von
sechs Wochen fiir gewerbeérztliche Stellung-
nahmen vereinbart. Im Berichtsjahr konnte
die Aktenlaufzeit erneut deutlich beschleunigt
werden. Uber 95 % der Stellungnahmen wa-
ren innerhalb von vier Wochen erledigt (2011:
83 %). Die Bearbeitung verzogerte sich ledig-
lich in sieben Fallen (weniger als 1 %).

Fast die Halfte aller Verdachtsanzeigen zum
Vorliegen einer Berufskrankheit stammte im
Berichtsjahr wieder von den Haus- und Fach-
arzten. Betriebsarztinnen und Betriebséarz-
te haben mit 9 % im Vergleich zum Vorjahr
(5 %) etwas aufgeholt, stehen aber mit 111
Verdachtsféllen noch immer nur im Mittelfeld.
Dennoch ist die aus diesen Anzeigen resul-
tierende Anerkennungsquote - etwa ein Drit-
tel dieser Anzeigen wird auch als BK aner-
kannt - im Vergleich zu allen anderen Quellen
am hochsten. Im Gegensatz dazu kann nicht

rungen, die das Verfahren im Detail regeln.
Im Berichtsjahr wurden alle 1.212 vorgeleg-
ten entscheidungsreifen Verfahren gewer-
beérztlich kommentiert und in Uber 60 %
fachliche Stellungnahmen zum Ursachenzu-
sammenhang abgegeben.

Ubersicht 9:

Entwicklung der vom
GAD bearbeiteten
und begutachteten
Falle von 2000 bis

2012

Abbildung 35: Aktenlaufzeit im GAD
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einmal jede zehnte Anzeige einer Gesetzli-
chen Krankenkasse als beruflich verursach-
te Erkrankung bestétigt werden. Im Regelfall
werden diese unqualifizierten Anzeigen mit
Kostenerstattungsantragen an den Unfall-
versicherungstrager verbunden. Die mittlere
Anerkennungsquote aller angezeigten Ver-
dachtsfélle betragt etwa 22 %.

Ubersicht 10:

Quelle der Verdachtsmeldungen der im Be-
richtsjahr abgeschlossenen BK-Falle

Bei den Hauterkrankungen stieg das Anzei-
genaufkommen weiter an, wahrenddessen
bei deutlich weniger Versicherten das Leiden
schlieB3lich als ,im Wesentlichen beruflich ver-
ursacht (BK 5101) angesehen werden konnte
(m: 12, w: 37). Jedoch greifen die im Rahmen
des § 3 BKV durchgefuihrten Hautarztverfah-
ren auch bei anlagebedingten Leiden und hel-
fen vielen Betroffenen trotz ihrer Erkrankung,
in ihrem hautbelastenden Beruf zu verbleiben.
Die individuellen Praventionsmaf3nahmen -
vor allem die der Berufsgenossenschaft fir
Gesundheitsdienst und  Wohlfahrtspflege
(BGW) - zeigen positive Wirkung (Abb. 36).

Der sprunghafte Anstieg von Verdachtsan-
zeigen aus dem Vorjahr bei den Versicherten
mit einer Schwerhdorigkeit hat sich 2012 nicht
fortgesetzt (Abbildung 37; m: 189, w: 15).
Ebenso die Zahl der Anerkennung bei den
Larmschwerhdrigkeiten (BK 2301; m: 95, w: 0).
Einige Berufsgenossenschaften, bei denen
gehorschadigender Larm zu den bedeuten-
den Expositionsrisiken gehort, setzen seit

dem Jahr 2011 verstarkt auf ein vereinfach-
tes Verfahren, bei dem in weniger schwer-
wiegenden Fallen die BK-Anerkennung ohne
vollstandige Ermittlung und ohne HNO-arztli-
che Begutachtung erfolgen kann.

Abbildung 36:

Trend berufsbedingter Hauterkrankungen

Abbildung 37:

Trend beruflicher Ldrmschwerhdrigkeit
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Abbildung 38: Abbildung 40:

Trend asbestbedingter Lungen- und Pleura- Trend berufsbedingter Infektionskrankheiten
erkrankungen

Abbildung 41:
Abbildung 39:

Trend berufsbedingter Zoonosen
Trend asbestbedingter Lungen-/Kehlkopf-

krebs und Mesotheliom

60 EINZELBEISPIELE, SACHGEBIETSBEZOGENE SCHWERPUNKTE UND BESONDERHEITEN


Prinect Printready ColorCarver
Page is color controlled with Prinect Printready ColorCarver 12.0.033
Copyright 2012 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

You can view actual document colors and color spaces, with the free Color Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.

Applied Color Management Settings:
Output Intent (Press Profile): ISOcoated_v2_eci.icc

RGB Image:
Profile: sRGB_hdm.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

RGB Graphic:
Profile: sRGB_hdm.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Turn R=G=B (Tolerance 0.5%) Graphic into Gray: yes

Turn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: no
CMM for overprinting CMYK graphic: no
Gray Image: Apply CMYK Profile: no
Gray Graphic: Apply CMYK Profile: no
Treat Calibrated RGB as Device RGB: no
Treat Calibrated Gray as Device Gray: yes
Remove embedded non-CMYK Profiles: yes
Remove embedded CMYK Profiles: yes

Applied Miscellaneous Settings:
Colors to knockout: no
Gray to knockout: no
Pure black to overprint: no
Turn Overprint CMYK White to Knockout: yes
Turn Overprinting Device Gray to K: yes
CMYK Overprint mode: set to OPM1 if not set
Create "All" from 4x100% CMYK: yes
Delete "All" Colors: no
Convert "All" to K: no


Prinect Printready Trapper
Page is trapped with Prinect Printready Trapper 12.0.033
Copyright 2012 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

You can view actual document traps, with the free Trap Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.

Settings:
Width: 0.042 mm  =  0.120 pt
Printorder: Black / Cyan / Magenta / Yellow / 
Step Limit: 25.0%
Common Density Limit: 0.50
Centerline Trap Limit: 100%
Trap Color Scaling: 100.0%
Image to Object Trapping: yes
Image to Image Trapping: no
Black Width Scaling: 100.0%
Black Color Limit: 95.0%
Overprint Black Text: 12.0 pt
Overprint Black Strokes: no
Overprint Black Graphics: no



Zuruckgegangen ist die Zahl der anerkannten
asbestbedingten Erkrankungen. Das gilt fir die
Krebserkrankungen (Abb. 39; m: 12, w: 0), wie
fur die asbestbedingten Lungen- und Pleura-
veranderungen (Abb. 38; m: 11, w: 0). Das An-
zeigeaufkommen ist aber nahezu unverandert.

Die berufliche Infektion an einer Tuberkulose
war erneut der haufigste Grund fir die Aner-
kennung einer BK 3101. Immerhin erfolgten 26
Anerkennungen wegen einer Tuberkulinkon-
version oder einer latenten Erkrankung nach
beruflichem Kontakt zu infektidsen Patienten
bei Pflegekraften (m: 4, w: 18) und arztlichem
Personal (m: 3, w: 1). Neben diesen Fallen
wurden bei Beschaftigten in der Pflege und im
Rettungsdienst insgesamt sechs Félle einer
Scabies (Kratze) als BK registriert. Ein Grund
fur die im Vergleich zum Vorjahr deutliche Zu-
nahme an BK 3101-Fallen ist das clusterhafte
Auftreten von Tuberkulose und Scabies, d. h.
ein erkrankter Indexpatient infizierte jeweils
gleich mehrere Beschéftigte. Auerdem ka-
men folgende Infektionen zur Anerkennung:
eine Krankenschwester infizierte sich mit dem
Hepatitis B-Virus und eine Erzieherin mit dem
Hepatitis A-Virus. SchlieRlich erkrankte eine
Arztin an Windpocken (Varizellen).

Bei den Zoonosen waren neun Borreliose-Er-
krankungen (m: 6, w: 3) nach beruflich erwor-
benen Zeckenstichen anzuerkennen.

Die Berufsgruppe, die im Berichtsjahr wiede-
rum am haufigsten durch obstruktive Atem-
wegserkrankungen mit allergischer Ursache
(BK 4301) auffiel, war die der Backerinnen und
Backer (m: 2, w: 3). Vier der finf Betroffenen
mussten ihre Tatigkeit krankheitsbedingt auf-
geben. Aulerdem wurden vier Erkrankungen
aus dem Bereich der Landwirtschaft (m: 2,
w: 2) und eine aus dem Friseurgewerbe be-
kannt. Ein Maler erfillte die Voraussetzungen
fur die Anerkennung einer BK 4302 (durch
chemisch-irritativ oder toxisch wirkende Stoffe
verursachte obstruktive Atemwegserkrankun-
gen) mit einer rentenberechtigenden Minde-
rung der Erwerbsféahigkeit (MdE) von 20 %.

Abbildung 42:

Trend obstruktiver Atemwegserkrankungen

Abbildung 43:

Trend der Lendenwirbelséulenerkrankung
durch Heben und Tragen schwerer Lasten

Im Berichtsjahr ist das Anzeigenaufkommen
bei den bandscheibenbedingten Lendenwir-
belsédulenerkrankungen erstmals deutlich un-
ter 100 Falle gesunken.
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Die elf Erkrankungsfalle, fur die ein positiver
Ursachenzusammenhang wahrscheinlich
gemacht wurde, stammen aus verschiede-
nen Branchen mit kérperlich hohen Belastun-
gen. Betroffen sind Bauarbeiter im Gleis- und
Tiefbau (m: 4), Schlosser (m: 2), Dachdecker
(m: 1), Beschéftigte in der Pflege (w: 1) und
im Rettungsdienst (m: 1), aber auch eine Ku-
chenhilfe (w) und eine Postzustellerin. Zehn
Beschaftigte mussten ihre Tatigkeit erkran-
kungsbedingt unterlassen und erfiillten damit
die versicherungsrechtlichen Voraussetzun-
gen fur eine BK-Anerkennung (m: 7, w: 3).

Dr. Frank Eberth, LAS Zentralbereich

frank.eberth@las.brandenburg.de

Die Krankheit der ,,Schaf-Taucher* - eine
seltene Berufskrankheit in der Landwirt-
schaft

Im Februar 2011 wurde von einem Arbeits-
mediziner der Verdacht auf eine Berufs-
krankheit angezeigt. Ein 56-jahriger Schéfer
war wegen einer anhaltenden schweren Ner-
venschadigung mit gestértem Temperatur-
empfinden, Kribbeln und Geflhlsstérung an
den Handen, Taubheitsgeflihl in den Beinen
und Gangstorung im Krankenhaus behandelt
worden. Als eine mdgliche Ursache war im
Krankenhaus der Verdacht auf eine chroni-
sche Vergiftung mit Insektenvernichtungsmit-
teln gedulRert worden.

Die zustandige Berufsgenossenschaft fihr-
te Ermittlungen zur Krankheit und zur Be-
rufsvorgeschichte durch und legte diese Er-
gebnisse im November 2011 dem GAD zur
Stellungnahme vor. In ihrem Schreiben an
den GAD kiindigte die Berufsgenossenschaft
an, dass sie beabsichtige, die Anerkennung
der Nervenschadigung als Berufskrankheit
abzulehnen. Der beratende Arzt der Be-
rufsgenossenschaft hatte argumentiert, ein
urséchlicher Zusammenhang zwischen der
beruflichen Tatigkeit des Schafers und seiner
Erkrankung sei unwahrscheinlich. Zudem sei

nicht bekannt, dass bei Schafern mit Kontakt
zu organophosphathaltigen Pestiziden Ner-
venschaden gehauft auftreten.

Bei der Durchsicht der Unterlagen stellte
der zustandige Gewerbearzt fest, dass der
Schéafer nach eigenen Angaben und nach
den Ermittlungen der Berufsgenossenschaft
seit 1993 mehrmals im Jahr bis zu 240 Scha-
fe gegen Parasiten behandelt hatte. Dabei
wurden die Schafe von ihm in einer grof3en
Wanne, die mit einer organophosphathalti-
gen Pestizidlosung geflllt war, vollstandig
untergetaucht. Bei dieser Prozedur wurde die
Kleidung des Schéafers bereits nach kurzer
Zeit vollig durchnésst, so dass es zu einem
mehrstiindigen Hautkontakt des Schéafers mit
dem Nervengift kam.

Abbildung 44:
Ein behandeltes Schaf

Der Einschatzung des beratenden Arztes
der Berufsgenossenschaft, dass es sich bei
den Nervenschaden des Schafers um eine
schicksalhafte, nicht berufsbedingte Erkran-
kung handele, konnte sich der Gewerbearzt
nicht anschlielen. Er wies die Berufsgenos-
senschaft darauf hin, dass der Versicherte
einer extremen Hautexposition gegeniber
Organophosphaten ausgesetzt war und sei-
ne Symptome typisch fiir eine chronische Or-
ganophosphatvergiftung sind. Der Gewerbe-
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arzt empfahl deshalb, eine Begutachtung des
Versicherten zu veranlassen.

Nun teilte die Berufsgenossenschaft mit,
dass die von dem Schéfer verwendeten Or-
ganophosphate entweder keine chronischen
Vergiftungen durch Hautkontakt verursachen
oder als wenig gefahrlich eingestuft sind bzw.
dass keine Informationen zur Gefahrenein-
stufung vorliegen. Der Gewerbearzt wies die-
se Darstellung der Berufsgenossenschaft mit
Verweis auf anderslautende wissenschaftli-
che Erkenntnisse zuriick und empfahl noch-
mals eine Begutachtung.

Im April 2012 wurde der Schéfer im Zentralin-
stitut fur Arbeitsmedizin und Maritime Medizin
Hamburg begutachtet. Der Gutachter kam zu
der Einschétzung, dass eine durch Organo-
phosphate verursachte Nervenschadigung
besteht und empfahl die Anerkennung als Be-
rufskrankheit Nr. 1307 (Erkrankungen durch
organische Phosphorverbindungen) mit einer
Minderung der Erwerbsfahigkeit von 40 %. In
seinem Gutachten verwies er u. a. auf eine
epidemiologische Studie aus dem Jahr 2001.
Dort war bei englischen Schéfern, die ihre
Schafe mit Organophosphaten gegen Para-
siten behandelt hatten (sog. ,Schaftaucher”,
engl. ,sheep dippers®), ein geh&auftes Auftre-
ten von Nervenschaden festgestellt worden.

Der Gewerbearzt schloss sich in seiner ab-
schlieRenden Stellungnahme der Einschat-
zung des Gutachters an und empfahl eben-
falls die Anerkennung als Berufskrankheit.

Der Versicherte ist durch seine beruflich
erworbene Nervenschadigung in seinem
Befinden und seiner Lebensflihrung er-
heblich beeintrachtigt. Immerhin hat er nun
Anspruch auf medizinische Behandlung
seiner Nervenkrankheit zu Lasten der Be-
rufsgenossenschaft und auf eine monatliche
Rentenzahlung wegen seiner ,Minderung
der Erwerbsfahigkeit®. Diese Rente gilt als
Entschadigungsleistung fur den erlittenen

Kdrperschaden und wird bei lebenslang be-
stehenden Schadigungen auch lebenslang
gezahlt.

Dr. Frank Scharfenberg, LAS Zentralbereich

frank.scharfenberg@las.brandenburg.de
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Datenverarbeitung,
Fernmeldedienste
Gaststatten,
Beherbergung

Papier und Pappe
Verlagsgewerbe, Druck-
Vervielféltigungen

Schl.|Leitbranche

17 |Dienstleistung

18 |Verwaltung

20 |Verkehr

21 |gewerbe,

22 |Versorgung

23 |Feinmechanik
24 |Maschinenbau

15
16
19

*)
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Marktiberwachung nach dem Produktsicherheitsgesetz (ProdSG)
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Tabelle 6 (ausfihrlich)
Begutachtete Berufskrankheiten

Zustandigkeitsbereich Summe Summe Summe
Arbeitsschutzbehdrden Bergaufsicht sonstiger, unbestimmt gesamt weiblich mannlich
begutachtetl berufsbedingt begutachtetl berufsbedingt begutachtetl berufsbedingt [begutachtet |berufsbedmgt begutachtet Iberufsbed\ngl begutachtet |berufsbedingt
Nr. Berufskrankheit 1] 2 3 | 4 5 | 6 7|1 8 9 | 10 11 | 12
Durch chemische
1 Einwirkungen verursachte
Krankheiten
11 Metalle oder Metalloide
1101 Erkrankungen durch Blei oder P 2 1 1

seine Verbindungen

Erkrankungen durch
1102 |Quecksilber oder seine 1 1 1
Verbindungen

Erkrankungen durch Chrom

n . 2 1
1108 oder seine Verbindungen 2 =
1104 Erkrank.ungen dyrch Cadmium 2 2 1 1
oder seine Verbindungen
1105 Erkrank_ungen dyrch Mangan 1 1 1
oder seine Verbindungen
Erkrankungen durch Thallium
1106 N .
oder seine Verbindungen
Erkrankungen durch Vanadium
1107 . N
oder seine Verbindungen
1108 Erkrankungen durch Arsen oder 1 1 1

seine Verbindunaen

Erkrankungen durch Phosphor
1109 |oder seine anorganischen 1 1 1
Verbindungen

Erkrankungen durch Beryllium

1110 oder seine Verbindungen 2 1 2 ! ! ! 2
12 Erstickungsgase
Erkrankungen durch
1201 Kohlenmonoxid
1202 ErkLranl‘(uIngen durch 1 1 1
Scl asserstoff
Losemittel,
13 Schadlingsbekampfungsmittel

(Pestizide) und sonstige
chemische Stoffe

Schleimhautveranderungen,
Krebs oder andere

. 37 1 2
1301 Neubildungen der Harnwege 87 1 ® 4

durch aromatische Amine

Erkrankungen durch

1802 Halogenkohlenwasserstoffe

11 11 11

Erkrankungen durch Benzol,
1303 |seine Homologe oder durch 2 2 1 1
Styrol

Erkrankungen durch Nitro- oder
Aminoverbindungen des
Benzols oder seiner Homologe
oder ihrer Abkémmlinae

1304

Erkrankungen durch

1805 Schwefelkohlenstoff

Erkrankungen durch

1306 Methylalkohol (Methanol)

Erkrankungen durch organische

1307 Phosphorverbindungen

Erkrankungen durch Fluor oder

1308 seine Verbindunaen

Erkrankungen durch

1809 Salpetersaure

Erkrankungen durch
1310 |halogenierte Alkyl-, Aryl- oder 3 3 1 2
Alkylaryloxide

Erkrankungen durch
1311 |halogenierte Alkyl-, Aryl- oder
Alkylarylsulfide

Erkrankungen der Zahne durch

1812 Séuren

Hornhautschadigungen des

1813 Auges durch Benzochin

Erkrankungen durch para-tertiar-|

1314 Butviphenol

Erkrankungen durch
Isocyanate, die zur
Unterlassung aller Téatigkeiten
gezwungen haben, die fur die
1315 |Entstehung, die 4 4 1 3
Verschlimmerung oder das
Wiederaufleben der Krankheit
urséchlich waren oder sein
kénnen

Erkrankungen der Leber durch

1316 Dimethylformamid 1 ! a
Polyneuropathie oder
1317 Enzephalopathie durch 2 2 2

organische Losungsmittel oder
deren Gemische

Erkrankungen des Blutes, des
blutbildenden und des

! 37 10 7 1
1318 lymphatischen Systems durch 87 10 E0 ®

Benzol



Prinect Printready ColorCarver
Page is color controlled with Prinect Printready ColorCarver 12.0.033
Copyright 2012 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

You can view actual document colors and color spaces, with the free Color Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.

Applied Color Management Settings:
Output Intent (Press Profile): ISOcoated_v2_eci.icc

RGB Image:
Profile: sRGB_hdm.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

RGB Graphic:
Profile: sRGB_hdm.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Turn R=G=B (Tolerance 0.5%) Graphic into Gray: yes

Turn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: no
CMM for overprinting CMYK graphic: no
Gray Image: Apply CMYK Profile: no
Gray Graphic: Apply CMYK Profile: no
Treat Calibrated RGB as Device RGB: no
Treat Calibrated Gray as Device Gray: yes
Remove embedded non-CMYK Profiles: yes
Remove embedded CMYK Profiles: yes

Applied Miscellaneous Settings:
Colors to knockout: no
Gray to knockout: no
Pure black to overprint: no
Turn Overprint CMYK White to Knockout: yes
Turn Overprinting Device Gray to K: yes
CMYK Overprint mode: set to OPM1 if not set
Create "All" from 4x100% CMYK: yes
Delete "All" Colors: no
Convert "All" to K: no


Prinect Printready Trapper
Page is trapped with Prinect Printready Trapper 12.0.033
Copyright 2012 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

You can view actual document traps, with the free Trap Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.

Settings:
Width: 0.042 mm  =  0.120 pt
Printorder: Black / Cyan / Magenta / Yellow / 
Step Limit: 25.0%
Common Density Limit: 0.50
Centerline Trap Limit: 100%
Trap Color Scaling: 100.0%
Image to Object Trapping: yes
Image to Image Trapping: no
Black Width Scaling: 100.0%
Black Color Limit: 95.0%
Overprint Black Text: 12.0 pt
Overprint Black Strokes: no
Overprint Black Graphics: no



Zustandigkeitsbereich

Arbeitsschutzbehdrden

Bergaufsicht

sonstiger, unbestimmt

Summe
gesamt

Summe
weiblich

Summe
mannlich

begutachtet | berufsbedingt

begutachtet | berufsbedingt

begutachtetl berufsbedingt

begutachtet |berufsbedmgt

begutachtet Iberufsbed\ngl

begutachtet Iberufsbedingt

Nr.

Berufskrankheit

T 2

3 | 4

5| 6

7|8

9 [ 10

il 12

Durch physikalische
Einwirkungen verursachte
Krankheiten

21

Mechanische Einwirkungen

2101

Erkrankungen der
Sehnenscheiden oder des
Sehnengleitgewebes sowie der
Sehnen- oder Muskelansétze,
die zur Unterlassung aller
Tatigkeiten gezwungen haben,
die fur die Entstehung, die
Verschlimmerung oder das
Wiederaufleben der Krankheit
urséchlich waren oder sein
kénnen

15

15

2102

Meniskusschaden nach
mehrjahrigen andauernden oder
haufig wiederkehrenden, die
Kniegelenke
Uberdurchschnittlich
belastenden Tatiakeiten

2103

24 4

24 4

22 4

Erkrankungen durch
Erschiitterung bei Arbeit mit
Druckluftwerkzeugen oder
gleichartig wirkenden
Werkzeugen oder Maschinen

2104

Vibrationsbedingte
Durchblutungsstérungen an den
Héanden, die zur Unterlassung
aller Tatigkeiten gezwungen
haben, die fir die Entstehung,
die Verschlimmerung oder das
Wiederaufleben der Krankheit
urséchlich waren oder sein
konnen

2105

Chronische Erkrankungen der
Schleimbeutel durch standigen
Druck

2106

Druckschadigung der Nerven

2107

AbriRbriiche der Wirbelfortsatze

2108

Bandscheibenbedingte
Erkrankungen der
Lendenwirbelsaule durch
langjéhriges Heben oder Tragen
schwerer Lasten oder durch
langjéhrige Tatigkeiten in
extremer Rumpfbeugehaltung,
die zur Unterlassung aller
Tatigkeiten gezwungen haben,
die fiir die Entstehung, die
Verschlimmerung oder das
Wiederaufleben der Krankheit
urséchlich waren oder sein
konnen

75 11

75 11

24 3

51 8

2109

Bandscheibenbedingte
Erkrankungen der
Halswirbelsaule durch
langjahriges Tragen schwerer
Lasten auf der Schulter, die zur
Unterlassung aller Téatigkeiten
gezwungen haben, die fir die
Entstehung, die
Verschlimmerung oder das
Wiederaufleben der Krankheit
urséchlich waren oder sein
kénnen

19

19

11

2110

Bandscheibenbedingte
Erkrankungen der
Lendenwirbelsaule durch
langjéhrige, vorwiegend
vertikale Einwirkung von
Ganzkorperschwingungen im
Sitzen, die zur Unterlassung
aller Tatigkeiten gezwungen
haben, die fiir die Entstehung,
die Verschlimmerung oder das
Wiederaufleben der Krankheit
urséchlich waren oder sein
konnen

25 1

25 1

22 i

2111

Erhéhte Zahnabrasionen durch
mehrjahrige
quarzstaubbelastende Tétigkeit

2112

Gonarthrose durch eine
Tatigkeit im Knien oder
vergleichbare Kniebelastung

22

31 4

31 4

26 8

Druckluft

2201

Erkrankungen durch Arbeit in
Druckluft

|

23

Larm

2301

Larmschwerhérigkeit

[

204 |

204 [ 95

|

189 55

24

Strahlen

2401

Grauer Star durch
Warmestrahlung

2402

Erkrankungen durch
ionisierende Strahlen

12

12
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Zustandigkeitsbereich Summe Summe Summe
Arbeitsschutzbehorden Bergaufsicht sonstiger, unbestimmt gesamt weiblich mannlich
begutachtetl berufsbedingt begutachtetl berufsbedingt begutachtetl berufsbedingt [begutachtet |berufsbedmgl begutachtet Iberufsbed\ngl begutachtet |berufsbedingt
Nr. Berufskrankheit 1] 2 3 | 4 5 | 6 7| 8 9 [ 10 11 [ 12

Durch Infektionserreger oder
Parasiten verursachte
Krankheiten sowie
Tronenkrankheiten

Infektionskrankheiten, wenn der
Versicherte im
Gesundheitsdienst, in der
Wohlfahrtspflege oder in einem
3101 |Laboratorium tatig oder durch 46 35 46 35 32 26 14 9
eine andere Tatigkeit der
Infektionsgefahr in ahnlichem
Mafe besonders ausgesetzt
war

Von Tieren auf Menschen
. 15 9 8 3
8102 tbertragbare Krankheiten % ° ! g

Wurmkrankheit der Bergleute,
verursacht durch Ankylostoma
duodenale oder Strongyloides
stercoralis

3103

3104 [Tropenkrankheiten, Fleckfieber

Erkrankungen der Atemwege
4 und der Lungen, des
Rippenfells und Bauchfells

Erkrankungen durch

41 X
anoraanische Staube

Quarzstaublungenerkrankung

4101 | Silikose)

11 5 11 5 11 5

Quarzstaublungenerkrankung in
Verbindung mit aktiver
Lungentuberkulose (Siliko-
Tuberkulose)

4102

Asbeststaublungenerkrankung
(Asbestose) oder durch
Asbeststaub verursachte
Erkrankung der Pleura

4103 41 11 41 11 1 40 11

Lungenkrebs

- in Verbindung mit
Asbeststaublungenerkrankung
(Asbestose)

- in Verbindung mit durch
Asbeststaub verursachte
4104 |Erkrankung der Pleura oder 87 8 87 8 5 82 8
- bei Nachweis der Einwirkung
einer kumulativen
Asbestfaserstaub-Dosis am
Arbeitsplatz von mindestens 25
Faserjahren (25 x 10°
(Fasern/m?) x Jahre)

Durch Asbest verursachte
Mesotheliom des Rippenfells,

4105 des Bauchfells oder des 10 4 10 4 ! 2 4
Pericards
Erkrankungen der tieferen

2106 Atemwege und der Lungen 3 3 3

durch Aluminium oder seine
Verbindunaen

Erkrankungen der
Lungenfibrose durch
4107 [Metallstaube bei der 3 3 3
Herstellung oder Verarbeitung
von Hartmetallen

Erkrankungen der tieferen
Atemwege und der Lungen
durch Thomasmehl
(Thomasphosphat)

4108

Bosartige Neubildungen der
Atemwege und der Lungen
durch Nickel oder seine
Verbindungen

4109

Bosartige Neubildungen der
4110 |Atemwege und der Lungen 1 1 1
durch Kokereirohgas

Chronische Bronchitis oder
Emphysem von Bergleuten
unter Tage im
Steinkohlebergbau bei
Nachweis der Einwirkung einer
kumulativen Dosis von in der
Regel 100 Feinstaubjahren
((ma/m3) x Jahre)

4111

Lungenkrebs durch die
Einwirkung von kristallinem
Siliziumdioxid (SiO2) bei
4112 [nachgewiesener 3 3 3
Quarzstaublungenerkrankung
(Silikose oder Siliko-
Tuberkulose)

Lungenkrebs durch
4113 |polyzyklische aromatische 10 10 10
Kohlenwasserstoffe

Lungenkrebs durch das
Zusammenwirken von
4114 |(Asbestfaserstaub und 13 13 13
polyzyklischen aromatischen
Kohlenwasserstoffen

Lungenfibrose durch extreme
und langjéhrige Einwirkung von

4115 SchweiBrauchen und 8 8 g
SchweiBaasen
22 Erkrankungen durch

oraanische Staube

4201 |Exogen-allergische Alveoliis | 7 [ 2 [ [ 7 [ 2 I 3 I [ 4 [ 2
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Zustandigkeitsbereich

Arbeitsschutzbehdrden

Bergaufsicht

sonstiger, unbestimmt

Summe
gesamt

Summe
weiblich

Summe
mannlich

begutachtet

berufsbedingt

begutachtet

berufsbedingt

begutachtet

berufsbedingt

begutachtet |berufsbedingt

begutachtet

berufsbedingt

Nr.

Berufskrankheit

1

2

3

4

B

6

7

8

10

il

12

4202

Erkrankungen der tieferen
Atemwege und der Lungen
durch Rohbaumwaoll-, Rohflachs-|
oder Rohhanfstaub (Byssinose)

4203

Adenokarzinome der
Nasenhaupt- und
Nasennebenhohlen durch
Stéaube von Eichen- oder
Buchenholz

43

Obstruktive
Atemweaserkrankunaen

4301

Durch allergische Stoffe
verursachte obstruktive
Atemwegserkrankungen
(einschlieRlich Rhinopathie), die
zur Unterlassung aller
Taigkeiten gezwungen haben,
die fur die Entstehung, die
Verschlimmerung oder das
Wiederaufleben der Krankheit
urséchlich waren oder sein
kénnen

45

10

45

10

27

18

4302

Durch chemisch-irritativ oder
toxisch wirkende Stoffe
verursachte obstruktive
Atemwegserkrankungen, die zur
Unterlassung aller Téatigkeiten
gezwungen haben, die fur die
Entstehung, die
Verschlimmerung oder das
Wiederaufleben der Krankheit
urséchlich waren

41

41

20

Zil

Hautkrankheiten

5101

Schwere oder wiederholt
riickfallige Hauterkrankungen,
die zur Unterlassung aller
Tatigkeiten gezwungen haben,
die fur die Entstehung, die
Verschlimmerung oder das
Wiederaufleben der Krankheit
urséchlich waren oder sein
kénnen

284

49

284

49

218

37

66

12

5102

Hautkrebs oder zur
Krebsbildung neigende
Hautveranderungen durch Ruf3,
Rohparaffin, Teer, Anthrazen,
Pech oder ahnliche Stoffe

6

Krankheiten sonstiger
Ursache

6101

Augenzittern der Bergleute [

DDR-
BKVO
Nr. 50

Larm, der Schwerhérigkeit mit
sozialer Bedeutung verursacht

12

12

11

P9.2

wie eine BK § 9 (2) SGB VII

28

28

10

18

Insgesamt

1212

267

1212

267

414

78

798

189
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Anschriften der Dienststellen der
Arbeitsschutzverwaltung Brandenburg

Verzeichnis 1:

Ministerium fur Arbeit, Soziales, Frauen und Familie (MASF)

Abteilung 3 - Arbeit, Qualifikation, Fachkrafte

Referat 36
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit, Produktsicherheit

Ministerium fur Arbeit, Soziales,
Frauen und Familie

Abteilung 3: Arbeit, Qualifikation, Fachkrafte

Referat 36: Sicherheit und Gesundheit bei
der Arbeit, Produktsicherheit

Postfach 60 11 63, 14411 Potsdam
Heinrich-Mann-Allee 103, 14473 Potsdam
Telefon: 0331 866-5360

Telefax: 0331 866-5369

E-Mail: kerstin.siegel@masf.brandenburg.de

Internet: http://www.masf.brandenburg.de

Landesamt fur Arbeitsschutz
Sitz und Zentralbereich

Postfach 90 02 36, 14438 Potsdam
Horstweg 57, 14478 Potsdam

Telefon: 0331 8683-0

Telefax: 0331 864335

E-Mail: |as.office@las.brandenburg.de

Internet: http://bb.osha.de

Regionalbereich Sud

Thiemstr. 105a, 03050 Cottbus

Telefon: 0355 4993-0

Telefax: 0355 4993-571

E-Mail: office.sued@las.brandenburg.de

Regionalbereich West

Fehrbelliner Str. 4a, 16816 Neuruppin
Telefon: 03391 40449-0

Telefax: 03391 40449-939

E-Mail: office.west@las.brandenburg.de

Regionalbereich West, Dienstort Potsdam

Max-Eyth-Allee 22, 14469 Potsdam
Telefon: 0331 28891-0
Telefax: 0331 28891-927

Regionalbereich Ost

Postfach 10 01 33, 16201 Eberswalde

Im Behordenzentrum Eberswalde, Haus 9
Tramper Chaussee 4, 16225 Eberswalde
Telefon: 03334 38523-0

Telefax: 03334 38523-949

E-Mail: office.ost@las.brandenburg.de

Regionalbereich Ost, Dienstort Frankfurt
(Oder)

Postfach 13 45, 15203 Frankfurt (Oder)
Robert-Havemann-Str. 4,

15236 Frankfurt (Oder)

Telefon: 0335 284746-0

Telefax: 0335 284746-989
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Verzeichnis 2:

auf Landesebene

Gesetz zu dem Zweiten Abkommen zur An-
derung des Abkommens uber die Zentral-
stelle der Lander fur Gesundheitsschutz bei
Arzneimitteln und Medizinprodukten vom
16.04.2012

GVBI. I Nr. 18

Gesetz zu dem Abkommen vom 15. Dezem-
ber 2011 zur Anderung des Abkommens Uber
die Zentralstelle der Lander fir Sicherheits-
technik und Gber die Akkreditierungsstelle der
Lander fur Mess- und Prifstellen zum Vollzug
des Gefahrstoffrechts vom 16.04.2012

GVBL. I Nr. 19

Erste Verordnung zur Anderung der Gefahr-
stoffzustandigkeitsverordnung vom
05.03.2012

GVBL. II Nr. 17

Verordnung zur Anderung der Brandenburgi-
schen Versammlungsstattenverordnung vom
24.08.2012

GVBI. Il Nr. 76

Richtlinie des Ministeriums fir Infrastruktur
und Landwirtschaft iber den Bau und Betrieb
Fliegender Bauten (FIBauR) vom 30.11.2012

ABI. S. 2153

Anderung des Gemeinsamen Runderlasses
des Ministeriums fur Landliche Entwicklung,
Umwelt und Verbraucherschutz und des Mi-
nisteriums flr Arbeit, Soziales, Gesundheit
und Familie Uber die Zusammenarbeit zwi-
schen den im Rahmen der Durchflihrung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes zustandi-
gen Behdrden vom 04.12.2012

ABI. S. 2165

ANHANG

Im Berichtsjahr erlassene Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften auf Landes- und Bundesebene

auf Bundesebene

Gesetz zur Anderung des Rechts der Ver-
braucherinformation vom 15.03.2012

BGBI. | S. 476

Verordnung zur Anderung arbeitszeitrechtli-
cher Vorschriften vom 14.09.2012

BGBI. | S. 2017

Verordnung zur Anderung der Ersten Verord-
nung zum Sprengstoffgesetz vom 11.10.2012

BGBI. | S. 2171

Neufassung des Verbraucherinformationsge-
setzes vom 17.10.2012

BGBI. | S. 2166

Verordnung uber statistische Erhebungen
zu Arbeitsunfallen und arbeitsbedingten Ge-
sundheitsproblemen im Rahmen der Arbeits-
krafteerhebung in der Europaischen Union
vom 23.10.2012

BGBI. | S. 2265

Gesetz zur Anpassung des Bauprodukten-
gesetzes und weiterer Rechtsvorschriften
an die Verordnung (EU) Nr. 305/2011 zur
Festlegung harmonisierter Bedingungen fir
die Vermarktung von Bauprodukten vom
05.12.2012

BGBI. | S. 2449
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Verzeichnis 3:
Veroffentlichungen

Titel der Veroffentlichung

Name des Verfassers / der
Verfasserin / Dienststelle

Fundstelle / Verlag

Chemikalienschutzhandschuhe —
Schutz oder Scheinsicherheit?

Wirtz, Heike
LAS RB Ost

sicher ist sicher —
Arbeitsschutz aktuell
2/2012, S. 86-87

GruRwort von Dr. Detlev Mohr

Dr. Mohr, Detlev
Direktor LAS

FG Bau KONKRET
4/2012,S. 4

Untersuchung ausgewahlter Ge-
fahrdungen durch Energiesparlam-
pen im Vergleich zu Glihlampen

Mischke, Marian
LAS RB West

sicher ist sicher —
Arbeitsschutz aktuell
6/2012, S. 270-271

Berufskrankheit Gonarthrose
(BK 2112)

Dr. Eberth, Frank u. a.
LAS

Berufskrankheit Gonar-
throse (BK 2112). Wis-
senschaftliche Grund-
lagen, Sozialrechtliche
Bewertung, Begutach-
tung. Frankfurt/M.: Refe-
renz Verlag, 2012
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Abkurzungsverzeichnis

ACK Allgemeine Ortskrankenkasse

ArbSchG Arbeitsschutzgesetz

ArbStattVv Arbeitsstattenverordnung

ArbZG Arbeitszeitgesetz

ASiG Arbeitssicherheitsgesetz

ASV Arbeitsschutzverwaltung

BaustellV Baustellenverordnung

BauGB Baugesetzbuch

Basi Bundesarbeitsgemeinschaft

BetrSichV Betriebssicherheitsverordnung

BG Berufsgenossenschaft

BGI Berufsgenossenschaftliche Informationen

BGN Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe

BGW Berufsgenossenschaft fir Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege

BImSchG Bundesimmissionsschutzgesetz

BK Berufskrankheit

BKV Berufskrankheitenverordnung

DeHoGa Deutscher Hotel- und Gaststattenverband

DGUV Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung

DRK Deutsches Rotes Kreuz

GAD Gewerbearztlicher Dienst

GDA Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie

IAG Institut fur Arbeit und Gesundheit der DGUV

JArbSchG Jugendarbeitsschutzgesetz

KindArbSchV

LAGO Landesarbeitsgemeinschaft onkologische Versorgung

LAS Landesamt fiir Arbeitsschutz

LASI Landerausschuss fir Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik

m mannlich

MASF Ministerium fur Arbeit, Soziales, Frauen und Familie

MdE Minderung der Erwerbsfahigkeit

MuSchG Mutterschutzgesetz

NAK Nationale Arbeitsschutzkonferenz

NiSG Gesetz zum Schutz vor nichtionisierender Strahlung bei der Anwendung am Menschen

OStrv Verordnung zum Schutz der Beschaftigten vor Gefahrdungen durch kiinstliche
optische Strahlung

ProdSG Produktsicherheitsgesetz (Gesetz tber die Bereitstellung von Produkten auf dem
Markt)

RSA Risikoorientierte Steuerung der Aufsichtstatigkeit

SiGeKo Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator

UVSG Verordnung zum Schutz vor schadlichen Wirkungen kunstlicher ultravioletter Strahlung

UVT Unfallversicherungstrager

VBG Verwaltungsberufsgenossenschaft

W weiblich

WK Wirtschaftsklassen

zUs zugelassene Uberwachungsstelle
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